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Ruszcit von 8 Uhr morgens bis 8 Uhr abends.

»erlag Langgafl» 27.
Fernsprecher Nr. LSSS.

Rufzeit den 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abend».

Anzeiacn -Prcis für die Zeile : IS Pjg . für lokale Anzeigen im „Arbeitsmarkt" nnd „Kleiner Anzeiger"
in einheitlicher Satzform: 20Pfg . in davon abweichender Satzaussührung, solvie sur alle übrigen lokalen
Anzeigen: so Pfq. für alle auswärtigen Anzeigen; 1 Mk. für lokale Reklamen; 2 Mk. für auswärtige
Reklamen. Ganze, halbe, drittel und viertel Seiten, durchlaufend, nach besonderer Berechnung, —
Bei wiederholler Ausnahme unveränderter Anzeigen in kurzen Zwischenräumen entsprechenderRabatt.

LenlaS -dretS für beide Ausgaben : Sv Psg, monatlich durch den Bering Langgasse 27, ohne Bringer¬
lohm 2 Mk, 58 Psg, vierteljährlich durch alle deutschenPostanstalten, ausschließlichBestellgeld. —
BezugS-Brstellungen nehmen außerdem jederzeit entgegen: in Wiesbaden die Haupt-Agentur Wilhelm¬
straße S und die 145 Ausgabestellenin allen Teilen der Stadt ; in Biebrich; die dortigen 82 Ausgabe¬
stellen und in den benachbarten Landorten und im Rheingau die betreffenden Tagblatt - Träger.

Für die Ausnahme später eingercichter Anzeigen in die nächsterschcinende Ausgabe wird kein- Gewähr übernouuiiku,Anzeigen -Annahme : Für die Abend-Ausgabe bis 12 Uhr mittags; für die Morgen-Ausgabe bis 8 Uhr nachmittags.

Nr . 198.

Abend -Ausgabe.
1. Matt.

Bestellungen für Mar
auf das

irsbÄenerTagdlatt
Poißfn- Abend-
Ausgabe. limiT Ausgabe.

zum preise von 50 pfg ., ausschließlichBestellgebühr,
werden jederzeit angenommen im Verlag Langgasse 27,
in der Haupt-Agentur Wilhelmstraße c-, in den Aus¬
gabestellen in allen Teilen der Stadt , in den Zweig-
Lxpeditionen der Nachbarorte und bei allen Postämtern.

Das „Wiesbadener Tagblatt " ist die älteste,
umfangreichste, reichhaltigste und beliebteste
Zeitung Wiesbadens und Nastaus überhaupt,
wie die von keinem anderen hiesigen Blatte erreichte
Verbreitung in allen Schichten der Bevölke¬
rung Wiesbadens und der Umgebung beweist.

Das „Wiesbadener Tagblatt " hat zehn
besondere unentgeltliche Beilagen und zwar:Die
tägliche Beilage „Der Roman " , die zweimal wochent-
lich erscheinende Beilage „Amtliche Anzeigen ",
die „Verloofungsliste " , die drei fhtägigen Bei¬
lagen : „Unterhaltende Blatter " , „Illustrierte
Kindrrzeiknng", „Haus - und landwirtschaft¬
liche Rundschau" und die monatliche Beilage
„Alt -Nassau". Ferner sind unentgeltliche Sonder¬
beilagen die „Tagblatt -Fahrpläne " , (zweimal im
Jahre ) und der schmucke „Tagblatt -Kalender ".

Als Anzeigenblatt ist das „Wiesbadener
Tagblatt " von anerkannt erfolgreichster Wirkung
und deshalb auch von jeher das bevorzugteste ver-
Lffentlichungsmittel Wiesbadens und seiner Umgebung.

Der Verlag.

Unbesonnenheiten.
O. Berlin , 28. April.

In bissigen politischen Kreisen hat man mit Be¬
fremden Kenntnis genommen von den Ansichten, die der
Abg. Semler zu einem Redakteur des „Petit Parisien"
über das Verhältnis Deutschlands zu Frankreich und
England äußerte . An der Richtigkeit der Semlerschen
Mitteilung ist nicht zu zweifeln, da der Vertreter des
Pariser Blattes so vorsichtig war , sie sich von dem be¬
fragten Abgeordneten schriftlich geben zu lassen. Es
kann also keine spätere Abschwächung erfolgen, und das
ist in dem Maße bedauerlich, in dem es wünschens¬
wert gewesen wäre , daß Herr Semler größere Zurück¬
haltung geübt hätte . Was er dem sranzösischenPublizisten
sagte, braucht auf seine materielle Stichhaltigkeit nicht
weiter untersucht zu werden, obwohl eine genauere
Prüfung des Inhalts ergeben würde, daß hier zumeist
Anschauungen formuliert worden sind, die allenfalls im
Beginn des Marokkohandels mit solcher Schärfe aus¬
gesprochen werden konnten. Aber nicht aus die sach¬
liche Prüfung des Inhalts kommt es an, sondern daraus,
ob es der deutschen Politik nützen mag, wenn mit einer
gewissen Autorität von einem bekannten Reichstags-
Abgeordneten nach Paris und nach London Drohungen
gerichtet werden, deren verletzender Eindruck nun wieder
eine mühsame Tätigkeit des Beschwichtigens und der
Richtigstellung erforderlich machen dürfte . Wenn der
Abg. Semler sagt, Deutschland könne vielleicht zum
Handeln gezwungen werden, ohne einen Angriff abzu¬
warten , wenn er die Möglichkeit einer deutschen Kriegs¬
erklärung an England behandelt , wenn er ferner für
diesen Fall in Aussicht stellt, Frankreich müsse sich als¬
dann innerhalb vierundzwanzig Stunden für einen der
Kriegführenden entscheiden, wenn er zum Schluß er¬
klärt er halte die deutsch-französischen Beziehungen für
gefährdet, so sind das alles so unerhörte Wagnisse, so
unverantwortliche Eigenmächtigkeiten, so auffallende
Unbesonnenheiten, daß über den unerfreulichen Eindruck
nur die Erwa rtun g hinweghilst , in Paris selber werde

Wiesbaden,  Montag , SS. April 1907.

man erkennen, daß Herr Semler unmöglich ermächtigt
gewesen sein kann, die Meinungen irgendeiner für die
deutsche Politik verantwortlichen Persönlichkeit wieder¬
zugeben. Ist doch auch der Vertreter des „Petit
Parisien " so vorsichtig, hinzuzufügen, daß die Worte
Semlers mit allem, was er sonst in Deutschland gehört
habe, im seltsamsten Widerspruch stehen. Und das tun
sie in der Tat . Man braucht nur zu beobachten, mit
welcher sympathischen, klugen, gewinnenden Weise die
Herren Dernburg und Fürst Hatzfeld die Frage der
deutsch-französischen Beziehungen behandelt haben ; man
braucht sich nur zu erinnern , welche Aufnahme Herr
Jules Cambon hier gefunden hat , um ganz zu ermessen,
welche Unüberlegtheit Herr Semler begangen hat . Seine
Auslassungen fallen gerade in eine Zeit , wo die deutsche
Politik alles Erforderliche tut , um gegen eine unbe¬
gründete Nervosität und gegen eine gefährliche Leicht¬
gläubigkeit der öffentlichen Meinung anzukämpsen.
Beinahe an demselben Tage , wo das . Gespenst des
Mittelmeervierbundes , das in Berlin übrigens niemals
irgendeine unterrichtete Persönlichkeit erschreckt hatte,
von London aus verscheucht wird , ließ der Abg. Semler
neue Gespenster erstehen, und nun wird es wieder rwt-
wendig werden, diese verschwinden zu lassen, wie sie es
verdienen.

Der „Petit Parisien " veröffentlicht noch einige Ur¬
teile deutscher Politiker über die deutsch-französischen
Beziehungen. Graf Stolberg - Wernlgerode,
der jetzige Reichstagspräsident , sagt, daß es keinen
friedlicher gesinnten Fürsten gebe als Kaiser Wilhelm
und fügte hinzu, daß eine gute Verständigung mit
Frankreich für die deutschen Interessen in Marokko sehr
wichtig sei. Abg. Naumann  sagt : Das deutsche Volk
wünsche gute Beziehungen zu Frankreich. Die Ge¬
sinnungen des Landes seien friedlich. Schon der wirt¬
schaftliche Aufschwung in Deutschland verbürge die Ab¬
wehr jeder Verhetzung. Es gebe weder für England,
noch für Frankreich noch für Deutschland einen Grund
zu pessimistischen Befürchtungen, vr . Sp a h n be¬
hauptet , die Situation sei überhaupt niemals
kritisch  gewesen, auch vor zwei Jahren nicht. Deutsch¬
land habe die Devise: „Leben und leben lassen". Kein
Mitglied des Zentrums würde anderer Ansicht sein.
Abg. M u g d a n ist der gleichen Ansicht, daß es dem
dringenden Wunsch des Volkes entspreche, für den
Frieden einzutreten . Wir wollen unseren Handel ruhig
weiter entwickeln. Das könne keinen Grund für Ver¬
wickelungen abgeben, um so weniger, als Deutschland
Frankreich bei dessen ähnlichen Bestrebungen in
Madagaskar , Tunis und Tonking niemals ^geniert habe.
Noch schärfer sprechen sich die Sozialisten Singer und
Severing  aus . Für beide ist die Erledigung der
sozialen Frage viel zu wichtig, als daß ein Gedanke an
nationale Konflikte setzt auskommey könne.

Die „No r d d. AI l g. Ztg ." schreibt in ihrem
Wochenrückblick: Mit Befriedigung  können wir
Deutsche die Wahrnehmung machen, daß seit einiger
Zeit französische Blätter  in wett höherem
Maße , als dies früher der Fall war , sich bemühen, durch
eigene Vertreter die Kenntnis von den Verhältnissen in
Deutschland und den bei uns herrschenden Stimmungen
ihren Lesern zu vermitteln . Mag immerhin diese Aus¬
gabe nicht immer glücklich gelöst werden, gleichviel, die
unmittelbare Anschauung wird , wie man erwarten darf,
mit der Zeit die Vorurteile zerstreuen, die jenseits der
Vogesen mit Bezug auf Deutschland vielfach verbreitet
sind. Die direkte Berührung mit dem deutschen Leben
wird ohne Zweifel den Blick unserer westlichen Nach¬
barn auch für die Unterscheidung der maßgebenden Fak¬
toren von zufälligen Erscheinungen ohne zustimmenden
Einfluß schärfen, die dem ungeübten Auge meistens zu
allererst auffallen . Je länger die Vertreter der fran¬
zösischen Presse sich auf Grund eigener Kenntnisse deut¬
scher Absichten und Bestrebungen mit diesem Verhältnis
beschäftigen werden, desto deutlicher wird ihnen zum
Bewußtsein gelangen , wie einfach die Formel ist, auf
die sich die politische Rechnung gerade in dieser Richtung
zurückführen läßt.

Der Postetnt.
K. Berti « , 27. April.

Die zweite Lesung des Postetats hatte diesmal den
Vorteil vor früheren Verhandlungen , daß der Vor¬
sitzende des Verbandes der Post- und Telegraphen¬
assistenten Postsekretär Hamecher in die Debatte ein-
griff . Er ist der einzige von den verschiedenen Post¬
beamten, die bei derWahl aufgestellt waren , der dasGIück
gehabt bat , das Ziel zu erreichen. Die Zentrumswähler
im Landkreise Cöln haben ihn durchgebracht. Er ist
eine imposante Gestalt mit einem starken schwarzen
Vollüart , und ein guter Redner . Seine mit großem
Sachverständnis vorgetragenen Darlegungen wurden

55 . Jahrgang.

im Hause fast von allen Parteien sympathisch aufgc-.
nommen. Über 2 Stunden lang hielt sein Redefluß aus.
Maßvoll und doch entschieden trug er seine Anliegen
vor. Auch der Ton , den er dem Staatssekretär , seinem
ehemaligen Vorgesetzten, gegenüber anschlug, war durch¬
aus angemessen, selbstbewußt und doch nicht hochfahrend.-
Besonders beherzigenswert war das , was er über die
Organisation der Postbeamten sagte. Pflichten gegen¬
über dem Staat und Pflichten zur Förderung ihrer
Standesinteressen — um diese beiden Pole soll die
Organisation sich drehen. Vor Herrn Hamecher sprachen
verschiedene andere Redner , die sich wie der konservative
Mecklenburger Dröscher (nicht v. Kröcher, wie irrtüm¬
lich in unserem telegraphischen Bericht angegeben. Die
Schrift !.) für die Ausbesserung der Postbeamten aus-
sprachen oder wie der Freisinnige Herr Kämpf die
Herabsetzung des Postportos , und zwar durch inter¬
nationale Vereinbarung , verlangten . Leider antwortete
der Staatssekretär ini letzteren Falle ablehnend. Nur
die Herabsetzung der Telephongebühren auf dem Lande
sagte er zu. Andererseits soll die Postscheckvorlage, die'
schon einmal abgelehnt worden ist, jedenfalls in ver¬
besserter Auflage wiederkommen. Die Zulage fürs
die Postbeamten in der Ostmark, die früher die Regie¬
rung „nur mit Auswahl " wünschte, verlangt der Reichs¬
tag diesmal als ständige Einrichtung . Im ganzen
merkte man dem Hause auf den Bänken der Mitglieder
wie an dem Bundesratstische die Zufriedenhefl über
den Überschuß von 80 Millionen , den die Postverwaltung
trotz des teilweisen Mißerfolges der Aufhebung des
billtgenOrtsportos zu bezeichnen hat , an. DasZentrum
war heute besonders eifrig . Es schickte außer Herrn
Hamecher auch noch den Badener Dussner vor. Frellickj
wurde es während dessen Rede im Hause schon reckst
leer. /

Deutscher HanLInngSgehLLfenlag.
Am Freitag , den 26. April , begannen in Hamburg

die diesjährigen Ausschußberatungen des Deutschen
Handlnngsgehilfentages . Aus allen Teilen des Reiches
und aus Deutsch-Österreich sind Vertreter anwesend.
Rach Beendigung der Abteilungssitznngen, die gleichzeitig
tagten, begannen um f/ifl Uhr mittags die Pkenarver-
handlungen.

Über den Kampf um die Sonntagsruhe
im Handelsgewerbe  berichtet I r w a h n - Sande.
Der Ausschuß begrüßt den von der Regierung in Aus¬
sicht gestellten Gesetzentwurf zwecks Neuregelung der
Sonntagsruhe und hofft, daß dadurch die völlige Sonn¬
tagsruhe im Haudelsgewerbc herbeigeführt wird.

Die Tätigkeit der Kaufmannsgerichte
erörtert Eugen C l a u ß - Bergeüorf . Folgende Ent¬
schließung gelangte zur Annahme:

Der zehnte deutsche Handlnngsgchilfcntag stellt mit Ge¬
nugtuung fest, daß die Kaufmannsgerichte sich in steigendem
Ntatze das Vertrauen aller beteiligten Kreise erworben haben.
Der Handlungsgehilfentag hält den lückenlosen Ausbau des
Netzes der Kaufmannsgerichte über das ganze Reich für
dringend erforderlich und erwartet daher , daß die Ver¬
waltungsbehörden durch die Errichtung von Bezirks - und
Kreis -Kaufmannsgerichten dieM Bestreben fördern werden.
Von den Landeszentralbehörden hofft der HandluiWS-
gebilfentag , daß sie nach dem Vorbilds der Laherischen Regie¬
rung alle Bestrebungen zur Erweiterung des Kauftuanns-
gerichtsnetzcs ihrersettS tatkräftig unterstützen werden.

Der Handlungsgebilfentag hält dagegen ein Bedürfnis
für die Errichtung eines Reichskaufmannsgerichts (Reichs-
arbeitsgericht ) nicht für vorliegend. Durch eine solche Be¬
rufungsinstanz für die kauftnannsgerichtliche und gewerbe¬
gerichtliche Rechtsprechung würde weder die erhoffte raschere
Erledigung der Berufsklagen noch die Vermeidung ab¬
weichender Urteile gewährleistet . Der Handlungsgehilfentag
erblickt vielmehr in der Ausgestaltung des .Handlungsgehilfen --
rechts und der bestimmten Fassung zweideutiger Gefetzes-
parwgraphen (88 63, 74, 75 HGB . u. a.) die beste Gewahr
für flie Vereinheitlichung der Rechtsprechung über den
Arbeitsvertrag . (

Der nächste Punkt der Tagesordnung betraf die
Regelung der Arbeitszeit in Kontoren.
Der Berichterstatter Alfred Rottz - Hamburg  schlug die
Annahme folgender Entschließung vor:

Der zehnte deutsche Handlungsgebilfentag begrüßt nrii
großer Freude und Genugtuung den fast einstimmig gefaßten
Beschluß des Deutschen Reichstags vom 16. April , wonach die
Verbündeten Regierungen ersucht werden, einen Gesetz¬
entwurf vorzulegen, durch welchen die Arbeitszeit und die
Sonntaosruhe der Gehilfen , Lehrlinge und Arbeiter in
Kontoren und solchen kaufmännischen Betrieben , die nicht
mit offenen Verkaufsstellen verbunden sind, geregelt werben
^H ^Der Handlungsgehilfentag gibt der bestimmten Er¬
wartung Ausdruck, daß die Verbündeten Regierungen diesem
Ersuchen des Hohen Reichstages baldigst Rechnung tragen
werden und stellt folgende Grundsätze für die Durchführung
der gesetzlichen Regelung der Arbeitszeit in den Kontoren auf:

1. Völlige Sonntagsruhe.
2. Höchstarbeitstag von 9 Stunden bei mindestens zwei¬

stündiger Mittagspause in Kontoren und den dazu ge¬
hörigen Lagerräumen mit geteilter Arbeitszeit , von
$ Stünden in solchen mit ungeteilter Arbeitszeit ; An¬
gestellte lGehilfen und Lehrlinge ) unter 18 Jahren,
sowie weibliche Arbeitskräfte je eine stunde Wenigs
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3. Geschäftsschluß in Kontoren und den dazu gehörigen
Lagerräumen mit geteilter Arbeitszeit spätestens um
7 Uhr, in solchen mit ungeteilter Arbeitszeit spätestens
um 5 Uhr.

4. Die .Einführung des Sonnabendfrühschlusses mit
zwingendem Rechte ist durch den Erlaß gesetzlicher Vor¬
schriften analog den Bestimmungen des 8 138 t der
Gewerbeordnung zu ermöglichen. . .

8. Ausnahmen sind nur zulässig bei Arbeiten , die in Not¬
fällen oder im öffentlichen Interesse oder, zur Durch¬
führung einer gesetzlich vorgeschriebenen Inventur bor-

■'genommen werden müssen, (§ 105 c Ziffer 1—2 der
Gew.-Ord .i

6. Gesetzlicher ununterbrochener Urlaub von mindestens
14 Tagen für jedes Dienstjahr.

7. Die Vorschriften der 88 136 g und h der Gewerbeord¬
nung finden auf die Kontorangestellten entsprechende
Anwendung.

Die Entschließung wurde einstimmig angenommen.
Die Forderung nach Ha nd e l s i n s p e k t o r e n

(begründet Richard von Pein - Altona ausführlich.
Der Ausschuß beschloß, dem zehnten Hanölungsgehilfen-
tag die Annahme folgender Entschließung vorzuschlagen:

Der zehnte deutsche Handlungsgehilfentag hält nach, wie
vor an der Notwendigkeit der Einrichtung einer Handelsauf-
sichtsbehövde nach dem Vorbilde der bewährten Gewerbeauf¬
sicht fest. Er bedauert lebhaft die ablehnende Haltung des
Hohen Bundesrates und weist demgegenüber auf die, neueren
Veröffentlichungen . besonders auf Band 31 der Schriften des
D . H. SS. hin. Diese Veröffentlichungen beweisen, daß die
für die Handelsangestelltcn erlassenen Schntzgesetze mehr als
(mangelhaft durchgesührt werden und daß , die mit der Auf¬
sicht betrauten behördlichen Organe fast überall so gut wie
gänzlich versagt haben, eine Tatsache, die zu widerlegen bis¬
her noch nicht einmal versucht worden ist. , .,
> Der zehnte deutsche Handlungsgehilfentag schließt sich der
Eingabe des Deutschnationalen Handlungsgehilfen -Verbandes
vom Dezember 1906 an die Ministerien der Einzclstaatcn an
-und bittet diese zunächst Übergangs-Weise dre Aussicht über die
(Schutzgesetze für die Angestellten des Handelsgewerbes den
iGewerbeaufsichtsbeaniten mit zu übertragen.

Der zehnte deutsche Handlungsgehilfentag ist überzeugt,
daß sich daraus die unbedingte Notwendigkeit der , Schaffung
einer besonderen Aufsichtsbehörde für die Durchführung der
handelsgewerblichen Schutzgesetze ergeben und sehr bald zur
Schaffung einer Handels -Aufsichtsbehörde (Handelsinspek-
Itten) führen wird.

D i e Bedeutung des H a u s h a l t n n g s -
Unterrichts für junge  M ä d che n erörtert Rich.
D ö r i n g - Hamburg . Es wird beschlossen, die deutsch-
nationalen Ortsgruppen zu veranlassen, der Errichtung
von Haiishal 'tungsschulen erhöhte Aufmerksamkeit zn
widmen und ihren Ausbau tunlichst fördern zu Helfen.

Die Organisation des kaufmännischen
A rbeitsnachweises  behandelte M . V o r h o l z -
Hamburg . Die Denkschrift der Reichsregierung über
die bestehenden Einrichtungen zur Versicherung gegen
-hie Folgen der Arbeitslosigkeit Hat ergeben, daß die
gegenwärtige Organisation der kaufmännischen Stellen¬
vermittelung als Unterlage für eine staatliche Arbeits¬
losenversicherung wenig geeignet erscheint. Neuerdings
sei -an verschiedenen Plätzen an die bestehenden kommu¬
nalen Arbeitsnachweise eine Abteilung für Kaufleute
angeglieöert worden . Man müsse aber auch diesen Ver¬
suchen skeptisch gegenüberstehen. Der Ausbau des
kaufmännischen Arbeitsnachweises werde hoffentlich mit
Hilfe paritätisch zusammengesetzter Hanölnngsgehilfen-
kaminern gefördert werden.

Die Forderungen für eine durchgreifende Rege¬
lung des Lehrlingswesens  bildeten den
Gegenstand eines Bortrages von Zim m ermann  -
Bergeöorf . An die eingehenden Darlegungen schloß sich
eine sehr lebhafte Aussprache. Als Ergebnis der mehr¬
stündigen Verhandlungen wurde dem 10. deutschen
Handlungsgehilfentag die Annahme folgender Ent¬
schließung empfohlen:

Der deutsche Handlungsgehilfentag ist durchdrungen von
der Überzeugung, daß die jetzigen ungeregelten Verhältnisse
im Lehrlingswesen zu einer schweren' Schädigung des
deutschen Handels führen müssen, daß aber eine durch¬
greifende und gründliche Reform des Lehrlings -Wesens geeig¬
net ist, die überragende Stellung des deutschen Handels
(dauernd zu festigen und zu stärken. Der 10. deutsche Hand-
lungsaehilfentag schlägt hierfür die Beachtung der folgenden
Grundsätze und Forderungen vor:

1. Die in den Kaufmannsstand eintretenden jungen Leute
müssen zum mindesten die oberste Klaffe einer Volks¬
schule oder die entsprechende Klasse einer Mittel ?- oder

FruiÄetstt.
Aus MM und Mm.

h. Frankfurter Oper . Man schreibt uns unterm
07. April : Die „Wagner - und Mozart -Festspiele" haben
mit einer schönen Vorstellung von „Tristan und Isolde"
ihren Anfang genommen. Als „Tristan " lernten wir
Herrn Schmedes  von der Wiener Hofoper kennen:
von der merkwürdig -gedeckt klingenden Mittellage der
Stimme abgesehen, hatte die Leistung große Vorzüge,
die wir in der Erscheinung, Auffassung und Ausdauer
-des Gastes registrieren . Frau Preuse - Matzeuauer
von München bereitete dem Auge und Ohr des Publi¬
kums einen ungetrübten Genuß . Mit dem „Kurwenal"
trat Herr Braun  sein hiesiges Engagement an : der
Herr füllt eine Lücke in unserem Personal offenbar sehr
befriedigend -aus . — Bei dieser Gelegenheit sei gesagt,
daß die Abrechnung über die jüngste Hundertjahrfeier
der Theater - Pensionsanstalt nunmehr fertig gestellt
wurde , und hat sich darnach ein Reingewinn von
-119 505 M. ergeben. Ein gewiß sehr glänzendes
Resultat.

* Vom Bau der Mout Blauc -Bahn . Es wird nicht
lauge mehr dauern , und die Touristen werden in der
Lage sein, sich auf einer beliebigen Station eine Fahr¬
karte zum Gipfel des Mont Blanc zn lösen. Die fran-
zösischen Ingenieure , die mit dem Bau der Bahn betraut
sind, haben den Schienenweg bereits bis zum/Mont
Lachat (7900 Fuß ), ö. h. fast bis zur Hälfte fertig gestellt,
und sobald das rollende Material beschafft und eine An-
Izahl Stationen fertig gebaut sein wird , soll der erste
Teil der Mont Blaue -Bahn dem Publikum eröffnet
werden . Die weiteren Stationen werben sein: Rognes
8185, Täte Rousse 10 559, Aiguille du Goüter 12 900 und
Dame du Goüter 13 475 Fuß . Bis zu einer Höhe von
8220 Fuß , etwas über die Hälfte der ganzen Strecke,
wird die Eisenbahn völlig frei liegen, und eine Reihe
prächtiger Alpenlanöschaften mit Gletschern, Schnee¬

höheren Schule mit Erfolg besucht haben, oder aber
eine gleichwertige Bildung Nachweisen.

2. Es ist aus Grund 88 128 und 1391 d^r R.-G.-O.
durch die Verordnung der nachfolgenden Lehrlings¬
skala die Schaffung eines bestimmten Vevhältnrsses
zwischen der Zahl der Gehilfen und der Zahl,der Lehr¬
linge in den einzelnen kaufmännischen Betrieben her¬
beizuführen : Es sollen gehalten werden dürfen tn
einem Betriebe mit keinem Gehilfen 1 Lehrlrng , mrt
1 bis 3 Gehilfen 2 Lehrlinge , mit 4 bis , 6 Gemlfen
3 Lehrlinge , mit 7 bis 9 Gehilfen 4 Lehrlinge , mrt. 10
bis 12 Gehilfen 5 Lehrlinge , mit 13 bis 15 Gehilfen
6 Lehrlinge und so fort , für je weitere 3 GHrlfen
1 Lehrling mehr, bis zur Höchstzahl von 15 Lehrlingen.
Hierbei werden Volontäre , Gehilfen ,und sonstige An¬
gestellte und Arbeiter , die mit kaufmännischen Jlrbeiten
beschäftigt werden, bis zum vollendeten 18. Lebens¬
jahre Lehrlingen gleich erachtet: Reisende dagegen nicht

3. Der^ Fortbildungsschulzwang bis zum vollendeten 18.
Lebensjahre für alle Handlungsgehilfen , Lehrlinge,
Volontäre und mit kaufmännischen Arbeiten oeicyaf-
tigten jugendlichen Arbeiter ist durch Reichsgcsetz aus-
zusprechen. „ - „ • . „

4. Die kaufmännischen Fortbildungsschulen stellen durch
eine Aufnahmeprüfung fest, welche der aufzunehmen-
den jungen Leute den Mindesfforderungen an die Vor¬
bildung , die die Fortbildungsschule stellen muß, nich^
entsprechen. Diese Lehrlinge werden einer Vorstufe
zugewiesen, um sie für die Aufnahme in dm Fort¬
bildungsschule vorzubereiten . Die Kosten für die
Unterhaltung dieser Vorstufe werden zweckmäßig den
Prinzipalen anferlegt , deren Lehrlinge Aufnahme m
die Vorstufe gefunden haben.

5. Am Schluffe der Lehrzeit ist durch Ablegung einer
pflichtgemäßen Prüfung (Gehilfenprüfung ) der Nach¬
weis kaufmännischer Bildung zu erbringen . Die
Prüfung, ' über deren Ausfall ein Vermerk im Lchr-
zeugnis aufzunehmen ist, soll zweckmäßig auch auf die
praktischen Kenntnisse, insbesondere im Kleinhandel,
ausgedehnt werden.

6. Selbständige Kaufleute und Handlungsgehilfen , die
nicht über eine taufmännsche Bildung (analog Ge¬
werbeordnung 129, Absatz,, 1) verfügen oder , das 24.
Lebensjahr noch nicht zurückgelegt haben, dürfen keine
Lehrlinge ausbilden.

7. Das Halten von Lehrlingen ist deniemgen Personen
ganz oder auf Zeit zu verbieten , die sich grober Pflicht¬
verletzungen gegen die anvertrauten Lehrlinge schuldig
gemacht haben oder gegen welche Tatsachen vorliegen,
die sie in sittlicher Beziehung zum Halten oder zur An¬
leitung von Lehrligen ungeeignet erscheinen lassen.
(G.-O. ß 169 a).

8. Auf den Lehrvertrag , der schriftlich abgeschlossenwer¬
den muß, findet der 8 126 b der G.-O. sinngemäße An¬
wendung . , t , ,

9. Betrieben , die nach ihrer Einrichtung und der Art der
Ausübung ihres Gewerbes nicht in der Lage ,sind,
Lehrlinge auszubilden , ist das Halten von Lehrlinge ::
untersagt.

Nach Erledigung dieses Punktes der Tagesordnung
wurden die Beratungen abgebrochen. Die Verhand¬
lungen sollen Sonntag beendet werden.

D§NtscheS Keich.
* Hof- und Personal -Nachrichten. Pr : nz August

Wilhelm  von Preußen ist Samstag von Bonn in Hom¬
burg bei der Kaiserin  zum Besuch eingetroffen . Dre
Kaiserin unternahm Sonntagnachmittag in Begleitung des
Prinzen August Wilhelm , der Ppnzessinbraut , sowie der
Prinzessin Viktoria Luise eine Spazierfahrt im Automobil m
den Taunus nach  Neu -Weilnau , woher die Herrschaften um
6 Uhr .nach Homburg wieder zurückkehrten.

Der Kronprinz , die Kronprinzessin , der
G r o ß h e r z o g , die G r o h h e r z o g i n von M e,ckl e n -
bürg,  Prinz und Prinzessin Max von Baden  unter¬
nahmen von Schwerin aus gestern eine Spazierfahrt nach
Rabensteinfels , wo sie bei der Großherzogin Marie zum Tee
eingeladen waren . Sonntagnachmittag um 6 Uhr reiften der
Kronprinz und Prinz Max nach Potsdam ab.

* Der Kaiser i« Elf«ch-Lothri«gerr. Der am Sams¬
tag von Homburg in Straß bürg  angekommene
Kaiser traf gestern,nachmittag 3 Uhr auf der Hohkönigs-
Snrg ein in Begleitung des Grafen Wilczek und des
Freiherrn von Tücher. Zur Begrüßung hatten sich ein¬
gefunden der Architekt Gebhard , (Kreisdirektor Geheimer
Rat Dieckmann, Postmeister Gümbel , außerdem der Be-
zirksprästdeut des Oberelsaff von Puttkamer : späterhin
trafen noch ein der Fürststatthalter und das Gefolge des
Kaisers . Es wurde ein Runögang unternommen vom

feldern und jähen Abgründen wird während der .Fahrt
an den Augen 5er Reisenden vorübergleiten . Bon dieser
Höhe bis zu 11900 Fuß werden die Züge durch eine
Galerie fahren , die durch den Bergabhang gebohrt ist,
jedoch häufig Öffnungen in dem Felsen hat . Bon da
ab wird bis zum Gipfel , zu einer 3000 Fuß größeren
Höhe, ein Tunnel gebohrt werden, da nur so die Linie
vor den Lawinen , die in dieser Gegend häufig riieöer¬
gehen, geschützt werden kann. Der letzte Teil der Strecke
bietet die grüßten Schwierigkeiten, und es wird Jahre
dauern , ehe er vollendet werden kann : aber für die
Zwischenzeit wird von dem Gipfel der Aiguille du
Goüter bis zur Spitze des Mont Blanc ein Fußweg an¬
gelegt werden, der die Touristen in den Stand setzen
wird , das „Dach Europas " mit Hilfe von Schlitten oder
zu Fuß ohne Gefahren oder allzugroße Strapazen zu
erreichen. Die Mont Blauc -Bahn wird nach dem Strnb-
Zahnraösystcm erbaut , das auf,  der Jungfrau und an¬
deren Bergbahnen in der Schweiz sich so gut bewährte.
Als Zugkraft wird die Elektrizität benutzt, deren Kosten,
nachdem die Kraftstationen einmal angelegt sind, minimal
sein werden , da sie von den zahlreichen Wasserfällen und
Bergströmen in der Nähe bezogen werden kann. Die
größte Steigung wird nicht über 1 : 5 sein: diese wird
eine Schnelligkeit von 6 bis 8 Kilometern in der Stunde
erlauben , wobei die Passagiere den Übergang in höhere
Luftschichten ohne Gefahren ertragen können : außerdem
werden sie ja an den verschiedenen Stationen während
der Fahrt Halt machen können. Jede Station wird auch
mit Sauerstoffbehältern für die an der Bergkrankheit
Leidenden ausgerüstet sein. Es sollen täglich zwölf Züge
zum Gipfel des Mont Blanc fahren , und der Preis einer
Rückfahrtkarte wird 40 Frank betragen . Sollte die Elek¬
trizität einmal versagen, so werden mächtige Lokomotiven
zur Aushilfe bereit stehen. Die Kosten der neuen Berg¬
bahn werden, wie der Genfer Korrespondent des
„Standard " berichtet, bis zur Aiguille du Goüter 100
Millionen Mark und für den letzten Teil der Strecke
40 Millionen Mark betragen . Natürlich Hat, sich bereits

Sternbau auf der Ostseite durch den neuen Hauptvorbau
zn dem Hochschlosse, wo im Rittersaale der Tee einge¬
nommen wurde . Der Architekt des Schlosses Chillon,
Neuf, legte Abbildungen von dort Vorgefundenen Wand¬
malereien vor, und Bezirksarchivär Dr . Hauviller ans
Colmar im Elsaß neuaufgefunöene Akten aus dem
16. Jahrhundert , welche die Arbeiten der Restaurierung
überraschend bestätigen. Der Kaiser äußerte ^große Be¬
friedigung , namentlich auch über die Fortschritte des
Baues am Haupttorbau und am großen Bollwerk. Nach
einem weiteren Rundgange um die Noröseite des
Schlosses erfolgte am Abend die Abfahrt nach Schlett-
sta d t,  wo die Bevölkerung den um 6 Uhr cintresfenden
Kaiser mit stürmischen Ovationen empfing. Die Stadt
war prächtig geschmückt. Bor der Fiöeskirche hatten sich
Geheimer Rat Dieckmann und Bürgermeister Geißen-
berger zum Empfange des Kaisers eingefunden . Die
Besichtigung der Kirche erfolgte unter Führung des
Ehrendomherrn Brach und des Stadtarchivars Abbs
Clauß . Es ist ein alter romanischer Bau mit einer
Krypta aus der Hohenstauffenzeit. Der Besuch wahrte
eine halbe Stunde . Bei der Abfahrt erneuerten sich die
Huldigungen der aus der ganzen Gegend zusammen-
geströmten Bevölkerung . Der Kaiser traf am Sonntag¬
abend wieder in Straßburg  um 7 Uhr 15 Minuten
im Kaiserpalast ein. Um 8 Uhr abends folgte der Kaiser
einer Einladung des Fürstenstatthalters zum Diner.
Nach dem Diner hörte der Kaiser noch einen Vortrag
von Professor Dr . Hergesell über die letzte Norölanöreise
des Fürsten von Monaco . Der Vortrag war mit der
Vorführung von Lichtbildern verbunden.

*- Von Pnttkamers Nachfolger? Wie schon früher
verlautete , ist der Geheimrat Seitz, der zur Kolonial-
abteilung des Auswärtigen Amtes gehört, dazu ans¬
ersehen, als Nachfolger des Herrn von Puttkamer nach
Kamerun zu gehen. Geheimrat Seitz dürfte seine Stcl-
luirg im Laufe des Sommers übernehmen.

* Die auswärtige Politik im Reichstag. Die Zen¬
trumsfraktion des Reichstags hat zur zweiten Beratung
des Etats des Auswärtigen Amtes eine Resolution ein¬
gebracht, die den Reichskanzler ersucht, dem Reichstag
periodisch über die internationalen Beziehungen des
Deutschen Reiches urkundliches Material zugehen zu
lassen:

* Offiziöse Beschwichtigung. Eine Berliner Zuschrift
der „Süddeutschen Reichskorresponöenz" mahnt zum Ab¬
bruch der unnützen deutsch-italienischen Preßsehöen und
bemerkt in didsem Zusammenhang : Sollten die Be¬
wegungen des Königs Eduard im Mittelmeer im
Reichstag  stoch einen Nachhall finden , so ist wohl der
Wunsch gerechtfertigt, es möge von keiner Seite und
durch kein Wort der Welt abermals das Trugbild
eines nervös beunruhigten Deutschlands
vorgeführt und der englischen Presse neuer Stofs zu Leit¬
artikeln mit der Überschrift „Deutsche Angst" geboten
werden . Den Zeitungspolitikern , die in demselben
Atem ein Recht auf Nervosität und Furchtlosigkeit gegen
alles in der Welt proklamieren , wird es ohnehin nie¬
mand zu Dank machen. Für unser Ansehen im Aus¬
lände aber kann es nur förderlich sein, wenn auch durch
das Verhalten unserer Volksvertreter die so notwendige
Unterscheidung bekräftigt wird zwischen der ruhig
bleibenden Bemannung des Reichsschiffes und manchen
leicht-seekrank werdenden Passagieren.

-!- Der Gesetzentwurf über die freie« Hilfskaffe«, der
im vorigen Jahre eine ziemlich allgemeine Ablehnung
tot Reichstag erfuhr , wird , wie die „Voss. Ztg ." erfährt,
gegenwärtig in den Ausschüssen des Bunöesrats einer
Umarbeitung unterzogen . Der Entwurf soll noch dem
Reichstag vorgelegt werden, obwohl äusgeschlössen ist,
daß in dieser Tagung auch nur die erste Lesung stattsin-
den wird.

* Ei« Nachspiel der Hoheulohe-VerÄfseutlichungeu.
In Straßburger maßgebenden Kreisen spricht man von
dem demnächstigen Rücktritt des Präsidenten des Direk¬
toriums der Kirche augsburgischer Konfession Dr.
Curtius,  des bekannten Herausgebers der Hohen-

die Hotelinöustrie des neuen Unternehmens bemächtigt,
und man erwartet , daß zahlreiche Hotels in der Nähe der
Bergbahn entstehen werden.

* Der Nildamm von Assuan und die Tempel von
Phrlae . Aus London wird berichtet: Der letzte amtliche
Bericht über Ägypten, der die Unterschrift des jüngst
von seiner Stellung zurückgetretenen Lord Cromer trügt,
ist soeben veröffentlicht worden . Er beschäftigt sich mit
dem Problem der Wasserversorgung der ägyptischen
Landgebiete und gipfelt in der Forderung von 30 Millio¬
nen Mark zur Erhöhung des großen Nilstauwerkes zu
Assuan. Über das , was durch die künstliche Bewässerung
des Landes bisher geleistet worden ist, gibt der Bericht
interessante Anggben. Der Verkaufswert der berieselten
Länder ist um nicht weniger als nahezu 500 Millionen
gewachsen, und wenn die gegenwärtig noch im Van
stehenden Kanäle vollendet sein werden, so wird diese
Summe noch bis auf 28 812 000 ägyptische Pfund steigen.
Der Pachtwert ist bereits um 30 Millionen Mark ge¬
wachsen und wird sich voraussichtlich um über 40 Mill.
erhöhen. Auch die Baumwollernte ist im Steigen , im
vergangenen Jahr überstieg sie bereits 574 Millionen
Mark . Mit der geplanten Erhöhung des Nildammes
hofft man die Wasserzusuhr mehr als zu verdoppeln.
Gegen 950 000 Acres sollen damit der Kultivierung ge¬
wonnen werden, und der Wert der Baumwollenernte
auf diesem Gebiete würde zwischen 75 und 85 Millionen
schwanken. Dagegen wird die Erhöhung des Stauwerkes
bekanntlich eine Folge haben, die von vielen Ägypten-
reisenden schmerzlich empfunden werden wird : Die be¬
rühmten Tempel von Philae werden unter Wasser ge¬
setzt. Man hat lange Erwägungen gepflogen, ehe man
sich zu dieser Maßnahme entschloß: aber die Notwendig¬
keit hat schließlich doch über die Rücksicht für die alten
Bauten triumphiert . Man glaubt übrigens , daß die
Bauwerke durch die Überschwemmung nicht leiden
werden . „Ihre Haltbarkeit ", so Heißt es in dem Bericht,
„ist nun gesichert und ich zögere nicht zn sagen, daß sie
jetzt widerstandsfähiger sind als je seit ihrer Bauzeit,
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lohe - Memoiren,  Sem , wie schon gemeldet, vom
Statthalter durch Vermittelung des Unterstaatssekretärs
Br . Petri eröffnet worden, bah er in diesem Jahre nicht
zur kaiserlichen Tafel zngezogen werden würde . In den
protestantischen Kreisen Elsaß-Lothringens herrscht starke
Verstimmung darüber , daß Cnrtius vom Kaiserempsang
und von der Kaisertafel ausgeschlossenworden ist. Das
Konsistorium richtete eine energische Eingabe  an
den Statthalter , nachdem eine Audienz verweigert wor¬
den ist.

*  Zn den deutsch - türkischen Handelsbeziehungen er¬
fährt die „Vosfische Zeitung ", daß die von den Mächten
der Pforte bewilligte üreiprozentige Zollerhöhung dem¬
nächst der Beschlußfassung des Reichstags unterbreitet
werden soll. Die Erhöhung der Wertzölle von 8 auf
11 v. H. soll zugestandcn werden bis zum Inkrafttreten
des dem deutsch-türkischen Handelsverträge vom Jahre
1890 beigefügten Tarifs . Man nimmt an , daß unsere
Einfuhr nach der Türkei , die in den letzten Jahren er¬
heblich zugenommen hat und sich gegenwärtig auf rund
80 Millionen jährlich beläuft , durch die dreiprozentige
Zollerhöhung keine Einschränkung in ihrer weiteren
Entwickelung erleiden wird . Abgesehen von Fellen,
Häute» und Munition bilden zurzeit Wollwaren uud
lammwollene Fabrikate mit je 7 Millionen Mark Wert
die hauptsächlichsten Einfuhrartikel nach der Türkei.

* Gegen die Berliner Ausstellung . Der Gesamt-
oorstand Ser b a y e r i s che n Industriellen hat sich ein¬
stimmig  gegen den Plan einer Weltausstellung in
Berlin ausgesprochen.

* Aufgelöste sozialdemokratischeVersammlung . In
Leipzig hielt Rechtsanwalt Br . Karl Liebknecht in einer
Versammlung des Sozialdemokratischen Vereins für den
13. sächsischen Rcichstagswahlkreis Leipzig-Stadt einen
Vortrag über „Militarismus und Antimilitarismus ".
Vom überwachenden Polizeibeamten wurde ihm das
Wort entzogen.

* Von den Anarchisten. In Altona befürwortete in
einer A n a rch i st c n v e r sa mm lu n g der Referent
Arbeitersekrelär Schlegel die General st reiksidee,
tadelte die Unfruchtbarkeit der Gewerkschaften und pole¬
misierte gegen die sozialdemokratischen Führer.

Heer und Flotte.
Der Spediteur Rey richtet in der „Straßburger Post"

einen offenen Brief an den Kaiser und den Reichstag,
in dem er Beschwerde darüber führt , daß ihm als dem
Erfinder des sogen . annten Lanzenbootes
durch den Statthalter , die Kriegsminister von Gotzler
und von Einem , sowie in allerhöchstem Aufträge durch
hohe Offiziere derartig bindende Zusagen betreffs Er¬
werbung seiner patentierten Erfindung gemacht worden
seien, daß er von deren Verkauf an das Ausland absah.
Eine vom Kriegsministerium angebotene Entschädigung
von 80 000 M. lehnt Herr Rey als zu geringfügig im
Verhältnis zu seinen Kosten ab.

Ausland.
Gsterreich-Mriganr.

Der österreichischeMinister des Äußern Baron
Aehrcnthal wird am 1. Mai dem deutschen Kaiser ein
Handschreiben Kaiser Franz Josephs überreichen.

In Wiener politischen Kreisen wird die Tatsache leb¬
haft kommentiert, daß der österreichisch-ungarische Bot¬
schafter in London Graf Mensdorsf am Freitag in Prag
vom Kaiser Franz Joseph in besonderer Audienz emp¬
fangen wurde. Man spricht von englischen Vorschlägen,
die Österreich-Ungarn gemacht worden seien.

Musil und '.
In der heutigen geheimen Sitzung der Rcichsduma

soll die Höhe des Rekrutenkontingents  festge¬
setzt werden. Da es sich herausgestellt hat, daß für die
Bowilligung der Regierungsvorlage die Rechte, die
Oktobristen, die Kadetten, die Kosaken und Muselmanen

und haltbarer als die Mehrzahl der Denkmäler , me rn
anderen Teilen Ägyptens stehen. Es besteht daher keine
Befürchtung, daß sie in ihrer Struktur durch die Hebung
des Wafferspiegels leiden werben. Was die Inschriften
betrifft, so ist es nicht leicht, vorherzusagen, welche Folgen
die Überflutung haben wird . Die Trümmer der kop¬
tischen Sicdelungen , die vor der Ausgrabung der Tempel
die Stätte bedeÄen , enthielten verderbliche Salze : die
Inschriften haben durch sie keinen Schaden gelitten , und
man darf daher annehmen , daß sie dem Wasser ebenso¬
gut widerstehen werden wie die Zeichen an den
mauern , die seit 20 Jahrhunderten alljährlich vom Rrl
überflutet werden. Dagegen wird die Zugänglrchkeit
der Tempel — für den Winterbesncher — leiden, und
das ist gewiß sehr zu bedauern . Allein, wer die Tempel
zu besichtigen wünscht, wird das in der Zeit vom Juli
bis Oktober bewerkstelligen können. Ilm diese ^ eit wer¬
den die Tempel alljährlich freiliegen ." Die verschiedenen
Vorschläge, die man zur Erhaltung der Altertümer ge¬
macht hat, die Tenrpel zu verlegen oder mit einer hohen
wasserdichten Mauer zu umgeben, werden als unaus¬
führbar bezeichnet. So werden die Tempel voraussicht¬
lich stehen bleiben, wie sie stehen, und der Nrl wird sie
mit seinen gelben Fluten begraben, um sie alljährlich
nur auf vier Monate freizugeben. ,

* Ein hinterlasicrres Werk von Hendrik Ibsen . Aus
Christiania  kommt die interessante Nachricht, daß
gegen Weihnachten ein hinterlassenes, noch unbekanntes
Werk Hendrik Ibsens zur Veröffentlichung gelangen
wird Dies Werk hat , wie die „Rh.-Wests. Ztg . schreibt,
eine besondere Geschichte. Es handelt sich um ein
Manulskript, das auf unerklärliche Weise sortaekommen
war aber in den 90er Jahren von einem Dänen bei
einem römischen Antiquariatsbuchhändler wiederentdcüt
und in der Kopenhagener königlichen Bibliothek nieder-
aelegi wurde. Mit Zustimmung dies-r Bibliothek und
im Einverständnis mit Ibsens Erben wird nun Professor
Karl Lausen die Ausgabe besorgen. Aach dies Werk wird
üLriEus gleichreitiü deutsch und norwegisch erscheinen.

WiesdKdsrrrr TagdlM.
eintreten , die Sozialrevolutionäre , Sozialdemokraten,
Volksjozialisten und der größte Teil der Arbeitsgruppe
dagegen stimmen wollen, ist, nachdem eine Anzahl der
Kadetten und Mitglieder der Rechten bereits in die
Osterferien abgereist ist, das Ergebnis der Abstimmung
zweifelhaft geworden. Es wird allgemein behauptet, der
heutige Tag könne daher eventuell für das Schicksal der
Reichsduma entscheidend werden. Selbst wenn die Polen
für die Vorlage stimmen und alle abgereisten Mitglieder
der Sitzung anwesend sein würden , die Arbeitsgruppe
aber gegen die Vorlage stimmt, könnte die Regierung
nur mit einer geringen Majorität rechnen. Die Ent¬
scheidung liegt demnach in der Arbeitsgruppe . Die
Kadetten bemühten sich Sonntag , die Arbeitsgruppe zu¬
gunsten der Regierungsvorlage zu bestimmen.

Fvamkrtrutz.
Pelletan hielt gestern auf dem raöikalsozialisiischen

Kongreß eine Rede, in der er die Politik Clemenceans
bedauerte, weil diese die Politik Combes' verlasse und
eine Sprengung des Blockes bewirke. Pelletan fügte
hinzu, der Triumph der Republik werde die republikani¬
schen Kräfte wieder einigen.

Der frühere Finanzminrster Poincars hielt vor¬
gestern in Neuilly -sur-Seine eine Rede, in welcher er
daraus hinwies , daß das Treunungsgesetz  noch
nicht vollstäuüig durchgeführt sei. Es sei »och manches
zu regeln . Zur Beendigung dieses großen Werkes sei
die Einigung unter den Republikanern nötig. Er be¬
glückwünsche die Regierung , weder der äußersten Linken,
noch der äußersten Rechten Gehör geschenkt zu haben und
hierdurch in die ihr gestellte Falle gegangen zu sein, näm¬
lich eine Verfolgung der Religion zu beschließen. Der
Redner kam dann aus die finanziellen Schwierigkeiten
zu sprechen, denen die Regierung gcgenüberstehe, und er¬
klärte, daß er die vom Finanzminister gemachten Vor¬
schläge für zu scharf betrachte. Am Schluß seiner Rede
wies er aus die so z i a l i st i s che G es a h r hin und be¬
tonte die Notwendigkeit, dem Überhandnehmen der
Sozialdemokraten sowohl tn höheren politischen und
Regierungsstellen als auch in den verschiedenen Verwvl-
tnngszweigen Schranken zu setzen. Er schloß mit den
Worten : Wir sind für die Trikolore gegen öie rote
Flagge,  für die Marseillaise gegen die Internationale,
für Frankreich gegen alle die, welche es verraten . Der
Redner erntete reichen Beifall.

In Bordeaux wurde vorgestern die internaftonale
Marine -Ausstellung feierlichst eröffnet. Der Feier wohn¬
ten u. a . auch Offiziere des holländischen Kreuzers „Piet
Heimund" bei.

König Leopold  von Belgien wird Dienstag mit
den: üblichen Zeremoniell im Elysee empfangen werden.
Dem zu Ehren des Königs veranstalteten Diner werden
auch der belgische Gesandte, die Präsidenten des Senats
und der Kammer, der Kabinettschcs, sowie sämtliche Mit¬
glieder des Kabinetts beiwohnen.

Japan.
Der „Daily Telegraph " meldet aus Petersburg , daß

die Verhandlungen zwischen Rußland und Japan
ganz überraschende Fortschritte machen. Beide Regie¬
rungen zeigen eine sehr versöhnliche  Stimmung
und scheinen sich gegenseitig entgegenkommen zu wollen.
Das russisch-japanische Abkommen soll in den nächsten
Tagen bereits unterschrieben werden.

Spaaierr.
Madrider Blätter veröffentlichen einen von etwa

1000 Republikanern  Unterzeichneten Ausruf , in
dem die von Salmeron befolgte Politik scharf kritffiert
wird. Die Unterzeichner des Ausrufs geben ihrem Miß¬
mut darüber Ausdruck, daß diese Politik dazu führe,
Klerikalen  und K a r l i st e n den Weg in die Kam-
mer zu ebnen, anstatt das Land den republikanischen
Ideen näherzubringen.

Dkmemavk.
Der König und die Königin von Dänemark sind nach

C h r i st i a n i a abgereist.

Ein Gedicht ans diesem Werke, und zwar das einleitende
Gedicht, ist bereits im Winter dieses Jahres in Dänemark
veröffentlicht worden. Es handelt sich um ein episches
Gedicht,  das Staatsrat Sigrrrd Ibsen , der Sohn des
Dichters, dem die Handschrift Vorgelegen hat, ausdrücklich
als echt anerkannt hat : und zwar scheint hier eine epische
Form des Stoffes vorzuliegen , dem Ibsen dann in
„Peer Gynt"  bekanntlich dramatische Gestalt gegeben
hat. Der Vergleich der beiden Formen , in die der
Dichter denselben Stoff kleidete, dürste aller Wahrschein¬
lichkeit nach sehr interessante Aufschlüffe bringen : und
jedenfalls wird man überall dieser Veröffentlichung ans
dem Nachlasse des nordischen Magus mft lebhaftem In¬
teresse entgegensetzen.

*  Die Bestrebungen zur Errichtung einer Hamburger
Universität sind jetzt so weit gediehen, daß das vorbe¬
reitende Komitee nunmehr einen Ausruf an die ham-
vnrgische Bevölkerung erlassen hat , in dem mitgeieilt
wird , daß die bisherigen privaten Zuwendun¬
gen  reicher Hamburger dort und im Anslande die
Summe von rund vier Millionen erreicht haben, die jetzt
durch öffentliche Sammlungen so vermehrt werden müsse,
daß die Universitätsgrünöung für absehbare Zeit ins
Auge gefaßt werden könne. Die Biermillionengründung
führt den Namen „Hambnrgische wissenschaftliche Stif¬
tung" und macht sich nach dem Statut die Förderung und
Hebung aller wissenschaftlichen Bestrebungen auf den
verschiedenstenGebieten zur Ausgabe, bis der Zeitpunkt
der offiziellen Gründung der Universität gekommen sei.

Theater und Literatur.
Die Gläubiger des verkrachten deutschen Opern¬

unternehmens in London,  das in der Kata-
strophe der „Berlin " ein so trauriges Nachspiel hatte,
haben nun beschlossen, gegen das Syndikat , das das
Unternehmen gegründet hatte , einen Schadenser¬
satz  p r o z c ß aus 18 498 Pfund Sterling anzustrengcn.

Bildende Kunst und Musik.
In Venedig  wurde am Samstag in Anweserthei'

des Grafe » Turin als Vertreter des Königs , des
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Griechenland.
Der Rechenschaftsberichtüber die Operationen der

internationalen  F i n a n z ko m m i s s i o n für
1906 ist soeben erschienen. Nach diesem Rechenschaftsbe¬
richt betrugen die für den Dienst der öffentlichen Schuld
verpfändeten Netto ein nahmen und Einkünfte in diesem
Jahre 63 637 061 Drachmen, gegen 49 122 847 Drachmen
im Vorjahr . Bon dieser Summe hat der Dienst der
Staatsschuld 21 549 960 Frank in Anspruch genommen.
Das Mohrerträgnis und der ans dem niedrigen Wechsel¬
kurs stammende Gewinn sind verwendet worden zur
Zinsverbessernng verschiedener Anleihen und zur Er¬
höhung der zur Schuldentilgung bestimmten Summe um
2 308453 Drachmen. ,

Serckrsü.
Die Gerüchte, daß Ministerpräsident Pafchitsch mit

einer Spezialmiffion an König Eduard betraut sei, wer¬
den offiziell bestritten. Die Reise Paschitschs nach Lon¬
don bezweckt weiter nichts, als Serbien bei der Eröff¬
nung der Balkan -Ausstellung zu vertreten.

Marokk » .
Aus Udschda berichtet die „Agence Havas ": In der

letzten Nacht versuchten drei Marokkaner in das bei Lffsa
gelegene Ärger der Zuaven einzndringen . Sie wurden
durch Posten verhaftet , ergriffen aber die Flucht. Es
wurden einige Schüsse gewechselt, durch welche aber nie¬
mand verletzt wurde. Durch Patrouillen wurden Nach¬
forschungen angestellt, jedoch nichts gesunden. Dem Vor¬
kommnis wird keinerlei Bedeutung bcigelegt.

Arbeiter- und Lohnbewegung.
stä. Berlin , 27. April . Auf das Gesuch der Gesellen-

schüft im Bäckergewerbe an den Oberbürger¬
mei st er Ktrschner  ist dieser bereits in die Ver¬
mittelungsaktion eingetreten . Ans Ersuchen des Ober¬
bürgermeisters wird der Obermeister Schuriöt am Mon¬
tag im Rathanse eine Besprechung mit dem Stadtober-
haupte haben, der sich voraussichtlich Konferenzen mit
den neben dem Obermeister Schmidt von den Innungen
gewählten Vertretern anschlietzen werden. Falls hier
eine Verständigung erzielt wird , werden die Verhand¬
lungen mit den Gesellen ausgenommen werden. Die
Stimmung der Meisterschaft gegen den Bäcker verband
ist im übrigen nichts weniger als freundlich.

stä. Hannover , 27. April . Der Fabrikautewvereitt
.Hannover-Linden beschloß gestern abend, sämtliche Ar¬
beiter , welche am 1. Mai ganz oder teilweise der Arbeit
fernbleiben , als vertragsbrüchig aus den Betrieben
auszusperren.

bä . Leipzig, 28. April . Die hiesigen Holzinöustriellen
beauftragten ihre Delegierten , bei den am 29. d. M. in
Berlin stattsinöenöen Einigungsverhandlungen iür
einen mäßigen Lohnznschlag, keinesfalls aber für Ar¬
beitszeitverkürzung zu stimmen.

Hst. Erfurt , 23. April . 1700 Maurer , Zimmerer und.
Bauarbeiter lehnten definitiv die Angebote der Arbeit¬
geber ab. Der G e s a m t a u s sta n d ist u n v e rm e i d-
lich . 400 Arbeiter haben die Arbeit bereits niedergelegt,

bä . Paris , 28. April . Clemenceau empfing gestern
eine Deputation der ausständigen Bäcker-
gehilfcn,  welche über die Beurlaubung zahlreicher
Soldaten , die als Hilfsarbeiter in den Bäckereien zur
Verwendung gelangen , Klage führten . Clemenceau
erklärte , er wisse hiervon nichts, hätte jedoch, wenn er
deswegen befragt worden wäre , diese Maßnahme voll¬
ständig gebilligt, um der Pariser Bevölkerung die Liefe¬
rung von Brot zu sichern. Der Kabinettschef tadelte so¬
dann das Vorgehen der Ausständigen , insbesondere
wegen der zahlreichen durch sie verursachten Tumulte.
Werter bemerkte Clemenceau, daß die Regierung sich
leider gezwungen sehe, ein starkes Truppen-
aufgebot  bereit zu halten , um die Ausständigen im
Zarrme zu halten . — Heute vormittag eurpsing Clemen-

Ministers Rava , sowie von Vertretern des Senats und
der Kammer die 7. Internationale Kunstaus¬
stellung  feierlich eröffnet.

Samstagmittag wurde die Große Berliner
Kunstausstellung  durch den Unterstaatssekretär
Br. Wever im Beisein des Generaladjutanten des
Kaisers , Generals der Kavallerie Prinzen Eduard zu
Salm -Horstmar, des Präsidenten der Akademie der
Künste, Professor Oetzen, des Bürgermeisters Br . Reicke
uub anderer feierlich eröffnet.

Wiffenschast und Technik.
In Anwesenheit der Vertreter der staatlichen und

städtischen Behörden und der Königsbergcr Kanfmanrr-
schaft wurden gestern mittag in K ö n i g s b e r g die
n euen Ha nd els ho  chschu lku  r s e mit einem Fest¬
akt c r ö f f n e t.

Wie das „33. T ." aus zuverlässiger Quelle erfahrt , ist
Professor Bier in Bo nn znm Nachfolger  des
Professors v. Bergmann  erwählt worden. Der Er¬
wählte hat bereits mit dem Ministerialdirektor Naumann
einen Besuch aus der Berliner königlichen Klinik gemacht.
Die Bestätigung der Wahl durch den Kaiser steht noch ans.

Die Th eosoph isch e Gesellschaft in
Deutschland  hält ihren diesjährigen Bundestag zu
Pfingsten , am 20. und 21. Mai , im Künstlerhanse zu
Leipzig  ab . Sein Zweck ist, die Idee der allgemeinen
Menschenverbrüdcrung im deutschen Volke zu stärken.
Eine Reihe iirteressanter Vortrüge steht u. a. ans der
Tagesordnung . Ausführliche Bnndestagsprogramme
versendet die Geschäftsstelle Leipzig, Blnmenstratze 2.

Nach einer Zusammenstellung im „Cosmos" werden
nach Vollendung der gegenwärtigen Bauten an T n r -
binen schissen  vorhanden sein: in England 50 mit
600 000 Pferdestärke, Frankreich 8 mit 144150, Deutschland
5 mit 57 600, Japan 3 mit 48 000, Italien 1 mit 20 000
und in den Vereinigten Staaten 1 mit 18000 Pferde¬
stärken: insgesamt werden also von Schifssturbineu
837 760 Pferdestärke erzeugt.
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ccan eine Abordnung der Cafe- und Restaurantsbesitzer,
tonnte aber zu keiner Einigung gelangen , da die
Arbeitgeber Las Syndikat der Arbeit¬
nehmer  nicht anerkennen wollten. Clemencean sprach
' fern Bedauern  und seine Verwunderung über diese
-Stellungnahme aus , da ja sie selbst ein Syndikat bildeten.
, hd. Johannesburg , 28. April . Über tausend Ar¬
beitslose beabsichtigten, sich heute in genreiNschaftlichem

'Zuge nach Pretoria , zu begeben, um Arbeit zu verlangen.
, hd. Baku , 28. April . Der Streik der Schiffs-
ma n n s H a f t e n ist als beendet zu betrachten.
!75 Prozent der Mannschaften haben den Dienst bereits
«Wieder ausgenommen.
\ _ i ' ' - , -

Aus Stadt und Knud.
Wiesbadener Nachrichten.

W i e s b a den,  29. April.
B?fiHigung des neuen Kurhauses durch die Presse.

Der Baumeister und der Bauherr , Herr Professor
v. T hi ersch und der Magistrat, hatten ans gestern vor-
mittag 11 Uhr die Vertreter zahlreicher deutscher Zeitun¬
gen zu einer vorläufigen Bsfichtigung des neuen Kur¬
hauses eingeladen. Der freundlichen Einladung waren
'n-atnrltch iricht alle Eingeladenen gefolgt, dazu liegen
vielleicht auch z. B. Leipzig und Dresden zu weit von
Wiesbaden entfernt : dagegen hatte die hiesige Presse und
diejenige der näheren Umgebung von der Einladung
gern Gebrauch gemacht und einige bedeutendere groß¬
städtische Zeitungen hatten ihre Platzvertreter entsandt.
Wo kam immerhin eine ziemlich zahlreiche Gesellschaft
(zusammen, die, von Herrn Professor v. Thiersch geführt,
Me Haupträume des neuen Hauses mit steigender Be¬
wunderung besichtigte. Die zweifellos guten Eindrücke,
welche die Damen und Herren von der Presse von der
spracht und Herrlichkeit unseres neuen Kurhauses mit
nach Hans genommen haben, werden ja wohl in ihren
Blattern zum Ausdruck kommen.

Herr v. Thiersch gab zu jedem Raum , ze jedem ein¬
zelnen Kunstwerk eingehende Erklärungen . Die Besich¬
tigung , bei welcher der Magistrat durch Herrn Bürger¬
meister Heß und die städtische Ba «Verwaltung durch ihren
obersten Leiter, Herrn Staötbaurat Frobenius , vertreten
ivar tauch einige Mitglieder der Kurhaus -Neubaudepu-
tairon hatten sich cingefunden), dauerte etwa anderthalb

(Stunden . In einem der Säle hatte der Kurhaus-
Restaurateur unterdessen einige Tafeln ausgebant und
-daraus eine verführerische kalte Küche hergerichtet,' hier
bewirtete die Stadt ihre Gäste, die sich zwanglos um die
Tische gruppierten und, umgeben von den Hammer-
schlägen, dem Sägegeraffel , dem Getöse der Arbeit , stch's
gut schmecken ließen. Das erste Festessen im neuen Kur¬
haus ! Unter dem Einfluß verschiedener auserlesener
Rheinweine , unter dem Einfluß der Liebenswürdigkeit
der gastfreundlichen Wirte ward die Stimmung der Gäste
bald recht behaglich.

Zuletzt bildete sich eine kleine Gruppe — etwa ein
Dutzend Herren — um Herrn Professor v. Thiersch, und
«rn wurde eine Feier improvisiert , welche Herr von
Thiersch nrit gutem Recht als Einweihung en miniature
bezeichnen konnte. Herr Kurinspektor Maurer  eröff-
jteie diesen intimen Festakt mit einer schwungvollen,
poetischen Ansprache an den genialen Schöpfer des stolzen
Baues , der bald die Bewunderung der internationalen
Welt Hervorrufen wird . Das Hoch, das .der Poet anr
Schluß seiner Rede auf Herrn v. Thiersch ausbrachte,
wurde mit großer Begeisterung ausgenommen. Herr

lv.  Thiersch aber wies in seiner bescheidenen Weise daraus
hin, daß er Mitarbeiter hatte, die auch einen guten Teil
des Lobes für sich in Anspruch nehmen dürsten , daß seine
Mitarbeiter bis auf den letzten Mann Mt großer Be¬
geisterung sich ihrer Ausgabe gewidmet haben. Er er¬
wähnte insbesondere , daß die wunderbare Wandelhalle
mit ihrer übcrwälligerrden Wirkung einer Anregung der
Herren Architekten Werz und Huber  zu verdanken,
daß die günstige Plazierung der Heizungsanlagc allein
ihr Verdienst sei. Nach diesen selbstlosen, den Künstler
ehrenden Worten , trug Herr Kurinspektvr Maurer sein
bekanntes Lied vom Rhein vor . Es war in der Tat „Ein
sonniger Sonntag am Rhein ". .Denn schließlich dürfen
roir uns doch auch noch zu den Rheinländern zählen. Der
Parkettleger (Herr K ö l s ch), der vor wenigen Tagen
mrseren Kaiser im Parkettlegen unterrichten durfte , trat
nach dem Vortrag des Herrn Poeten Mäurer vor mit
dem bescheidenenHinweis , daß auch unter den Parkett¬
legern Leute seien, die singen könnten. Und der Sänger
der Parkettleger , .Herr Julius Fischer,  Mitglied des
„Sängerchors des Turn -Vereins Wiesbaden", konnte
singen ! In seinem Arbeitsanzug , das Bleistift hinterm
Ohr , trat in ihm ein Sänger auf , der, so will unr 's
dünken, einer Opernbühne zur Zierde gereichen würde.
Er sang mit einem wunderbaren Baß das Lied „In die¬
sen Heiligen Hallen" und dann noch die Falstaff -Arie aus
den „Lästigen Weibern von Windsor": „Wie freu ' ich
mich, wie freu' ich mich, wie treibt mich dach Verlangen !"

Mit großer Freude werden die Teilnehmer dieses
ersten Kurhausfestes , dieser kleinen vorläufigen Weihe
des neuen Hauses, des gestrigen Tages gedenken, d.

a Zirm Kaiserbesuch. Wie nunmehr errdgültig fest¬
steht, wird der Kaiser  bereits am Mittwoch , den
8. Mai , nachmittags  5 Uhr 35  M i n., hier Ein¬
treffen und bis einschließlich Freitag , den 17. Mai , hier
verweilen . Die Empfangsfeierlichkeiten der Stadt
.bleiben mit dem Festakt der Einweihung des neuen Kur¬
hauses verbunden . — Im König!. Schloß .geht es schon
lebhaft zu, zumal heute mittag ein größeres Marstall-
kommando von Hamburg hier eingetroffen ist, gier
bleibt, um bei der Anwesenheit des Kaisers in Dienst ge¬
stellt zu werden. Das Kommando besteht aus 14 Be¬
diensteten mit 20 Pferden und 4 Equipagen.

MiesdaderreN TagNM»
—• Fremde Gäste. Es sind hier eingetroffen: General-

leutnant Exzellenz v. Keller  aus München (Hotel Köl-
mscher„Hof). General der Infanterie , Geueraladjutant Sr.
Majestät des Kaisers und Kommandant des Allerhöchsten
Hauptquartiers Exzellenzv. PI es s en aus Potsdam (Hotel
Re,e). _ _

o. Gerichts-Personalien. Aktuar Schneider  beim
hiesigen Landgericht wurde nach Wehen und Aktuar S ob i a n
zu Wehen an das Landgericht Hierselbst versetzt.

- - Vom Knrhaus -Neuba«. An die Besichtigung des
Kurhauses durch die hiesige und auswärtige Presse
gestern vormittag schloß sich nachmittags die Besichtigung
durch den „Frankfurter Architekten-Verein " unter Füh¬
rung von Professor v. Thiersch  und Architekt Karl
W e r z.

— Der April geht morgen zn Ende, nachdem er zu
guter Letzt uns noch Schnee und sogar Eis gebracht hat.
Und wer ist an diesen rollenwidrigen Settensprüngen
des Wetters schuld, hört man vielfach fragen . Der
M o n d, sagen manche, aber das ist nicht wahr, wenn der
Verteidiger dieses offenbar zu UnrechtAngegrtffenen recht
hat, der im „Kosmos ", dem bekannten Organ der über
33 000 Mitglieder zählenden gleichnamigen Gesellschaft
der .Naturfreunde in Stuttgart , schreibt: Schon seit den
ältesten Zetten hat man geglaubt, aus der Konstellation
der Himmelskörper Schlüsse aus die kommende Witte¬
rung ziehen zu können, und vor allem wurde dem Mond
ein Einfluß auf das Wetter zugeschrieben, den ja auch
die Falbsche Theorie annahm . Die meisten Lehren dar¬
über sind wohl nur aus zufälligen Beobachtungen abge¬
leitet und verallgemeinert worden,' rvenn aber auch die
Wissenschaft sie verwirft , so besteht doch noch immer die
volkstümlidje Ansicht, Laß der Mond durch seine verschie¬
denen Lichtgestalten die Witterung Mächtig beeinflusse.
Am meisten hört man die folgenden Sätze: „Der Voll¬
mond hat die Kraft , die Wolken zu zerstreuen", und
„Mondwechsel bringt auch Wetterwechsel", obwohl diese
beiden Sprüche durch langjährige , sorgfältige Beobach¬
tungen einwandfrei widerlegt worden sind. Auf den
Luftdruck ist allerdings ein Einfluß des Mondes festge¬
stellt worden (atmosphärische Ebbe und Flut ), insofern
das Barometer bei der Flut steigt und bei der Ebbe fällt,
also dem Gang des' Mondes entsprechende Schwankungen
ausweist. Die höchsten, bisher berechneten Schwankun¬
gen übersteigen jedoch nicht 0,7 Millimeter , außerdem
übertragen sie sich nur auf die dem Meer benachbarten
Lustmassen und können daher nur in der Nähe des
Meeres beobachtet werden. Die volkstümlichen Ansichten
über den Einfluß des Mondes auf das Wetter müssen
somit als irrig angenommen werden : die bisherigen
wissenschaftlichen Untersuchungen über diese Einwirkung
sind noch sehr fraglich und genügen keinesfalls , um
irgend eine Prognose darauf gründen zu können.

— Militärisches . Die diesjährigen Frühjahrsübun-
gen der Wiesbadener Garnison auf dem Übungsplatz bei
Darmstadt , dem sogenannten Griesheimer Sand , sind mit
der verflossenen Woche zu Ende gegangen. Die 2. Ab¬
teilung des 1. nassauischen Felöartillerie -Rcgimcnts
Nr . 27 (Oranten ) ist am Frcitagnachmittag nach Wies¬
baden znrückgekehrt. Sie wird ihre Fahr - und Ziel¬
übungen in ihrer Garnison und aus dem Mainzer Sand
fortsetzen. Die beiden Wiesbadener Bataillone des
Füsilier -Regiments v. Gersdorfs (Kurhess.) Nr . 80 hatten
am Samstag noch aus dem Griesheimer Sand ihre
Ba t a i l l on s b e s i cht ig u n g durch den Regiments¬
kommandeur Oberst Freiherrn v. Süßkind,  sowie die
direkten höheren Vorgesetzten des Regiments , den
Brigadekommandeur Generalmajor v. Besser,  den
Divisionskommandeur Generalleutnant Freiherrn von
Gayl  und den kommandierenden General des 18.
Armeekorps General der Infanterie v. Eichhorn.
Die Besichtigung bestand ans Gefechten der beiden
Bataillone gegeneinander und aus Parademärschen nach
verschiedenen Formationen und fiel sehr zur Zufrieden¬
heit der Vorgesetzten ans . Im Anschlüsse an die Be¬
sichtigung richtete der Regimentskommandeur eine kurze
Ansprache an die Truppen , worin er sie insbesondere
aufforderte , den guten Geist, den sie bisher bei allen Ge¬
legenheiten an den Tag gelegt, auch fernerhin zu pflegen
und auch nach ihrer Militärzeit mit hinaus ins Leben
zu nehmen zum Wohle des Vaterlandes . Am Nachmit¬
tage marschierten die beiden Bataillone vom Übungs¬
plätze ab nach.Darmstadt , wurden dort in einew Sonder¬
zug verladen und nach ihrer Garnison befördert . —
Das in Homburg vor der Höhe liegende 3. Bataillon
des Füsilier -Regiments v. Gersdorfs wird in einigen
Wochen ebenfalls zu einer Übung von vierzehn Tagen
auf dem Darurstädter Übungsplätze eintrefsen. — Die
beiden hiesigen Bataillone des Füsilier -Regiments von
Gersdorfs trafen um 7 Uhr aus dem Bahnhof -West an
der Dotzheimerstraße ein, von wo das 1. Bataillon unter
klingendem Spiel nach der Kaserne marschierte. Eine
Kompagnie brachte von hier aus die Fahnen nach der
Wohnung des Regimentskommandeurs . — Heute ' sind
etwa 14 0 L a n d w e h r l e n t e bei dem 1. Bataillon zu
einer 14tägigen Übung etngerückt.

— Das Wohltätigkeitskonzert , welches am Freitag im
Kurhaus zum Besten des hiesigen „Vereins der
Kinderhorte"  stattfand , hat einen recht günstigen
finanziellen Erfolg aufzuweisen, der des milden Zwecks
wegen mit Freuden zu begrüßen ist. Die genaue Ab¬
rechnung liegt zwar noch nicht vor , doch sollen ungefähr
3000 M. Überschuß erzielt worden sein.

— Maifeier . Anläßlich des Maitages veranstaltet
das Gewerkschastskartell in Verbindung mit der sozial¬
demokratischen Partei vormittags 10 und abends 9 Uhr
öffentliche Volksversammlungen im Gewerkschaftshause
an der Wellritzstratze. In beiden Versammlungen bildet
„Die Maifeier 1907" das Thema der von dem Arbciter-
sekretär Müller und Vogtherr ' gehaltenen Vorträge . Für
nachmittags 2 Uhr ist ein Ausflug nach Frauenstein ge¬
plant.

— Saisonanfang . Am Kochbrunnen  beginnen
übermorgen Mittwoch die Morgenkonzer  t e, und
zwar eine halbe Stunde später wie in den vorhergehen¬
den Jahren , also um 7% Uhr. Um 11% Uhr vormittags
wird ein Promenadekonzert,  ausgefübrt von der
Kapelle des Regiments v. Gersdorfs , an der W i l heim¬
str a ß e stattsinöen.
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— Dienstjnbiläum . Am Samstag , den 20. d. M.,
beging der König!. Lokomotivführer Heinrich Schäfer
sein 25jähriges Dieustjubkläum. Ihm zn Wien feierte
der „Lokonrotiv-Beaurteuverein " diesen Tag festlich.
Schon morgensfrüh erschienen verschiedene Kollegen des
Jubilars in Lessen Wohnung, um ihm zu gratulieren
und als Andenken ein Geschenk des Vereins zu über¬
reichen, nebst einem Diplom des „Deutschen Lokomotiv¬
führer -Vereins ". Die Hanptseier fand abends in dem
SängerHeim „Wartburg " statt, wo säMliche dienstfreien
Lokomotivbeamten nebst FaMlien erschienen waren.
Auch auswärtige Kollegen waren zur Feier herbeigeeilt,
so von Eastel, Mainz , Frankfurt , Niedernhausen , Langen-
fchwalbach, Niederkabustein und Limburg . Der Saal
war bis auf den letzten Platz gefüllt. Nachdem das
Fubilarpaar nebst Familie im Festfaal erschienen war,
begann die Feier mit einer Begrüßungsrede und einem
Festprolog (gesprochen von Fräulein Stendter ), hierauf
folgte Konzert mit theatralischen Ausführungen und zum
Schluß Tanz , welcher die Gäste bis zur frühen Morgen-
stundc beisammenhielt.

—Ein Schul-Beteran . Der Senior der preußischen
Gymnasialdirektoren , Geh. Reg.-Rat Br . Frey,  der seit
24 Jahren das Kgl. Panlinische Gymnasium in Münster
i. W. leitet , begeht am 13. Mai d. I . sein Mjähriges
Dienstjubiläum . Aus diesem Anlaß wird eine Feier
vorbereitet , bestehend in Gottesdienst, Schulaktus und
Festmahl. Am Abend soll ein Kommers den Treffpunkt
für die ehemaligen Schüler des Gymnasiums abgeben.

— Der Palmengarte « in Frankfurt a. M., eine
Sehenswürdigkeit , um die man diese Stadt wirklich be¬
neiden kann, übt jetzt wieder seine ganze Anztehnngs-
kraft auf Einheimische und Frenrde aus . Diese unge¬
heure Zahl der jetzt in Blüte stehenden Pflanzen , deren
Namen alle .anzugeben eine Unmöglichkeit ist, wirkt
förmlich berauschend, man kann sich an dieser Herrlich¬
keit, an dieser Farbenpracht nicht satt sehen. Ein Be¬
such der Gewächshäuser mit ihrem schönen Inhalt sollte
sich kein Blumen - und Pflanzenfreund versagen.

— Rheindampfschiffahrt kölnische und Düsseldorfer «
Gesellschaft. Am 1. Mai nehmen die Schnellboote
„Deutscher Kaiser" ' und „Wilhelm, Kaiser und König",
ihre regelmäßigen Fahrten wieder auf. Abfahrt von
Biebrich: morgens 9 Uhr 25 Min ., Ankunft in Cöln
4 Uhr 45 Min . nachmittags. Im Anschluß hieran ist
auch die Gepäckbeförderung wieder eingerichtet. Be¬
stellungen bei dem Agenten W. Bickel,  Langgasse 20.

— Eine ebenso drollige wie ärgerliche Geschichte er.
lebten viele Reisende, welche am Sonntagvormittag mit
dem Schnellzug 8 Uhr 35 Minuten nach Frankfurt «. M.
fahren wollten. Das zwar frische, aber doch sonst schöne
Wetter hatte Touristen in großer Zahl aus die Beine ge¬
brachte Die Schalter in unserem Hauptbahnhof waren
dicht belagert . Ein Herr , welcher zu denjenigen gehört,
die lieber etwas früher zur Stelle sind als zu spät, wurde
nun von dem Menschenkuäuel gedrückt und geschoben,
bis er endlich ebenfalls an den Schalter gelangte. „Drei
Rückfahrkarten 3. Klasse nach Frankfurt ", lautete die
prompte Bestellung. „Habe keine mehr, ansverkauft ",
schallte es zurück. Das Gesicht unseres sonst so gemüt¬
lichen Touristen und diejenigen der Umstehenden waren
im schroffsten Gegensatz. Ein Bild wie dieses: der ver¬
dutzte Tourist , die lachenden Gesichter der Umstehenden
und die Hand- und Kopfbewegungen des Schalterbc-
amten und des Portiers , es wird so rasch nicht vergessen
sein. Hat nun hier die Bahn keine Neuanschaffung von
Rückfahrkarten machen wollen, oder hat der Beamte den
Kartenbestand nicht nachgesehen? In einem Hauptbahn¬
hof wie hier dürften solche Fälle nicht vorkomm.cn und
Fahrkarten nach allen Stationen auch an allen dafür be¬
stimmten Schaltern und nicht nur an einem zu haben
sein. Wer vergütet was für Zugverspätungen und
eventuell entstandene Verluste?

— Das EltviKer Attentat . Der wegen des bekannten
Attentats aus Herrn Müller -Gottschalk Hierselbst verhaf¬
tete Buchhalter Andreas B o n f f i e r ans Eltville ist
nunmehr in das hiesige Untersuchungsgefängnis gebracht
worden. Es war die Freilassung des Beschuldigten be¬
antragt , und zwar gegen eine Sicherstellung von 35 000
Mark , dieselbe ist aber vom Gericht abgelehnt worden.

— Die betrogene Heiratslustige . Das von einem un¬
bekannten Heiratsschwindler um 63 000 M. betrogene
Mädchen ist eine Waise aus Oppenheim. Es kann den
Verlust leicht verschmerzen, denn es besitzt noch rund
150 000 M. Die Polizei hat bisher keine Spur von dem
raffinierten Betrüger.

— Torfftreu und Torfmull . Am 1. Mai d. I . tritt
im Bereich der preußisch-hessischen Staatsbahnen ein
Ausnahmetarif 2 t für Torfstreu und Torfmull im Ver¬
sand von Torfftreufabrikstatioyen und von den Kanal¬
stationen Dortmund -Hasen und Herne in Geltung . Die
Fradjt wird nach den Entfernungen der einzelnen Tarife
und nach den Frachtsätzen des Ausnahmetarifs 5 für
Wegebanmaterialien berechnet. Bedingung ist tzFracht-
zahlung für mindestens 10 t für den Frachtbrief und
Wagen.

— Einführung des Gasglühlichts in den Eisenbahn»
zügen. Nachdem Versuche mir hängendem Gasglühlicht
in Vahnzug .n sich bewährt haben — hinsichtlich der
Lichtstärke fr wohl wie hinsichtlich der Kosten übertrifft
das hängende Glühlicht bei weitem die Mischgasflamme
— hat die Staatslahn -Verwaltung sich nun entschlossen,
die neue Zugbcleuchtung für das ganze Staatsbahnnetz
einzuführeu . Die Umwandlung , die sich nur allmählich
vollziehen kann, dürfte etwa zwei Jahre in Anspruch
nehmen, zumal so auch den Umbau der eisenbahn-
fiskalischen Gasanstalten bedingt.

— Hinterlistiger Überfall eines Beamten . Als der
auf der Waldstraße stationierte Wachtmeister Weiß
gestern abend damit beschäftigt war , die Akzisebücher auf
oem Polizetburcau abzuschließen, sprang plötzlich der
bisher dort beschäftigte frühere Backsteinmacher Karl
Lubasch  in sein Bureau und schlug ihm ohne jegliche
Veranlassung zuerst noch mit dem geschlossenen Messer
aus den Kops und versetzte ihm sodann mehrere Stiche
.tu die Hand, ihn dabei derart verletzend, daß der Be-
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amte für einige Zeit dienstunfähig ist. Der überfall kam
so überraschend, daß der sonst kräftige Mann machtlos
war und seinen Gegner nicht überwältigen konnte. Letz¬
terer suchte alsbald sein Heil in der Flucht, wurde aber
diese Nacht festgenommen und heute morgen in Ünter-
snchungshaft übergeführt . Er hatte vor dem Attentat in
mehreren Wirtschaften herumgezecht und war von einem
Wirt an die Luft gesetzt worden, was der eigentliche
Grund gewesen ist, weswegen er irr das Polizcizimmer
stürzte und dort seinen Mut kühlte.

o. Freud und Leid lösten am Samstagnachmittag in
einer Familie in der Röüerstratze rasch einander ab. Um
8 Uhr wurde eine Tochter getraut und um 6 Uhr starb
plötzlich die 80jährige Mutter der jungen Frau , wodurch
der Hochzeitsfeier natürlich ein jähes Ende bereitet
wurde . Derselbe Beamte des Standesamtes , der die
Eheschließung vollzogen, trug anderen Tages auch den
Sterbefall ein.

— Wie sich Paula das Spalierstehe » denkt. Die
kleine neunjährige Paula kommt aus Anlaß des Kaiser-
besuchs aus der Schule nach Haus und verkündet freude¬
strahlend : „Papa , der Kaiser kommt, wir haben dann
^keine Schul-", setzt aber mit wichtiger Miene hinzu:
„ich mutz doch hingehen, denn ich muß Latte machen."
„Was", fragt verwundert der Papa , „mußt du machen?
Latte, was ist denn das ?" „Papa ", so lautete die alt¬
kluge Antwort des Kindes, „du weißt nicht was Latte
ist? Die andern Mädchen machen auch Latte zum
Spalier , wenn der Kaiser kommt."

— Kleine Notizen. Um Mißverständnissen zu begegnen,
lei festoestellt. daß die in der Nr . 113 des „Tagblatts ' unter
i Vermischtes" erwähnte Elsbeth Nowack  nicht in Wies¬
baden, sondern in Berlin lebt. — Aus der Kochkunst-Aus¬
stellung in Magdeburg wurde der Maggi - Gesellschaft,
Perlin , die Staatsmedaille  von Anhalt zucrkannt.

— Fremdenverkehr . Zugang der zu längerem Aufent¬
halte angemeldeten Fremden : 2015 Personen.

Theater , Kunst, Vorträge.
* Wiesbadener Lehrervercin . Die Monatsversammlung

des Wiesbadener Lehrervereins fand am verflossenen Sams¬
tag statt . In derselben sprach Herr Professor Dr . S chm egft
über den naturkundlichen Unterricht . Herr Professor <sw.
ist der Wiesbadener Lehrerschaft, wenn auch nicht persönlich,
so doch nach seinen Schriften und Bestrebungen längst ein
Bekannter , haben doch seine naturwissenschaftlichen Unter-
richtÄiücher und Wandtafeln einen Beifall und eine Ver¬
breitung gefunden, wie sie in gleichem Maße wohl noch keinem
derartigen Lehrmittel zuteil geworden sind. So war es denn
puch nicht zu verwundern , daß der Saal überfüllt und der
Korridor noch besetzt war . Der Redner sprach zunächst seine
Freude aus über die Gelegenheit , im Kreise zahlreicher
Ämtsgcnossen reden zu können und betonte die Schwierigkeit
seiner Aufgabe, da die Reform des naturkundlichen Unter¬
richts zu einem gewissen Abschluß gekommen sen Um die
Gegenwart zu verstehen, zeigte er zunachit das Formelwerk
der Vergangenheit , gegen welches dann die Philanthropen
Front machten. Erst Aug. Lüben war es, von Harnftch und
lTiesterweg unterstützt , Vorbehalten, Grundsätze aufzustcllen,
die noch heute nicht zu unterschätzen sind : Beginne mit der
.tzeimat: betrachte die- Naturkörper , welche Emflnß aus das
Wohl und Wehe der Menschen haben ; führe die Naturtorper
selber vor ; erneuere die gewonnenen Anschauungen öfters.
Ein weiterer Wandel wurde dann angebahnt durch den
Spandauer Rektor Konrad Sprenger . Der neue Hauch der
Wissenschaft, der durch sein Buch: „Das entdeckte Geheimnis
der Natur " wehte, wurde von der Volksschule jedoch kaum
Iveripütt Diesen Erfolg erzielte Rektor Junge -Kiel durch
iseinen „Dorfteich". Herr Professor Schm, scheint Junges
^Forderung , die Kinder dre Naturgesetze finden zu lassen, nicht
ganz beipftichten zu können, will derselben aber mehr m
kindlicher Weise gerecht werden. Wichtiger erscheint ihm die
Frage der Lebensgemeinschaften, welche einen Einblick in das
-Getriebe der Natur gewähren . Wenn auch beute kein natur¬
kundlicher Unterricht mehr der biologischen Methode ent-
jbehren soll, so warnt der Herr Professor doch, davor, alles er-
!klären zu wollen, wie das Richard Winkler in extrem christ-
ULem Standpunkte tut . Die gegebenen Proben setzten un¬
willkürlich die Lachmuskeln der Zuhörer in Bewegung. Nicht
das Schema, sondern das Obieft muß die Direktive geben.
Die Kinder sind zur Selbsttätigkeit zu erziehen und vom
Lehrer nur unmerklich zu leiten . Ein einziges Pflänzchen
in. seinem Lebensgange verfolgt , hat für das Kind mehr Wert
als ein Dutzend Beschreibungen solcher Weten , die es kaum
mehr als dem Namen nach kennt. Herr Professor Schmeil
erntete für seinen Vortrag tosenden Beifall . Sodann be¬
richtete Herr Rektor Kolb über die Hauptversammlung in
Nassau und schloß seinen interessanten Bericht mit dem
Wunsche, daß der frische, fröhliche Zug. welcher sich in allen
Bestrebungen der Lehrerschaft zeige, ihr auch ferner ver¬
bleiben möge. Zum Schluß wurden als Vereinsmitglieder
ausgenommen die Herren Merten , Dorn , Hooge, Brunei,
Pongs , Hellwig und. Zech-

Nttssaursche Nachrichten.
-r- Bon der Hohen Kanzel, 28. April . Heute morgen

war die ganze hiesige Gegend mit S chn e e bedeckt. Die
ganze Gegend sah aus wie eine Winterlanöschaft . Nicht
nur auf dem großen und dem kleinen Feldberg , dem
Altkönig, dem Glaskopf und dem Bllhnickel bei Schloß¬
born lag der Schnee heute abend noch, sondern auch auf
geringeren Höhen, wie dem Kellerskopf bei Nau¬
rod.  Auch die „Platte " hatte heute abend noch eine
weiße Glatze. Die Kälte  ist im Taunus eben wieder
eine recht empfindliche.

* Langenschrvalbach, 27. April . Nachdem gestern
gegen Abend ein Wettersturz  eingetreten war , vom
Mittag zum Abend ging das Wetterglas von 12 auf
4 Grad R . zurück, sind wir heute morgen bei nur
2 Grad in die schönste Winterlanöschaft versetzt. Felder,
Berge und Wälder alles ist weiß wie etwa um Weih¬
nachten und dabei grünende Bäume und Vogelfang.
Der April ist eben ein wetterwendischer Geselle.

-g.  Seitzenhahn , 27. April . Eine WintcrlaUd-
schaft  zu Ende des April : Schon gestern gegen Abend
wirbelten bei leichtem Nordwest die Flocken lustig in
der Luft, benetzten aber nur den Boden . Nuit hat uns
über Nacht ein scharfer Noröost die Überraschung ge¬
bracht. Der Schnee liegt eben, 6 ühr morgens , 12
Zentimeter hoch. Bei + 2 Gr . dauert das Schneetreiben
weiter an , wenn auch in schwachem Matze. Hoffentlich
wird die Sonne den Eindringling nicht lange dulden.

Mus der Umgebung.
fc. Aus dem Hinterland , 20. April . Im Kreise Bieden-
bestchen 14 Krankenkassen.  Die gesamten Aus-

n dieser 14 Kassen betrugen im Jahre 1006 für ärztliche
mdlunü ihrer Mitglieder 19 27U.73 M» für Arznei- und

Heilmittel 18 845.40 M. — Ans der Verpflegungsstation
Biö >enkopf wurden in der Zeit vom 15. Oktober 1806 bis
31. März 1907 1378 Handwerksburschen verpflegt . Mat
dem 1. April ist in Dillenburg eine G e w e r b e an s p e k-
tion  errichtet worden, deren Bezirk die Kreise Blödenkopf,
Dill , Oberlahn , Oberwesterwald und Westerburg umfaßt.

KKder-Uirchrichterr.
wb. Homburg v. d. H.» 28. April . Ihre Majestät die

Kaiserin  hat in dieser Woche mit ihrer Solbadekur lm
Kaiser Wilhelmsbad begonnen und gedenkt dieselbe mit
kurzer llnterbrechung durch eine Reise nach Potsdam drei
Wochen lang fortzusetzen. — Als zweiter hoher Kurgast weilt
der regierende Fürst zur Lippe  hier , welcher aus Anraten
seines Leibarztes ebenfalls täglich im Kurhausbad ein kohlen¬
saures Mineralbad nimmt und außerdem die Trinrftlr ge¬
braucht. — Früher als sonst setzt in diesem Jahre die Kur
ein und erscheinen nwrgens trotz der oft lwch recht kühlen
Morgenluft zahlreiche Badegäste am Elisabethen - und Land-
grafenbrunnen , um die heilbringenden Quellen zu trinken.
Die Zahl unserer Quellen ist übrigens Heuer noch um eine
vermehrt worden, welche mit Genehmigung der Kaiserin den
Namen „Uugnsta Viktoria - Quelle"  führt und
wegen .ihrer heilbringenden Wirkung , von den Ärzten bereits
vielfach verordnet wird . — Neben den Trinkgueilen sind es,
wie schon oben erwähnt , namentlich unsere Mineralbader,
deren Gebrauch vorzugsweise ausgesucht wird , weil sie durch
besondere Vorrichtung direkt aus der Quelle selbst m , die
Badewanne gevumvt und dort langsam erwärmt , einen
außerordentlichen Reichtum an Kohlensäure , dem besten
.Heilmittel, besitzen. Infolgedessen sind die Bäder von ganz
hervorragender Wirkung üei Herzkranken, die ebenso wie
Darm - und Nierenkranke hier selbst bei veralteten Fallen
meistenteils schnelle Heilung finden , wozu nicht zum wenigsten
die ozonreiche Luft beitragen mag, welche uns die Taunns-
wälder von der Höhe hinab in das herrliche Tal senden.

»
Sport.

* Fußball . Das am Sonntag ausgeiragene Wettspiel
zwischen der l . Mannschaft des Wiesbadener Fußballklubs
„Preußen " und der gleichen Mannschaft des Wiesbadener
Fußballklubs „Union" endete mit dem Siege „Preußens"
3 : 2.

* Radsport . Aus Bierstadt,  29 . April , wird uns be¬
richtet ' Am gestrigen Sonntage hielt der hiesige Arbeiter-
Ra  d f a h r e r - B e r e i n seine erste diesjährige Frülpahrs-
veranstaltuna ab, welche vom besten Wetter begünstigt, einen
nach jeder Richtung hin zufriedenstellenden Verlauf nahm.
Vormittags fand eine der setzt mit Recht so beliebten Schnitzel-
iagden statt , an welcher sich etwa 70 bis 80 Radfahrer aus
Bierstadt , Wiesbaden und der Umgebung beteiligten . Dieie
lebhafte Beteiligung zeigt, wie sehr jetzt auch in Arbciter-
fteisen dem L-vart gehuldigt wird und da die maßvolle Aus¬
übung des Radfahrsportes , wie sie sich die Arbciter -Radfahr-
vereine zuni Ziel gesetzt haben, den Körper stählt und ge¬
sunde, kräftige Menschen heranzieht , so ist diese Tatsache nur
mit Freuden zu begrüßen . Der Start zur Schnitzeljagd er¬
folgte präzis 8 Uhr. Der Fuchs, Herr Liebig,  hafte be¬
reits eine halbe Stunde früher Bierstadt verlassen und war
in östlicher Richtung davongezogen. Nach mancherlei Kreuz-
und Querfahrten wurde er gegen 10 Uhr von der Meute ge¬
sichtet und van Herrn A. B ö t t n e r - Wiesbaden in der
Gegend von Medenbach eingeholt. Nachmittags 4 Uhr fand
eine größere Saalfestlichkeit im Saal „Zur Rose" statt , wo¬
bei der Verein Gelegenheit hatte , seine gut geschulte Reigen¬
mannschaft in einigen Schnlreigsn , sowie einem neu einge¬
übten Kunstreigen vor einem größeren Publikum vorzuführen.
Sämtliche. Übungen boten einen schönen Aufbau und wurden
leicht und fehlerlos gefahren, obgleich der überaus glatte
Parkettboden den Fahrern viele Schwierigkeiten bereitete.
Der Stemm - und Ringklub „Athletia " stellte einige Gruppen
und führte Ringkämpfe vor. Ein Ball , der die Teilnehmer
bis in die frühen Morgenstunden beisammenhielt , beschloß
die gelungene Feier.

Rmk . Die Frühjahrsrennen des Hessischen Reitervereins
fanden aestern nachmittag in Anwesenheit des Grohherzog-
lichen Paares auf dem Weiterstädter Exerzierplatz bei gutem
Besuch statt , auch das anfänglich trübe Wetter hatte sich bald
äufgehellt ; doch sah man nur hier und da einige Sommer-
toiletten . Die Rennen verliefen ohne Unfall , einige Stürze
blieben ohne Folgen . Die Rennen nahmen nachstehenden
Verlauf : Eröffnungs -Jagd -Rcnnen . 3 Ehrenpreise . Distanz
3500 Meter . 1. Lt . Freiherr v. Bieglebens „Vereine II ",
2. Lt . d. Res. P . Heil-Frankfurt auf „Ravenslaw ", 3. Gras
Limbnra -Stirums „Gun Runner ". Mit mehreren Längen
nach Belieben gewonnen. Lt . v. Hesse trennte sich von seinem
Pferde , ohne Schaden zu nehmen. 4 liefen . — Weiterstädter
Jagd -Rennen . 1. Gras Hardenberg , Dragoner -Regiment 23,
auf Waldmann , 2. Lt. Frhr . v. Riedesel aus Lt . v. Hesses,
Infanterie -Regiment 115, „Oddrun ", 3. Lt . v. Ebmeyer,
Dragoner -Regiment -24, auf „Zar ". Unter wechselnder
Führung scharfer Schlußkamps. 5 liefen . — Reitpferd-
Rennen . 3 Ehrenpreise . Distanz 3000 Meter . 1. Heinrich
Andreae -Frankfnrt auf „Rhea", 2. Lt. v. Flotows „Hollaheh",
3. Lt . d. Res. Schmitz „Aaffor ". Sicher gewonnen. Lt . von
Leander „Garrisons " brach schon bei dem ersten Hindernis
aus und warf hierauf ihren Reiter ab. Dadurch kam
Dafford, der weit zurück war , ins Feld Und konnte dritter
werden. — Jagd -Spring -Konkurrenz . Hierzu hatte der
Großherzog einen prachtvollen Ehrenpreis, , eine Silberschale,
gestiftet, weiter 3 Ehrenpreise . Es sind 4 Hindernisse zu
nehmen. Die Beteiligung war mit 15 Pferden außerordent¬
lich lebhaft . Den Ehrenpreis des Großherzogs erhielt Lt . von
Nathusius , Dragoner -Regiment 23, von dem Spender selbst
überreicht. Er ritt „Ägir", zweiter wurde Lt. v. Stauben
auf „Irisch Lancer ", dritter Lt . Günther . Ulanen -Rcgimcnt 6,
vierter A. Andreae -Frankfnrt . Den Schluß bildete das
Hunter -Jagd -Rennen . 3 Ehrenpreise . 3000 Meter . 1. Graf
v. Hardenberg auf Rittmeister v. Neufvilles „Ausmärker ",
2. Lt . v. Brunn , Drag .-Regt . 23, ans Thomerstown, 8. Lt.
Hans v. Riedesel, . Drag .-Regt. 24, auf Gabriele . Nach Be¬
lieben gewonnen. 6 liefen. — Die Preisverteilung nahm die
Großherzogin vor. Die Rennen verliefen sonst glatt und
standen unter Leitung des Brigadckommandeurs General
v. Werder.

so. Hocket». Der Hamburg -Uhlenhörster Hockey-Klub, der
Meister von Norddeutschland, erlitt einem Privat -Telegramm
zufolge am Sonntag bei seinem Besuche in Frankfurt a. M.
eine überraschende Niederlage durch den Frankfurter Hockey-
Klub.

8r. Rennen zu Mannheim . Das Frühjahrs -Meeting,
das in diesem Jahre zu Ehren des Stadt -Jubiläums von
Mannheim besonders glänzend ansgestattet ist, nahm am
Sonntag seinen Anfang . Der erste Tag brachte als Haupt-
nummer den mit 10 000 M. ausgestatteten Preis vom Rhein,
den Küroki sicher mit einer Länge gegen den aus Frankreich
herübcrgetommcncn , aber in deutschem Besitz befindlichen
Jntermede gewann. Kreml , der Favorit für die Jubiläums-
Badenia , gestaltete sein erstes Auftreten in der Neckarstadt
im Waldhof-Jagd -Rennen zu einem überlegenen Siege über
Freilicki. Die beiden anderen Teilnehmer Jrmingard und
Lady Whisper waren ausgebrochcn.

8i' . Bei dem Rennen zu Hannover siegten am Sonntag
folgende Pferde : Dornröschen (18 : 10), Simplizissimus
(15 : 10) , Tom II (101 : 10), Liebesritter (15 : 10), Prin-
cipesaa (48 : 10) .

A Der Wassersport in Deutschland. Die Gesamt¬
zahl der in Deutschland bestehenden Ruöervereine be¬
trägt 292. wovon allein 60 auf Berlin und weitere 12

ans dessen nähere Umgebung entfallen . 12 Rudervereine
existieren in Frankfurt a. M.: Hamburg hat deren 8:
in Halle, Hannover , Königsberg , Leipzig, Magdeburg
gibt eö deren je 5, Offenbach hat sogar noch einen mehr,
nämlich 6. In Breslau , Karlsruhe und Mainz gibt es
je 4 Rudervereine und mit je 3 Vereinen sind Bonn,
Bremen , Dresden , Düsseldorf, Heidelberg, Kiel, Cöln,
Mannheim , Regensburg , Schwerin , Straßburg nnd
Wnrzbnrg vertreten . Außerdem gibt es noch 23 Regatta-
Vereine und -Verbände , sowie 3 Ruder - und Segel-
Vereine . Der Segelsport wird in zusammen 67 Vereinen
gepflegt, von denen in Berlin allein 26 vorhanden sind.
In Hamburg gibt es 3 segelsportliche Vereine und je 2
sind in Bremen , Danzig , Frieürichshagen , Kiel, Königs¬
berg, Lübeck, München und Potsdam vorhanden . Die
Gesamtzahl der bei diesen Vereinen eingetragenen
Jachten und Boote beträgt über 1600, wovon 250 unter
der Flagge des Kaiserlichen Jachtklubs fahren , dessen
Mitgliederzahl sich auf 2686 beläuft.

* „Marathonlauf " und Dauermarsch „Rund nm
Berlin ". Der Athletik-Sport -Klub Marathon 1902
Berlin veranstaltet in diesem Sommer zwei bedeutende
internationale Wettkämpfe: am 20. Mai (Pfingsten)
einen „Marathonlauf ", 40 Kilometer , und am 20./21 . Juki
einen Danerwetftnarsch „Rund um Berlin ", 220 Kilo¬
meter . Die umfangreichen Vorarbeiten sind in vollem
Gange . Es ist ein internationaler Ehrenausschuß in
Bildung begriffen. Den Vorsitz des Arbeitsausschusses
hat der verdiente Sportführer Dr . phil . 33. Gebhardt
übernommen . Es gehören ihm u. a . an : der namhafte
Physiologe Geheimrat Professor Dr . Zuntz und der
Herz-Spezialist Dr . wall. Smith,  die durch ihre Unter¬
suchungen an tausenden Sportsleuten und Soldaten auch
der weiteren Öffentlichkeit bekannt sein dürften und jetzt
zwecks wissenschaftlicherBearbeitung eigens für diese
großen Wettkämpfe einen Fragebogen herauSgcgcbcn
haben. ES sind bereits viele Ehrenpreise  ge¬
stiftet worden . Auch ist begonnen mit der Bildung eines
Fonds , um die auswärtigen Teilnehmer als Gäste auf¬
nehmen zu können. Die dreisprachige Ausschreibung
wird alles Nähere bringen . Jntcresienten erhalten sic
auf Wunsch portofrei von der Geschäftsstelle des Klubs
(Gg. Steinhoff ), Berlin 6 . 2, Königfkraße 29 I.

o. Mainz , 27. April . Zweite  S t r a f ka m m e ts
Ein arger Wüstling wurde heute wegen einer großen
Anzahl von Sittlichkeitsverbrechen zu einer recht
empfindlichen Strafe verurteilt . Sett 10 Jahren verübte
der 44jährige verheiratete Spengler und K i r che n-
ö i e n c r Hch. K otheimer  aus Bechtheim an Mädchen
und Knaben Sittlichkeitsverbrechen nsw. Es standen
nicht weniger als 56 Fälle zur Verhandlung . Der Angc- '
klagte verübte seine schändlichen Taten zum größten
Teile in der Kirche.  Während der Ilntersuchungs-
haft wurde er längere Zeit vom Kreisarzt Dr . Baiser
ans seinen geistigen Zustand beobachtet, aber nichts Un¬
normales an ihm gefunden. Das Gericht verurteilte
den Sünder zu 5 Jahren Zuchthaus  und Ehr¬
verlust . — Der Landwirt und „Weinhändler " Gg.
Brüübauer  aus Köngernheim , wohnhaft in
Mommenheim, hatte sich wegen Weiufälschnng zu ver¬
antworten . Auf eine Anzeige hin wurde am 5. Januar
von dem Kellerkontrolleur B i e r s che n k eine Revision
bei dem Angeklagten vorgenornmen, die das Resultat
hatte, daß 1%, Stück Wein, welcher als gutes Produkt
vom Angeklagten bezeichnet wurde , als überstreckt be¬
anstandet wurde . Das Gericht verurteilte den Ange¬
klagten zu 300 Mark Geldstrafe, außerdem wurde die
Einziehung der beschlagnahmten Weine in Tanber-
Bischofsheim und der in Mommenheim lagernden 1%
Stück verfügt.

* Brutal vergewaltigt wurde ein Frankfurter Dienst¬
mädchen von einer Hebamme, die das Mädchen völlig
grundlos , scheinbar im Rausche und infolge einer höchst
leichtfertigen Denunziation der mit ihr befreundeten
Dienstherrschaft des Mädchens, in peinlichster Weise
und unter Anwendung von Gewalt nntevsuchtc. Am
19. Februar verurteilte das Schöffengericht in Frankfurt
die brutale Hebcmrmc und Schutzmannsehefrau Elisabeth
Rcnkel  wegen der zwangsweise erfolgten Untersuchung
zu 10 M. Geldstrafe (!), während dem als Nebenklägerin
zugelassenen Dienstmädchen eine Buße von 50 M. zuge¬
billigt wurde . Auf die von drei Seiten eingelegte Be¬
rufung hob die Strafkammer das Urteil auf und ver¬
urteilte die Angeklagte wegen vorsätzlicher Körper¬
verletzung , Beleidigung , Nötigung und
Übertretung der H e b a m m e n o r d n u n g zu
zwei Monaten und einen Tag Gefängnis
und 30 M. Geldstrafe. Die Buße wurde ans 200 M.
festgesetzt.

* Strafprozeß . 3km 27. August 1905 erschoß der In¬
spektor Neusang ans dem Gute Kukkehmcn einen Land¬
arbeiter . Er erhielt dafür eine Anklage wegen fahr¬
lässiger Tötung , er wurde jedoch von der Strafkammer
in Insterburg am 25. April 1906 freigesprochen, weil
das Gericht annahm , daß Notwehr Vorgelegen habe. Der
„OstpreußischüLandbote" vom 15. Oktober brachte einen
Artikel über die „Ermordung eines Landarbeiters ans
dem Gute Kutkehmen", der dem verantwortlichen Re¬
dakteur Borchardt wegen Beleidigung des Gntspächtcrs
von der Königsberger Strafkammer 300 M. Geldstrafe
einbrachte. Die „Frankfurter Volks stimme"
kritisierte diese Verurteilung in einer 3Leisc, durch die
sich die -Mitglieder der ersten Strafkammer in Königs-
berg beleidigt fühlten . Der Staatsanwalt beantragte in
der Verhandlung vor der Frankfurter Strafkammer
gegen den verantwortlichen Redakteur der „Volks¬
stimme", Wilhelm Zander,  drei Monate Gefängnis,
weil in dem Ilrtikcl den Richtern der Borwurf der
Rechtsbeugung gemacht werden solle. Nach längerer
Beratung ' verurteilte das Gericht Zander zu zwei
Monaten G es ä n g ni s.
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WrwhWes.
* Ans dem dunkelsten Berlin . Zwei auf einer

Recherche begriffene Kriminalbeamte wurden in einer
Destillation von einer Rotte junger Burschen angegriffen.
Während es dem einen Beamten durch einen Schreckschuß
gelang, sich seiner Gegner zu entledigen und Hilfe zu
holen, umzingelten etwa 300 Personen den zweiten
Schutzmann, so Latz dieser drohte, von der Waffe Gebrauch
zu machen. Er erhielt einen Stoß am rechten Arm,
'worauf ein Schutz krachte, der den Omnibnskutscher
Janus nioöerstreckte, der unbeteiligt unter die Menge
geraten war . Er starb auf dem Wege nach dem Kranken¬
hause. Sechs Personen wurden sestgenommen, doch
mußten sie wieder auf freien Fuß gefetzt werden. Die
Haupträdelsführer hatten sich rechtzeitig aus dem Staube
gemacht. Der unglückliche Schütze stellte sich feinem
Röviervorstawd zur Untersuchung.

■*' Der Stromboli in Tätigkeit . Sonntagmorgen N/z
U!hr vernahm man in Reggio, wie heute aus Rom gc-
meldet wird , in Kalabrien einen schweren dumpfen
Knall, der sich anhörte , als wenn ein Pulverturm in die
Luft geflogen wäre . Bald merkte man an schwarzen Rauch¬
wolken, die nordwestlich dem Meere zu -ntsteigcn schienen,
haß der Knall von dem Vulkan Stromboli  seinen
Ausgang genommen hatte. Von den Reggio überragen¬
den Höhen sah man eine Wolke in Form einer unge¬
heuren breitgekrönten italienischen Fichte eine mehrere
hundert Meter hohe Rauchsäule abschlietzew Aus
Stromboli traf gleichzeitig die Nachricht ein, daß der
Vulkan nach kurzer Ruhe mit furchtbarer Heftig¬
keit  sich wieder gerührt habe. Der durch die Ausstoßung
der Rauchmassen erzeugte Luftdruck hat an vielen Häusern
großen Schaden angerichtet. Die Bevölkerung von
Rsggio zeigte sich anfangs sehr besorgt, beruhigte sich
aber bald.

KLsirre Ehusnik.
Ballsu -Aufstreg. Samstag fand ui Berlin ein Aus¬

stieg des 4160 Kubikmeter fassende« Ballons „Aigle" statt,
der von zehn bekannten Lnstschiffern, darunter Santos-
Dumont , begleitet wurde . Der Aufstieg erfolgte ohne
Zwischenfall.

UnmenschlicherEhegatte. Der 58jährige Bierkutscher
Karl Wirth in Magdeburg , welcher mit seiner schwer¬
hörigen und leidenden Frau seit Jahren im Unfrieden
lebte, bearbeitete dieselbe nachts mit einem Schemelbein
so unbarmherzig , daß er ihr auch den Schädel zer¬
trümmerte . Die Frau blieb zuletzt tot in ihreuc Beite
liegen. Wirth ging am Morgen zur Arbeit : als die
Polizei mittags den Mord entdeckte und den Mörder
verhaften wollte, schoß sich dieser eine Revolverkugel m
den Kops. Sein Zustand ist bedenklich.

Unwetter . Im Wöngebirge herrscht seit dem
letzten Freitagabend heftiges Schneegestöber: der Neu¬
schnee ist stellenweise ein halbes Meter tief. Nach einem
Sturm in der heutigen Nacht, der großen Schaden in der
Umgebung von Karlsruhe anrichtete, ist dort dichter
Schneefall eingetreten : dasselbe wird ans Stuttgart uns
anderen württembergischeu Städten gemeldet. Auch der
amtliche Wrtternngsbericht von dem Brocken klingt
winterlicher als sonst um öiese Zeit . — In Prag und in
Letschen herrschte gestern seit den frühestenMorgenstunden
heftiges Schneetreiben . In Westböhmen siegt der
Schnee i/L Meter hoch. OT . r , ,

Em sreigesprocherrcr Mörder . Artrllerreleutnant
Ventura in Pisa , welcher im Juli v. I . einen berüchtigten
Livornoser Wucherer in einem Anfall von Verzweiflung
erschoß, wurde von den Geschworenen freigesprochen. Das
Volk bereitete ihm eine Ovation . ,

NiedergeLrcmntes Hotel. Wie der „Bo gtl. Anz."
meldet, ist nachts in Bad Elster das Hotel „Wettiner
Hof", das größte Hotel in Bad Elster, aus dem seinerzeit
die Prinzessin von Koburg flüchtete, vollständig nied r-
aebrannt . Es ist wenig gerettet worden : Menschen siub
nicht verunglückt. Die Ursache des Brandes wurde bis¬
her nicht festgestellt. ,, . , . ,

Selbstmord . In der Dresdener Seevorstadt xn der
Wohnung seiner Geliebten , einer Kabarettsängerin , er¬
schoß sich der erst seit einigen Tagen von Berlrn dort
zugereiste 25 Jahre alte Sprachlehrer Rcymond Fouces.
Der Beweggrund zum Selbstmord ist in mißlichen Ver¬
mögensverhältnissen zu suchen. . .

Beim Zusammenbruch eiues Esteubahuprers ta
Baltimore sind 8 Arbeiter getötet, 18 verletzt worden.
Durch eine 6 Fuß hohe Welle, die dem Zusammenbruch
des Piers folgte, wurden auch Schisse beschädigt.

Tornado . Ein Tornado zerstörte das Dorf Hemmrug
im Staate Texas , wobei 8 Personen getötet rvurüen. Auch
in den Nachbardörsern kamen Menschen um.

Vom Feiler zerstörte Ortschaften. DieOrsichasten Mont
Fumat und Letrade sind nach einer Pariser Meldung
von einer Feuersbrunst fast völlig zerstört worden.
60 Häuser siird abgebrannt . — Auch aus Graz berichtet
man : Die Ortschaft Friedelsdors bei Kühnsdorf in Kärn¬
ten ist abgebrannt . 18 Häuser sind eingeäschert.

Letzte Nachrichten.
Sontineutal - TeiegravSen - Kowvasnie
Cöln, 29. April . Der Kommandeur der 14. Division

m Düsseldorf, Generalleutnant v. Sperling  ist,
der „Cölnischen Zeitung " zufolge, zum Gouverneur von
Cöln ernannt worden.

Düsseldorf, 29. April . Die „Volkszeitung " meldet:
Unter großer Erregung der in der Sitzung vom Sams¬
tag der Besitzer der Stahlwerke erschienenen Herren
wurden die Verhandlungen wegen der Erneuerung
des Stahlwerkverbandes  abgebrochen, weil die
Vertreter der Firma Gebrüder Stumm , der Rombacher
Hüttenwerke und der Disferdinger Hüttenwerke hin¬
sichtlich ihrer Beteiligung so große Ansprüche stellten
und daran mit Hartnäckigkeit festhielten, daß die anderen
Werke dieselben zu erfüllen nicht imstande waren. Die
Lage ist lehr ernst.

Wissdavener TagdiMH . Abenö-Ausgabc, l . Blatt . Nr. 198.

Konstanz, 29. April . Der diesjährige Parteitag der
deutschen Volk spart ei  wird im September in
Konstanz abgehalten.

Paris , 29. April . Der „Matin " veröffentlicht eine
Unterredung mit Kriegsmini st er Picquart
über die antimilitärischen Treibereien.
General Picquart erklärt mit Entschiedenheit, der Anti¬
militarismus bestehe in der Armee nicht, er mache vor
den Toren der Kasernen Halt . Er sei überzeugt , daß
man nicht einen einzigen Fall von Disziplinlosigkeit,
Dienstverweigerung oder Rebellion unter den Soldaten
anführen könne. Seit zwei Jahren habe die Armee bis¬
weilen peinliche und heikle Aufgaben ersMen müssen.
Sie mußte an verschiedenen Punkten Frankreichs ein-
schreiten, um die Ordnung herzustellen. Bald war die
Ruhe von rechts gestört, wie bei den Inventaraufnahmen,
bald von links, wie bei den Ausständen , und niemals sei
unter den Soldaten  ein Fall von Pflichtvergessen¬
heit und Disziplinlosigkeit vorgekommen. Dagegen habe
es leider solche Fälle unter den Offizieren  ge¬
geben. Aber ich glaube fest, so schloß Picquart , daß die¬
selben nur vorübergehender Natur waren.

Hampton Roads , 28. April . (Auf deutsch-atlanti¬
schem Kabel.) An Bord des deutschen Panzerkreuzers
„R o o n" fand heute Tee und Tanz zu Ehren der ame¬
rikanischen Offiziere und ihrer Damen statt . Die zahl¬
reich erschienenen amerikanischen Gäste äußerten sich dem
Kommodore Kalau vom Hofe gegenüber in schmeichel¬
haften Worten über den glänzenden Verlaus der Veran¬
staltung, . mit der auch eine Vari6t6 -Vorstellung ver¬
bunden war . Unter den Anwesenden befanden sich auch
die Admirale Evans und Thomas , sowie General Grant
nebst Gemahlin . Der Verkehr zwischen den deutschen
und den amerikanischen Offizieren war äußerst intim.
Kommodore Kalau vom Hofe wird mit Einladungen,
auch von englischer Seite , überhäuft . Für morgen lud
Kommodore Kalau vom Hofe die amerikanischen und
fremden Admirale zum Frühstück an Bord des Panzer¬
kreuzers „Roon". Gestern war Kommodore Kalau vom
Hofe zur Tafel bei Admiral Evans geladen.

Depeschenbureau Herold.

Berlin , 29. April . Zum Nachfolger des Herrn
v. F l o t o w , des bisherigen ersten Sekretärs an der
Botschaft in Paris , der schon im Mai seinen Posten
im Auswärtigen Amt übernehmen dürfte , scheint der
bisherige erste Sekretär bei der deutschen Botschaft in
Madrid Freiherr von der Lancken-Wakenitz ausersehen
zu sein.

Berlin , 29. April . Nicht weniger als 15 0 Mar-
Versammlungen  finden in Berlin und den
Kreisen Teltow , Beeskow und Niederbarnim am 1. Mai
statt . 62 von diesen Versammlungen werden vom Aus¬
schuß der Berliner Gewerkschafts-Kommission für den
Vormittag  des 1. Maß einberusen, während 88
größtenteils am Abend von den sozialdemokratischen
Wahlvereinen veranstaltet werden. Von diesen fallen
24 auf Berlin.

Wien, 29. April . Die diesjährige österreichische
G e n e r a l st a b s r e i s e wird nach der Rückkehr des
Chefs des Generalftabes von seinem Berliner Besuch,
der in die Zeit vom 28. Mai bis einschließlich1. Juni
füllt , im südwestlichen Ungarn und Kroatien stattfinden.
Sie dürfte am 8. Juni beginnen und ungefähr 14 Tage
in Anspruch nehmen.

Paris , 29. April . Der Minister des Äußeren Pichon
ist mit dem Inhalt der Antwort des Maghzen auf die
französischen S ü hneforder ungen  keines¬
wegs unzufrieden . Die dauernde Amisentsetzung des
Gouverneurs von Marakesch wird zwar nicht rundweg
zugestanden, aber auch in diesem Punkts zeigt sich Ge¬
neigtheit zu einer dis Autorität der marokkanischen
Regierung unberührt lassenden Vereinbarung.

Paris , 29. April . „Petit Journal " verzeichnet eine
Petersburger Meldung , wonach ein Aufschub der
Haager Konferenz  in Erwägung gezogen werde.
Dem hiesigen auswärtigen Amt ist davon nichts
bekannt.

Paris , 29. April . Nach einer Meldung aus K o n -
stantinopel  war in der jüngsten Audienz VeS
deutschen Botschafters von der Kilometer-Garantie über
die zweite Sektion der Bagdadbahn  die Rede. Der
Sultan habe lebhaftes Interesse in der Angelegenheit
gezeigt. Doch sei die Unterredung ohne abschließenbes
Ergebnis geblieben.

Petersburg , 29. April . Die Kommission hat den
für die geheime Montagsjitzung bestimmten Entwurf
des Kriegsministers über das Rekruten -Kontingent für
1907 mit 4 gegen 2 Stimmen angenommen,  weil
es momentan technisch unmöglich ist, den Bestand des
Rekruten-Kontingents abzuändern . Die Kommission
bringt mit der Annahme des Entwurfes eine . llber-
gangsformel in Vorschlag, in welcher die Notwen¬
digkeit  anerkannt wird, das Rekruten -Kontingent
aus dem Grunde zu vermindern,  daß die Armee
momentan nicht zum Schutze der Grenzen, sondern zur
Tragung des P o l i z e i d i e n st e s vergrößert wird.

London, 29. April . Im Hyde-Park fand gestern
ein Meeting der Frauenrechtlerinnen  statt.
Eine Resolution wurde angenommen, in welcher das
Parlament ersucht wird , einen Gesetzentwurf anzu¬
nehmen, der die Frauen von der Steuerzahlung befreit.
Nach dem Meeting gelang es den Frauenrechtlerinnen
nur unter großen Schwierigkeiten, den Hyde-Park zu
verlassen, da mehrere tausend Männer und junge
Burschen sich ihnen entgegenstellten und sie aus-
pfiffen.  Die Polizei mußte einschreiten und den
Frauen einen Weg bahnen.

Rom, 29. April . Die hiesigen Behörden haben jede
Kundgebung gelegentlich des 1. Mai untersagt.

Neapel, 29. April . König Eduard  besichtigte
gestern per Automobil die Umgebung. Der Komman¬
dant des Kreuzers „Suffolk " war mit seinen Offizieren

zu einem Feste geladen, welches die Damen von Neapel
veranstalteten . Während des Festes wurde dem Kom¬
mandanten die Büste der Königin -Mutter Marghertta
überreicht.

- Barcelona , 29. Llpril. Gestern explodierten zwei
Bomben,  die eine . in der Fernandostraße , wobei ein
Arbeiter tödlich verwundet wurde, die anöere , in der
Vista Allegre, wobei 3 Kinder verletzt wurden.

Tanger , 29. April . Ein Telegramm aus M o g a -
d o r berichtet, daß der Sultan an die Gouverneure der
verschiedenen Provinzen Befehl gegeben hat, genügende
T ru p p e n m a s s e n zu sammeln und sich mit diesen
unverzüglich nach Fez zu begeben, um an etner
Expedition nach dem Süden von Marokko teilzunehmen.

wb. Stuttgart , 29. April . Der Verband süddeutscher
Holzindustrteller hat einstimmig beschlossen, den 1. Mai
den Arbeitern nicht frei zu geben. Die Mitglieder deS
Verbandes haben sich verpflichtet, jeden Arbeiter , der
die Arbeit am 1. Mai ruhen läßt , wegen Vertragsbruches
die drei folgenden Tage a u s z u s p e r r e n.

wb. Stuttgart , 29. April . Der frühere Oberlanöes-
gerichts-Präsiöent Or . von Kohlhaas ist hier, 79 Jahre
alt , gestorben.

wb. Paris , 29. April . Aus Orleans wird berichtet:
Die Freimaurer  hielten eine Versammlung ab, in
der sie gegen die Entscheidung des Bürgermeisters , öarch
welche sie von dem Jeanne d'Arc-Fest ausge¬
schlossen  werden , Einspruch erhoben und erklärten,
diesen Einspruch zur Kenntnis der Staatsbehörden
bringen zu wollen.

NolkSWirLschKftLicheS.
Handel und Industrie.

Gelb- und Hypothekeurnarkt. Der verstorbene ReichZtags-
abgeordnete Ludwig Bamberger sagte einmal : Kredit ist
Geld. Dies bewahrheitet sich wieder bei der neuen Reichs¬
anleihe . Wie man bis jetzt übersehen kann, wurden die 309
Millionen 47mal (gleich 13% Milliarden ) überzeichnet, der
Schluß wird wohl 15 Milliarden betragen . Da kann man
wirklich sagen, Kredit ist Geld, denn nur auf Kredit konnte
diese Riesensumme gezeichnet fern. Wenn wirklich diese 13%
Milliarden abgenommen werden sollten, käme doch mancher
ir Verlegenheit : Jeder wollte sich zu dem günstigen Zinsfuß
von 4% Proz . etwas sichern. Die Reichsbank hat ihren Dis¬
kont aus 5% Proz . ermäßigt , der Privatdiskont ist auf
4Vs Proz heraogegangen . Es wäre erwünscht gewesen, die
Reichsbank hätte ihren Diskont aus 5 Proz . herabgesetzt, aber
man ersieht aus der Vorsicht der Reichsbank, daß die Ver¬
hältnisse noch nicht geklärt sind. Die Überzeichnung der
Reichsanleihe hat dem Hppothekengeschäft den letzten Schlag
versetzt. In unabsehbarer Zeit sind beinahe alle Banken ge¬
zwungen, den Hhpothekenderkehr einzustellen und wenige
Banken nur wagen sich, ■trotz hohem Zinsfuß Beleihungen
per Oktober-Januar aufzunehmen . Die Geldbeschaffung
wird für die Banken jeden Tag schwieriger. Eine süddeutsch!
Bank erhielt von Berlin Anträge zu 45/a und 2 Proz . Ab-
schlußprovifion und trotz diesen günstigen Bedingungen mutzte
die Bank ablehnen. Vielfach hört man , wir warten zu, Geld
wird billiger , das ist aber eine unrichtige Ansicht. Ange- ,
nommen, der Zinsfuß geht bei der Reichsbank auf 4 Proz.
zurück, so kann trotzdem keine Bank Anträge annehmen , und
zwar, wie dies schon des öfteren erwähnt , weil der Pfand-
bries-Abzug total stockt. Wenn bin und wieder ein Kapital
gegeben wrrd, ■so rührt dies daher , weil die Banken Rück¬
flüsse von gekündigten Kapitalien haben, so z. B. in Berlin,
allwo einige Millionen zurückbezahlt worden sind, so daß
diese Banken einige kleine Beleihungen machen können. Unter
43/s plus 1% Bankprovision ist nicht anzukommen, billigere
Offerten basieren aus Kombinationen.

D. A ü e r l e sen., Hypothekenmakler.
Geldmarkt.

Frankfurter Börse. 29. April , mittags 12% Uhr. Kredit-
Aktien 208, Diskonto -Kommandit 172.50, Dresdener Bank
144.10, Deutsche Bank 228.50, Staatsbahn 148.90, Lombarden
23.20, Baltimore und Ohio 98.80, Gelsenkirchen 199.20,
Bochumer 227, Har Pen er 209.60, Laurahütte 228, Nordd.
Lloyd 125.90, Hamb.-Amer.-Paket 135.50, 4proz. Russen 77,
Tendenz : still.

Wiener Börse. 29. April . Österreichische Kredit -Aktien
667, Staatsbahn -Aktien 687,70, Lombarden 132.50, Mark¬
noten 117.80. Tendenz : fest.

Öffentlicher weLteröiSnft.
Dienststelle Wcilburg (Landwirtschaftsschule) .

Voraussichtliche Witterung  für die Zeit
vom Abend des 29. April bis zum nächsten Abend:

Fortdauer des vielfach wolkigen Wetters , Niederschläge
in Schauern , bei schwachen westlichen Winden etwas milder.

Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten
(monatlich 50 Pf .), welche an den Plakattafeln des
„Tagblatt "-Hauses, Langgaffe 27, und au der Haupt-
Agentur des Wiesbadener Tagblatts , Wilhclmstraße 6,
täglich angeschlagen werden.

Geschäftliches.
Kinder-mehi

r-Kranken>
Kost.

Hervorragend bewährte
Nahrung.

Die Kinder gedsihsra
vorzüglich dabeiu. isiden nicht ar
Verdauungsstörung.

0̂3
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> 5000r »

Luxemb . Anl . v. 94 Fr.
Norw . Anl . v 1894 A

» cv. » v. 8820,400»
öst . Goldrente ö. fl. G

» Silberrente ö. fl.
» Papierrente
» einlieitl . Rte.,cv . Kr.
. » >1. 5./11.
» Staats-Ren te2000r>
» » » 20,000r i

Portug . Tab .-Anl. Jt
, unif . 1902S.I410»
s > » S . III »
, * »S.II1(S.) »

Rum. amort .Rte.1903 »
» v.81.88,92,93abg. »
» amort . Rte. 1890 »
» > » 1891 »
» inn . Rte. (-/b89) Lei
» äuss . Rte. (V889)
» amort . » v. 1894.4
» » » » 1896 »
» » » » 1898 »
» » » » 1905 »

Russ .Cons . von 1880 »
, Gold -A. » 1869 »
» C.F.B. 3.In.1189 »
» , S. IHstf .91 »
» Goldanl .Em.1190 »
. » » HJ 90 »
» » » IV 90 »
» » * V!94 »
» St.-R. v. 94a.K. Rbl.
, » » 1902 stfr . A
» Conv . A. v. 98stfr . »
*Gold anl . » 94 * »
» » » 96 » »
» St.-A. v. 1905 stfr . »

Schwed . v. 80 (abg .) »
» » 1836 »
> * 1890 »

Schweiz . Ei.lg . unk.
1911 Fr.

Serb . amort . v. 1895A
Span . v. 1882(abg .) Pes.
Turk .-Egypt .-Trb . £

» priv . stfr . v. 90 A
» cons . » v. 1890*
» (Administr .) 1903»
»con . unif .v.1903 Fr.
» Anl. von 1905 Jt

Ung . Gold -R. 2025r »
. » 1012,50r »
» Staats -Rente Kr.
3 * 10,000r »
» St.-R.v.l897stf . »
» Eis. Tor Gold » A
» Grundtl . v. 89 *öfl.
» » 500r »

60 .20
50 .30
50 .30

Egypt . garantirte £
Japan . Anl . S. II »

do . von 1905 »
Mex. am. inn . 1-V Pes.

» cons , äuß . 99stf . £
» Gold v. l 904 stfr .Jt,
» cons . inn .50C0r Pes.
» » 1250r *

Tamanl .(25j.mex .Z.) »
V.St.Amer .Cs .77r Doü.

93 .30
85 .10
98 .50

101 .10
93 .60
65 .40

09 .40

102 10
101 .

98 .50
99 .50
84 .30
99 .30
99 .80

IOO.
93 .30
98 .50
98 .40

100 .7 O
67 .50
68 25
12 .60

100 .50
90 .30

89 .20

so.

60 .10
39 .70
89 .60

74 .70

77 .20

66 .70

91 .10
97
04 .70
96 .70

09.
81 .30
94.
96 .50

89 .10
94 .96
86.
94 .50
96.
94 .26

76 .10

II . Aussereuropäische.

5.
5.
4-/2
4-/2
4
4-/2
4-/2
6. .
5. .
4-/2
5.
4.

Arg .i.O. A.v .1637 Pes.» » » 500 »
» » abgest . »

» äuss . E.-B. i. G. 90£
» innere von 1888 Ji
» äuss .G.-Anl.1888 £
» > » v. 1897./*

Chile Gold -Anl. v. 89»
do . v. 06liit .-Sch. »

Chin . St.-Anl . v. 1895 &
» » » 1896 »
» , » 1898 »

CudaSt .-A. 04 stk.l.G .^
Egypt . unificirte Fr.

» privilegirte »

99.
99 .70

86 50

90.
105.
101 .50

97 .30
101 .90

Provinzial - u . Communa!
?k. Obligationen.
4. .1Rheinpr .Ausg .20,21 M
33/4 do . » 22U. 23
36/io do . » 30
3-/2 do . 10,12-16,24-27,29
3-/2
31/2
3-/3
3.
31/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4.
3-/2
3-/2
3. .
3-/2
3-/2
3-/:
3-/2
3-/2

4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3.
3-/2
3-/2
3.
3.
3.
3.
3-/2
4.
4.
4.
3>/2
31/2
3-/2
31/2
3-/2
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
ZI/2
31/2
3'/2
4.
3-/2
31/2
3-/2
3-/2
4.
31/2
3-,2
3-/2
4.
4.
4.
3-/2
3.
4-/2
4 -/2
4-/2
4-/2
3-/2
3'/:
3-/2
3-/2
4,
4. .
3-/:
4. .
4
3-/2
3-/2
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4.
31/2
4

do. » 23uk.b .l916» 94.
do. » 18 » 90 .80
do. » 9. 11 u . 14 » 85 .50

Frkf . a. M. Lit . Nu . Q» 95 .40
clo. Lit . R (abg .) » 95 .40
do. » Sv . 1886 » 95 .40
do. » T » 1891 » 96 .10
do. , U »93, 99 *
do. » V » 1896 » 95 .40
do. » W » 1398 » 95 .40
do. Str .-B. » 1899
do. v. 1901 Abt . I 95 .40
do. » » A.II,III 95 .40
do. » 1903 96 .10
do . \ . Bockenheim —

Augsb . v.!901uk.b .08
Bad .-B.v.98 kb . ab03
Bamberg , von 1904
Berlin von 1886/92
Bingen v. 01 uk . b . 06

do . » 1898
do . v. 05 uk . b .l91C
do . » 1895

Darmstadt abg . v. 79
do . v. 1888u. 1894
do . conv .v.91 L.H
do . » 1897
do . v. 02 am.ab 0'
do . v. 05 »abl91(

Freiburg i. B. v. 1900
do . v. 81u.84 abg
do . von 1888
do . v. 98 kb . ab 02
do . » 03 uk. b . 08

Fulda v.OlS.Iuk .b .06
do . von 1904

Giessen von 1890
do . * 1893
do . v.l896 kb .ab-0
do . *1897 » » 02
do . > 03 uk . b . 08
do . » 05 uk .b . 1910 * 93.

Heidelberg von 1901 » 99 .50
do . » 1894 * 93 .20
do . » 1903 » 03 .20
do . v. 05uk.b .l911» 03 .20

Kaisers !, v.97 uk. b .03 »
Karlsruhe v.02nk.b .07» 94.

do . v. 1903 » »08 * 94.
do » 1886 * 8880
do . * 1889 *
do . » 1896 »
do . » 1897 » 87.

Kassel (abg .) »
Köln von 1900 »
Landau (Pf .) 1899 »

do . von 1901 »
do . v. 1886u. 87»
do . » 1905 *

I im bürg (abg .) »
Ludwigsh . v. 1896 » 03 .90

do . * 1903uk. b. 08* 93,90
Magdeburg von 1891» 101 .20
Mainz v.99x b .ab 1904»
do . v. l900uk .b .1910»
do . (abg .) 1878 u. 83» 03 .20
do . » L.J. v. 1884» 93 .20
do . von 1886u. 88» 93 .20
do . (abg .) L.M. v.9I» 93 20
do . von 1894 * 93 .20
do . » 05uk .b.1915* 93 .20

Mannheim von 1905* 100.
do . » 1833»
do . » 1895»
do. » 1898»
do . » 1904 »

München v. 1900/01» 100 .30
do . » 1903 » 04 .40
do . » 1904 » 94 .40

Nauheim v. 1902 » 95 .60
Nürnberg v . 1899-01 * 100 .60

do . von 1902 »
do . » 1904 »

93 .50
do . » 1903 » 86 .50Offenbach »
do . von 1877 » —
do . » 1879 *
do . » 1900 »
do . v. 1891/92abg.» —
do . von 1896 »
do . » 1902 »
do . » 1905 »

Pforzheim von 1899 » 99 .40
do . v. 1901 uk .b .06 »
do . » 83(abg .)u.05»

St. Johann von 1901»
Stuttgart von 1895 »

do . » 1902 » 94.
do . » 1904 » 94.

Trier v. 1901 uk . b . 06 »
de . » 1899 » 03,20

Ulm, abgest . »
do . v. 05uk .b . 1910»

Wiesbaden v. 1900/01» 100 .50
do . v.1903 uk.1916» 101 .50
dö . (abg .) »
do . von 1887 »
do . » 1891(abg .)»
do . » 1896 »
do . » 1898 »
do . * 1902 S . II »
do . » 1903S.I,1I» 93 .90

Worms von 1901 » 100.
do . * 1887/89 »
do . » 1896 »
do . » 1̂ 03 *

Würzburg von 1899 »
do . * 1̂ 03 » 92 .90

Zweibrück . uk .b .1910» —

Tn •
100 .70

96 .20
96 80
92 .00
94.

95 .10

92 .40
92 .40
92 .40

100 .10
94 .40
94 .40
94 .40
04 .40

Div. Voilbez . Bank -Aktien.
Vor!. Ltzt.
6.
5-/2
4-/2
3. .

8. .
8<-5.

12*5

9. .
41/2
41/2
7. .
6-/:
8 ..
8.

12.
11.
5.
7.
6.
9.
8-/2
6.
6-/2
8-/2
9. .
7-/2
8
4-/2
6-/2
7.
5-/2

10. .
5-/70
6.
8V4
4-/2
9.
7-/2
5.
6-5
7.
9.
8-/4
6.
8.
5.
5.
7.
5.
5-/4
7.
6.

3-/2 Amsterdam h . fl.
4-/2
4-/2
4-/2
4-/2
4. .
4. .
3-/2
3. .
4. .
4. .
3»lio
4. .
5. .
5. .
4. .
4. .
3-/2
6
4-/2

Buk. v.' 1884(conv .) Ji
do . . 1888 * *
do . » 1895 4050r »
do . » 1898 »

Christiania von 1894»
Kopenhagen v. 1901*

do . von 1886 »
do . » 1895 »

Lissabon » 1886 *
Moskau Ser . 30-33 Rbl.
Neapel st . gar . Lire IOO
Stockholm v. 1880 A
Wien Com. (Gold ) »
do . » (Pap .) ö . fl.
do . von 1898 Kr.
do . Invest . Anl A

Zürich von 1889 Fr.
St. Buen .-Air . 1892 Pe . >101.

do . v. 1888 £

77.

99 .30
99.

6-/2
6- /2
4-/2
0. .
5. .

805
129*

9. ,
5 -/2
5-/2
6.
6 ' /2
8.
8.

12.

5.
7.
6.
9.
8-/2
6.
7.
9.
9.
8.
8.
4- 3/4
6-/2
7-/2
6 . .

10. .
632,70
6 -/2
93/8
5.
9.
7'/r
5-/2
822
7. .
9. .
8-/2
6.
8. .
51/i

A. Elsäss . Bankges*
Badische Bank R-
B.f. ind . U.S. A-D.J*
Bayr . Bk.,M ., abg . »

f. Handel u.Ind .»
Bod .-C.-A., W. »
Handelsbanks .fi.
Hyp . u.Wechs . »

Berg -u. Metall-Bk. Ji
Berl . Handelsg . »

Hyp .-B. L. A. »» Lit . B »
Breslauer D.-Bk. »
Comm. u. Disc.-B. »
Darmstädter Bk. s.fl.

» » J6
Deutsche B. S.I-VII»

Asiat . B.Taels
Eff. u. W . Thl.
Hypot .-Bk. »
Ver .-Bank A

Diskonto -Ges . »
Dresdener Bank »

» Batikver . »
Eisenbahn -R.-Bk. »
Frankfurter Bank »

do . H .-Bk.

In «V»
123 .70
136.

86 .50

103 .90
139 .20
158.
281 .50
134 .50
156 .10

173
108 .50

132 .30
228 .10
172
107 .80
144.
124 60
172 .40
144 .76
106 .60
120 .10
200 .50
202 .75

do . Hyp .C.-V. * 1156 .70
QothaerQ .-C.-B.Thl . 156.
Mitteid .Bdkr .,Gr . J &\ 92 .80

do . Cr .-Bank » 1117 .50
124 .70
115 .80
209.
126 .40

Natlbk . f. Dtschl.
Nürnberger Bank »

do . Vereinsb . »
Oest .-Ungar . Bk. Kr.
Oest . Länderb . »
do . Cred .-A. ö. fl.

Pfalz . Bank Ji
do . Hypot .-Bk. »

Preuss . B.-C.-B. Thl.
do . Hyp .-A.-B. J&

Reichsbank »
Rhein . Credit .-B. -»
do . Hypot .-Bk. »

Schaaffh . Bankver . »
Siidd . Bk., Mannh . *
do . Bodenkr .-B. »

100 .40
190 .50
152.
116 .80
156.
140.
191 .30
143 .50
114 .80

7
2 Schwarzb . Hyp .- B. » !119 .50

5 JSchwarzw . Bk .-V. S7.
Wiirttbg .Bankan st. » 143 .40

do . Laudesbank » 102 .90
do . Notenb . s. fl. 116 .30
do . Vereinsbk . -» i144 .40

Würzb . Volksb . A  121 .50

Div. Nicht voIShezahlte
Vorl.Ltzt. Bank-Aktien . tu “■'»
8. .| |Banque Otiom. Fr. | —

Aktien ti. Obligat . Deutscher
Divid . Kolonial -ÖesVorl .Ltzt.

lOstafr . Eisenb .-Ges . |
(Berl .) Anfh . gar . A \

In o/fl.

94.

10. .
9. .
7. .

15. .
13. .
12. .
10. .
12-/2

9.
9.
6.
8.
4.

13.
8.
8.
6.
6.
7.
5.

13. .
6.

10. .
6.
9.
8.
7.
7.
9.
7.

27.
9.

22.
10.
12.
24.
4. .

19.
19. .
7. .

12V-
9.

10. ,
3-/2
7.
7.
9.
4.
9.
5-/2
6-/2
9.
0.
9.
7.

35.
10.
10.
20. .

12. .
28. .
H . .

10.
10.
7. .

15. .
13. .
12. .
10. .
12-/r
8. .
9. .
9. .
5. .
8. .
4. .

13. .
8. .
9. .
6. .
6. .
7. .
5. .

13. .
6. .

10. .
6. .
9.

12.
9. .

Aktien industrieller Unter
Divid . nelumiitgcn.

Voll . Uzt.
22. . 26. . Alum.Neu5i.(50°/o)Fr.

Asch ffbg .Bun tpap ../&
» Masch .-Pap . »

Bad. Zckf . Wagh . fl.
BaugSüdd .Immob . Jf>
Bleist.Faber Nbg . »
Brauerei Bindin g »

Duisburger *
Eichbaum »
Eiche , Kiel »

Schöfferh .-Bgb .»
HenningerFrkf .»

» Pr .-Akt. »
Hofbr . Nicol . »
Kempff »
Löwenbr . Sin. »
Mainzer A.-B. »
Mannh . Act. »
Nürnberg »

Parkbrauereieil »
Rhein . (M.) Vz. -
Stamm-A. »
Sonne , Speier . »
Stern , Oberrad *
Storch , Speier »
Union (Trier ) »
Werger »

Bronzef . Schlenk »
Cem. Heidelb . »

» F. Karlst . »
» Lothr . Metz »

Cham . u.Th .-W.A. »
Chem .A.-C. Guano»

» Bad. A. u.Sodaf . »
» Blei.Siib.Braub . »
»D.Gold -,Sl--Sch.»
» Fahr . Goldbg . »
» » Griesh . El. *
» Farbw . Höchst »
» » Mühlheim »
» Fahr .,V.Mannh .»
» Werke .Albert *
» Ult .-Fahr . Ver . *

El. Accum. Berlin »
» Deut . Uebersee »
. Oes . Allg ., Berl.»
» W.Homb .v.d .H.»
» Lahmeyer »
» Licht u. Kraft »
» Lief.-öes .,Berl . »
» Schlickert »
* Siem. u. Hals . »
» Siemens , Betr. »
* Tel .-O . IM«ch .A. »
Feinmechanik (j .) *
Gelsk . Gußst . »
Holzverk .-Ind .(K.) *
Kalk Rh. Westf . *
Kunstseidef ., Frkf . *
Lederf . N . Sp. »
Ludwigsh . W.-M. »
Masch . A., Kleyer»

» * neue »
» Badenia , Wh , »
» Bielefeld D., »
» Faber u. Schl . »
» Gasm . Deutz &
» Gritzn ., Ditrf,
» Karlsruher
» Moenus

Mot . Oberurs.

7-/2

9.

10.

8.

11. .

6. .
14. .
8. .

15. .
6. .

11. .
14. . 23
41/a! 4 -/2

12. .
7. .

12. .
12-/2

I:
7.
9.

15.
7.
6.

20.

12. .
7. .

12-/2
6.

15.
9.

12.
7.

10.

7-/2
7,

»Schn.FrankenÄ
» Witten . St. * j311.

Mehl- u. Br. Haus .» | bS.
MetaUGeb .Bing .N.»
Ölfab . Ver . D. *
Photogr . G. Stgl .n . *
Pinsel?., V. Nrnb . »
Prz . Stg . Wessel *
Pressh .,Spirit , abg . »
Pulver !., Pf., 84.1. >
Sclnthf. Vr . Frank . »
do . Frank ».,Herz»

Schuhst . V. Fulda »
Glasind . Siemens *
Spinn . Tric ., Bes. »

» Westd . Jute »
Zellstoff-F. Waldh . »

Vorl. Ltzt. In %
10. . Ludwigsh .Bexb . s.fl. 225 .50
6-/2 Pfalz . Maxb . s. fl. 140,isO
5. . do. Nordb . » 135 .40
3. . Alltr. D. Kleinb . Jt
73/4 do . Lok .-u.Str .-B.» 151 .80
73/4 3. . Berliner gr . Str .-B. » 171 .50
4. . 4. . Cass . gr . Str .-B. »
6. . Danzig El . Str .-B. * 130
5-/2 D. Eis.-Betr .-Ges . » 1 1 2a
6. . Siidd . Eisenb .-Ges . » 124 .70

11. . 10. . Hamb .-Am. Pack- » 134 .90
2. 7-/2 Nordd . Llovd *

In 0/5

ISO.
168.
114.

235 .75
231.
232.
142 ,:
195.
153.
143 .20
3,54 60

1353.10
85.

260.
140 .50
170 .50
107 .50
110.
121 .50

85 .30
229 .50
100.

102 .50
136.
160 .60
132 .70
130 .75
X8 2,80
112 .50
463 .10
143.
460.
173.
238.
440.

03.
322.
■iOöiöO
156 .50
204 .60
150.
190 .70
112.
128 .50
122 .50
165
113 .50
170 -70
X09.
126 .50
163 .30
100 .30
13S .40
14 50
370.
177.
iee.
318 .25

200.
, '371.
» 164.

I <214 .50
»1205.
» |238.

91.

Div.
Vorl.Ltzt
12.
6.

12.
8.

14.
0.

11.
9.

11.
10.
15. .

12. .
10.
10. .

Bergwerks -Aktien.
Io */•-

225 .90
120.

173.
232.
170.
198 .90
209 .70

15. . ßoeh . Bb. u. O . A
8. . Buderus Eisenw . »

22. . Conc . Bergb .-G . *
10. . Deutsch-Luxembg . »
14. . Eschweiler Bergw . »
10. . Friedrichs !). Brgb . »
11. . Gelsenkirchen » »
11. . Harpen er Bergb . *
14. . Hibernia Bergw . »
10. . Kaliw. Äscherst . *>

do. Westereg . s>
do. do . P.-A. *

Oberschi . Eis.-In . »
Riebeck . Montan »

12. . y .Kön.-u .L.-H.Thir.
12. . Östr . Alp. M. ö. fl.

158.
220.
104 .80
108 .50

305 .60

Zf
4. . Russ . Sdo . v. 97 stf . g . A
4. . do. Südwest stfr . g. »
4. . Ryäsaii-Uralsk stf . g . »
4. . do . do . v. 97 stfr . »
4. . Wladikawkas stfr . g . »
4. . do. v. l898uk . 09*
5. . Anatolische i. G. A
4-/2 Port . E.-B. v. 89I . Hg. »
3. . Salonik -Motmstir »
4. . Türk . Bagd .-B. S. I »
5. . TehuanteBecrckz .l914<

Kuxe.
(ohne Zinsber .) Per St. in Mk

| Gewerkschaft Rossleben j 10 .30 0

Aktien v . Transport -Anstalt.
Divid.

6. .
6. .
5. .

129/21
12. .
1W,20
5. .
5. .
52/5
0. .
4-/4
4. .
4. .
4 -/2
1. .
5. .
6-/s

6. .
5-/3

126/7
12-/2
pty-o
5. .
5. .
6. .
0. .
5 -/4
5-/4
4.
4-/2
1. .
5. .
7V5

b) Ausländische ..
V. Ar . u. Cs. P . ö. fl.

do . St.-A. »
Bölini. Nordb . »
Buschtehr . Lit . A. »

do . Lit . B. »
Czäkath -Agram »

do . Pr .-A.(i.G.) »
Fünfkirch eil-Bares *
Öst .-Ung . St.-B. Fr.
do . Sb . (Lomb .) »
do . Nordw . ö .fl.
do . Lit . B. »

Prag -Dux Pr .-Act. »
do . .. St .-Act. »

RaabÖd .-Ebenfurt *>
Stuiihv. R. Grz . »
Gotthard bahn Fr.

5. . | 6. . jBaltim. u. Ohio Doll.

118.
116.

106 .50

23 .40

07.
US

34 .40

98»
. , | 6. . jPeunsylv . R. R. Doll . | —

. (AuatoK
' 6." |Prince Heini

.Ä|126.
Fr . l -

9. 7f '9i/a|OrazerTramway ö.fl.>176.

Pr.-Obligat . v. Transp .-Anst.
Zf. a) Deutsche . In °/o.

4. .; Pfälzische J& 99 .90
3-/2 do . • 94 .30
3-/2, do . (convert .)
3. . Allg . D. Kleinb . abg . Jt —
4. . Allg .Loc.- u.Str .-B.v.98 » 100 .50
4-/2 Bad. A.-G . f. Scliifff. » 100 .50
4. . Casseler Strassenbahn »
4. . D. E.-B.-Betr .-G . S. i * 97.
4. . D. Eisenb .-G. S. I u. 111* IOO.
4-/2 do . Ser . II » 102,70
4-/2 Nordd . Lloyd uk. b. 06 * 101.
4. . do . v. 02 » » 07*
3-/2 Siidd . Eisenbahn » 92 .60

132.
164.

104.
214.
142 .50
174.
125.
147.
244.
127.
102 .50
336.

4.
i.
4.
4.
&.
i.
L
5- .
i.
4.
4.
«.
4.
4. .
4.
L.
4.
4.
4.
5.
3-/2
3-/2
5.
Vh
3-/2
5.
3-/2
3-/3
5.
4.
?A'io
p/ -o
5.
5.
4.
3.

b) Ausländische.
Böhm. Nord stf . i. ö . A
do . do . stf. i. G. *
do . Wstb . stfr .i.8 . ö.fl.
do . do . » i. S. »
do . do . » in G. Jh
do . do . von 1895 Kr.

Donau -Dampf .82stf.G . A
do . do . 86 » i.G . *

Elisabethb . s(pf). i. G. *do . stfr . 111Gold »
Fr . Jos .-B. in Silb. ö. fl.
Fünfkirch .-Bares stf .S. »
Gal . K. L. 13. 90 stf . i.S. »
Graz -Köfl. v. 1902 ICr.
Ksch . O. 89 stf. i. S. ö. fl.

do . v. 89 » i. G. Jh
do . v. 91 » i. G. »

Lemb .Czrn .J .stpfl .S. ö.fl.
do . do . stfr . i. S. »

Mähr . Gib . von 95 Kr.
do . Schics . Centr . »

Öst . Lokb . stf. i. O . A
do . do . stfr . i, G . »
do . Nwb . sf. i. G . v. 74 »
do . do .' conv . v. 74 »
do . do. v. 1903 Lit.C. »
do. Lit . A. stf. i. S. ö.fl.
do . Nwb . conv .L.A. Kr.
do . do . v. 1903L. A. »
do . do . L.B. stfr .S.ö.fl.
do . do . conv . L.B. Kr.
do . do . v.l903 L.B. »
do .Süd (Lomb.)sf. i.G. .4

do . do. Fr.
do . E. v. 1871 5. 0 . »
do . Stsb . 73/74sf.i.G. A
do . Br. R. 72sf . i. G.Tld.
do , Stsb . v.83stf . i.G . A
do . I.-VIÜ.Eir .stf .O. Fr.
do . IX. Ein. stf . i. ö . »
do . v. 1885 stf. i. G. *

3. . do . (Eg . N.) stf. i. G. *
3. . do . v. 1895 stf . i. O . A
L. . Piiscn -Priesen sf. i.S. S.fl.
S. . Prag -Dux . stf. i. G. Jh
3. . do . v. 1896 stfr . i. G. »
3, . R. Öd . Eb . stf. i. G . »
3. , do . v. 91 stf. i. O. *
3. . do . v. 97 stf. -. G. *
4. . Reichen !).-Parcbsf .S. ö .fl.
4. . Rhdolfb . stf. i. S. *
4. . do . Salzkg . stf. i. G. A
5. . Ung .-Gal . stf. i. S. ö. fl.
4. . Vorarlberg stf. i. S. »
24/io ItaTstgT E.B. S.  A-E. Le
4. . do . MUtelm. stf. i.G. *

24/io Livorno Lit. C, D u. D/2 »
4. . Sardin .Sec. stf. g. I u. II *
4. . Sicilian . v. 89 stf . i. G. »
4. . do . v. 91 » i. G. »

2-/10 Sud .-Ital . 5 . A.-H . »
4. . Toscanische Central »
5. . Westsizilian . v. 79 Fr.
5. . do . v. 1880 Le
3-/2 Gotchardbahn Fr.
3-/2 Jitra -Bern -Luzern gar . »
3-/2 Jura -Simplon v. 98 gar . »
4. . Schweiz -Ceutr . v. 1830»
4-/2 Iwang .-Dombr . stf. g . A
4. . KnrsK.-Kiew.stfr .gar . »
4. . do . Chai’k. 89 » » »
4. . Mösk .-Jar .-A. 97 stf. g. »
4. . do . Wind . Rb.v. 97 »
4. . do . do . v. 98 stfr . »
4. . do . Wor . v. 95 stf. g . »
3. . Gr . Russ . E.-B.-G. stf. »

SS .26
99.
99.

98.
98.

99 .80

99 .30
&a,70

103 .50

90 20
2.04 .30

SO.

8870
9C .ÖO

104,50
93 .50
64 .50

107.
104.

84 .

84 .70
79 .25
08 .80

79 .90
76 .20

73.

99 .20

69 .60

71 .60
101 .50
101 .
101 .60

09 .40
112 .60
108 .80

97 .80

103 .30

74 .40
74 .50
74 .50
75.

in %

74.

74 .70

78 .60
101 .80
100 .50

64 .90
86 .30

102 .30

Pfandbr . u . Schuldverschr.
v . Hypothekcn -Banken.e ln 0/n.Zf.

3-/2
4. .
3-/2
4. .
4. .
3-/2
4. .
3-/2
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
4.
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3V<
3-/2
3-/r
4.
4.
4.
3-/2
3-/2

4 "
4,
4. .
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4
4. .
3-/2
4
3-/2
4. .
L .
S-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
) -/2
S-/2
4. .
3-/2
4.
S'/2
4.
4.
4.
4.
4.
SV«
P/4
3-/2
3-/2
3-/2
SV-
4.
Ä.
5.
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
4. ,
3»/i
5.
3-/2
4.
3-/2

Allg . R.-A., Stuttg . A
Bay.V.-B.M.,S.16u.l7»
do . do. »
do . B.-C. V. Niirnb .»
do . do . S.21 uk.1910»
do . do . Ser . 16u. 19 »
do . H .-B. S.6uk .l912»
do . do . Ser . 1 11. 15 »
do . Hyp .- u.W.-Bk. »
do . do . (unverl .) »
do . do . »
do . do . (unverl .)»
do .Bd.-C.-A.,Wzbg .»
do . do . S.9 u. 10 »
do . do . S. 11,12,14 »
do . do . Ser . 1,3 -6 »
do . do . » 2 »

Berl . Hypb . abg . 80<Vo»
do . » 8OV0*

D. Gr .-Cr . Gotha S.6 »
do . Ser . 7 »
do . » 9 11. 9a »
do . S.10,10a uk .1913»
do . » 12,12a ->1914»
do . » 13 unk . 1915 »
do . Ser . 3 u. 4 »
do . » 5 »

D. Hyp .-B. Berl . S.10»do . do. do . »
Eis. B. u. C .-C. v. 86 »
do . Com.-Ob!, v. 88 »

Fr . Hyp .-B. Ser . 14 »
do . do . 3.20 uk.1915»

do. S. 16 u. 17 »
do . Ser. 18 »
do . Ser . 12,13 »
do . Ser . 19 »

do . C.-Ob .S.luk .l910*
do . Hyp .-Cr .-V. »
do . do . S. 31n. 34 »

do . Ser . 40 u.41»
do . S.43uk.l913»
do . Ser . 46 »
do . S.47uk.1915»
do . S.44uk.l913»
do. S. 28—30 »

Hambg . H . S. 141-340»
do . S.341-400uk.l910»
do . S.401-470 » 1913»
do . Ser . 1-190 »
do . » 301-310 »
do .S.311-330uk.l913»

Mein . Hyp .-B. Ser . 2 »
do . do . Ser . 6 u. 7 »
do . do . S.8uk .l911 »

do. S.9 » 1914 »
do . kb . ab 05»
unkb . b. 1907 »
Ser . 10

M. B.-C.-I lyp .(Gr .)2 »
do . Ser . 3 *

do . unk . b. 1906 »
Pfalz . Hyp .-Bank »

do . do. *
Pr .B.-Cr .-Act .-B.S.17*

do. * 21 *
do . S. 3, 7. 8, 9 »

Pi . C.-B. C.-G . v. 90 »
do . v. 99uk . b. 09 »
do . v.Ol uk . b .1910»
do . » 06 » » 1916*
do . von 1886 »
do . » 1896 *
do . Comm. v. 1901 »
do . do . * 1906 »

Pr . Hyp .-A.-B. 80<Vo »
do . auf 80% abg . »
do . v. 04 uk. b.1913 »

Pr . Pfdbr .-B.Ser .18 »
do. » 22 *
do. » 25 »
do . » 27 »
do. » 23 »
do. » 26 »
do . » 17 »
do . » 24 »
do . Com. » 3 »
do . Kleiub .S. 1 »

Rhein . H .-B. kb.ab02 »
uk . b . 1907 »

» » 19 *2 »

do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.

Rh.
» 1914 »

Westf .B.-C.S.3,5»
do . Ser . 7 u. 7a »

8 u . 8a »
10
2 u. 4 »

6uk .b.08 »
Siidd .B.-C.31/32,34,43*

do . bis inkl . S. 52 »
W . B.-C . H .,CÖlnS. 8 *

do . do . S. 4 »
Württ . H .-B.Ein.b.92 *
do . do. »

do.
do.
do.
do.

ln
97.

100 .60
94 .90

100 .
100 .30

94 .90
101 .20

94 .50
100 .40
100 .60

95.
95.

98 .25
92.
99 .30
99 .30
09 .50
99 .80
99 .80

100 . 10
100 .20

94 .20
99.
93.

101 .
97.

IOO.
100 .50
100 .20
100.

94.
94 .50
96.
99 .70
99 .70

100.
100 .20
100.
100 .30

98 .30
94 .80
95 .10
98 .70
99.
99 .60
93.
93.
94.
99.
SS
99 .25
99 .50
93 .20
93 .20
94 .30
99 .50
99 .70

100.
95.

100 .10
95.
99.
09 .30
93 .10
99 .30
99 .60
90 .70

100 .40
92 SO
92 .00

101 80
95 .50
99.
91 .60
99 .60
09 .40
99 .50
99 .50

100.
96 .70
97.
92 .70
94.
25 .50
96.
99 .25
99 .25

100.
92
94.
90.
98 .70
99 .20

IOO.
92 .50
93 .70

100 .30
94 .60

100 .30
94.

IOO.
95.

4.
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3V?1
3-/2
3.

Staatlich od . provinzial -garxnt.
Hess .Ld.-H .-B. S.12-13

uk . 1913 A  101 .20
do . S.14-15 uk.1914-» 101,70
do. Ser . 1—5 » ®*5.
do . * 6—8 verl . » 05.
do. »9-11 uk.1915» 02.
do . Com. Ser . 5-6 * 101 .20
do . do . » 7-8 * 101 .70
do . do . » 1u. 2 » 05.
do. Ser .3verl .kdb . » 05.
do . S.4 vl. uk . 1915» 95

Nass . L.-B. L.Qu . R»
do . Lit . J
do.
do.

do.
do.

F,G,H,K,L»
M, N, P »
S »
r ,
o »

97 .30
97 .30
97 .30
97 .40
97,60
00 .

Zf.Atnerik. Eisenb.-Bonds.
Centr . Pacif . IRef . M. 07 .50

do . Ä
Chic .Milw. St.P .,P .D.

do . do . do.
do . do.

North .Pac . Prior Lien
do . do . Gen . Lien

San Fr . u . Nrth .P . I M.
South . Pac . S. B. I M.

do . do . I. Mtge.
WesternN .-Y.u.Pens.

do . Gen .M.-B.u .C.
do Ineome -Bonsd  27 .90

Zf.
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4-/2
4-/2
4-/2
4. .
4. .
4. .
5. .
4. .
4. .
4-/2
4-/2
4-/2
4-/2
4-/2
4.
4.
5.
4.
3-/2
4-/2
4.
4-/2
4-/2
4.
5.
4-/2
4-/2
21/2
21/4
2. .
4-/2
4-/2
4.
4-/2
4-/2
4-/2
4
4-/2
4.
4.
4-/2
4. .
4-/2
4-/2
4.
472
4.
4-/2
4-/2
il/2
4
4-/2
4-/2
4-/2
4-/2

viverse Obligationen.
In °A>

Armat . u . Masch , H . A
Aschaffb .Buntp . Hyp . »Bank für industr . U. »
do . f. Orient. Eisenb , »

Brauerei Binding H . *
do . Frkf . Essigh . »
do. Nicolay Han . *
do . Mainzer ßr . *
do . Rhein ., Alteb . *
do . do .Mainzr .103*
do. Storch Speyer »
do Werger »
do . Oertge Worms »

Schröder -Sandfort -H . »
BrüxerKohlenbgb . H . *
Buderus Eisenwerk »
Cementw . Heidelbg . »
Cli. B A.- u. Sodaf . »
Blei- u. Silb.-H ., Brb . *
Fahr Griesheim El. *
Farbwerke Höchst »
Chem Ind . Mannh . »
do Kalle &Co . H . *

Concord . Bergb ., H . »
Dortmunder Union *
Esb .-B Frankfa . M. »

do . do . »
Eisenb .-Renten -Bk. ®

do . do . »
El Accmnulat ., Boese *
do Allg . Ges ., 8. 4 *

do . Serie I-IV »
EI.Dtsch . UeLerseeg . »
G . f. elektr . U. Berlin »
do . Fraiikf . a. M. »
do . Helios »
do. do . »
do. do . rckz . 102 »

El.WerkHomb .v.d .H . *
do . Ges . Lahmeyer »
do . do . do . »
do . Lichtu . Kr .Berlin »
do . Lief.-Ges ., Berl . »
do . Schlickert »
do . do . »
do . Betr . A.-G . Siem. »
do . Telegr . D.Atlant . »
do . Cont . Nürnberg »
do . Werke Berlin »
do . do . do . *

Emaillir . Almweiler »
do . u. 8 tan zw. Ullr .,»

Frankfurter Hof Hypt . »
Gelsenkirch .Gussstahl »
HarpenerBergb .-Hypt .»
Gew .RossIeb .ru ckz.102»
Hotel Nassau , Wiesb . »
Mannh . Lagerh .-Ges . »
Oelfabr . Verein Dtsch . »
Seilindust .Wolff Hyp . »
Ver . Speier .Ziegelwk . »
do . do . do . »

Zellst .Waldhof Mannh .»

95.
100 .10

99.

102 20
102 .30
105.

93 .50

99 .70
101 .70

99 .60
99.

102 .50
101 .50
102 .60
101 .50

IOO.

99 .70
96.

101 .50
99 .70
95.

07 .70

64 .80

102
101 .80

99 .60

102 .50
102 .30

98 .50
lOl.

99.

90 .20
100.
101 .
100.
101 .

100 .50
102 .80
100 .50

103 .30
102 .
IOO.
103.

Zf . Verzins ). Lose. In %.
4. . Badische Prämien Thlr. 154 .50
5. . Bels .Cr .-Com. v. 68 Fr.
5. . Donau -Regulierung ö. fl. 127.
3-/2 Cioth. Pr .-Pfdbr . I. Thlr.
3>/2 do . do . II . » 116,60-
3. . Hamburger von 1866 » —
3. . Holl . Korn. v. 1871 h .fl. 104 .20
31/2 Köln-Mindener Thlr. 134,30
3-/2 Lübecker von 1863 »
2-/2 Lütticher von 1853 Fr.
3. . Madrider , abgest . » 64 .50
4. . Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr. 134 .90
I. . Oesterreich , v . 1860 ö .fl. 152.
3. . Oldenburger Thlr. 136 .25
5. . Russ . v. 1864a. Kr. Rbl. 330 .50

do . v. 1866a. Kr . * 246.
21/2 Stuhlweissb .-R.-Gr . öfl. 111 .40

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. in Mk.

Ausb .-Gunzeuh . fl. 7
Augsburger fl. 7
Braunschweiger Thlr . 20
Finländiscli.
Mailänder

do.
Meininger
Neuchätel

Thlr . 10
Le 45
» 10

8. fl. 7
Fr . 10

Oestcrr . v. 1864 ö . fl. 100
do . Cr . v. 58 Ö. fl. 100

Pappenheim Gräfi .s . fl. 7
Salm-Reiff.G. ö .fl. 40 CM.
Türkische Fr . 400
Ung . Staats!, ö . fl. 100
Venetianer Le 30

32 .90
168 .50

33 .40

440 .60
371.

141 .60
340 .80

Geldsorten.

Engl .Sovereig . p . St.
20 Francs -St. »
Gestern , fl. 8 St. »
do . Kr . 20 St. »

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp. p .St.
Gold al marco p. Ko.
Ganz f.Scheideg . »
Hochh . Silber *
Amerikan . Noten
(Doll . 5—1000) p . D.

Amerikan . Noten
(Doll. 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p . 1Lstr.
Frz . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital . Noten p . 100 Le.
Oest .-U . N. p . 100 Kr.
Russ.Not .Gr .p.lOOR
do . (1u.3R.) p.lOOR,

Schweiz . N . p . 100 Fr»

Brief. I
20 .43
16 .26

17.

2800
2804
92.

81 .20

81 .30
35.

81 .15

Oeld.
20 .39
leita
10 .20
16 .80

4 .19
215.

2790

90.

4 .19 -,,

4 .19 -/»
81 .10
20 .44
31 25

169 .25
81 .20
84 .90

81 .05
1 Kapital u . Zinsen i . Gold.

osKmmn&KnAiv

Reich Di^koüto 5-/2% Wechsel . In Mark.
Kurze Sicht . 2-/r^ -3 Monate.

Amsterdam . . . .
Antwerpen Binsse!
Italien.
London . . . . .
Madrid . .
New-York (3 Tage 8.1
Paris.
Schweiz . Bankplätze .
St. Petersburg . . .
Triest . . . . . .
Wien.

do . • • • • • •

. fl. 100

. Fr . 100
Lire 100

. Lstr . 1

. Ps . 100

. D. 100

. Fr . 100

. Fr . 100
S -R. 100
. Kr. 100
. Kr. 100
Kr . tu. S.

169 .45
81 .15
81 .10
20 .46

81 30
81 10

84 .95

— 5%
— 5 o/o
— 50/o
— 4 0/o
— 5v/o

81 .20 3'/2°/o
— 4-/2%
— 8 %

— 41/ao/o
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Deutscher Reichstag.
^Schluß des Berichts in der gestrigen Morgen-Ausgabeh

# Berlin , 27. April.
Bei der weiteren zweiten Lesung des

Etats des Neichspostamts
erklärt

Abg. Hamecher (Zentr .): Meine politischen Freunde
sind gegen jede Herabsetzung der Portosätze. Wir ge¬
brauchen die Einnahmen dringend und wollen das Prin¬
zip von Leistung und Gegenleistung ausrecht erhalten.
(Bravo ! im Zentrum .) — In der Sonntagsruhe hat die
Postverwaltnng große Fortschritte gemacht. Unsere Reso¬
lution soll ein Zeichen der Anerkennung für das Er¬
reichte und ein Ansporn zu weiteren Bemühungen aus
diesem Gebiete sein. Auch den freisinMgen Resolutionen
stimmen wir zu. — Die Tarife  sind heute zu wenig
einheitlich und übersichtlich. Schreibt man auf eine Post¬
karte „Herzlichen Glückwunsch zum Geburtstag ", so kostet
es 8 Pf . Schreibt man es auf eine Visitenkarte und
steckt sie in einen Briefumschlag von beliebiger Größe,
so kostet es 3 Pf . Im Ortsverkehr ist eine Drucksachen¬
sendung von Yz  Pfund (10 Pf .) teurer als ein geschlossener
Brief (5 Pf .). Ein einfacher Einheitstarif , der alle
Sendungen , Drucksachen, Geschästspapiere und Briese,
nach Eiligkeit , Gewicht und Umfang klassifizierte, würde
zum Segen für Beamte und Publikum diesen Wirr¬
warr  beseitigen . Weiter möchte ich die Vermehrung
unserer geradezu ideal ausgestalteten Briefmarken-
A uto mat e n enrpfehlen. — Für den Ausbau der
Statistik  sind wir dem Staatssekretär dankbar ) sie
zeigt erfreuliche soziale Fortschritte . Die Normal-
arbeitszeit sollte allmählich auf 48 Stunden herabgeörückt
werden . Bei der traurigen wirtschaftlichen Lage vieler
Beamten in dieser Zeit der Teuerung ist die Teuerungs¬
zulage für dieses Jahr und die allgemeine Gehalts¬
erhöhung im nächsten Jahr dringend notwendig . Sonst
könnte der Beamten sich leicht eine Unzufriedenheit be¬
mächtigen. Redner geht näher aus die Wünsche der ein¬
zelnen Beamtenklafsen ein und wünscht u. a. die Ver¬
leihung des Titels Rat 4. Klasse an die Postüirektoren
und die Änderung der Bezeichnung Telegraphenarbeiter
in Postbote im Telegrapheudienst . Ein sehr peinliches
Kapitel sei die politische Beeinflussung der Postbeamten
durch einige lokale Vorgesetzte zugunsten des Rcichs-
verüandes und der nationalen Parteien . (Hört ! hört!
im Zentrum und bei den Sozialdemokraten .) An sich
sei ja die Bekämpfung der Sozialdemokratie nützlich,
gut und angenehm (Heiterkeit), aber sie dürfe nicht mit
amtlicher Gewalt erfolgen. Der Staatssekretär sei ja
an den bei der Reichstagswahl vorgekommenen Amts¬
überschreitungen gewiß unschuldig, solle aber durch eine
authentische Erklärung diesen Erscheinungen ein für
allemal Vorbeugen. Der Redner verlangt weiterhin eine
gründliche Reform der Disziplinargesetzgebung und die
Aufhebung des Verbotes an die Unterbeamten , sich in
einem Verband über das Deutsche Reich zu organisieren.
Die Beamten müßten sich heute tief bücken und seien
doch stets in Gefahr , oben an̂ ustoßen. Das Koalitions-
iverbot gehöre höchstens noch' ins Postmuseum. Redner
bespricht eine Viertelstunde lang den Erlaß des preußi¬
schen Landwirtschaftsministcrs gegen die Postbcamten-
organisation.

Präsident Graf Stolberg : Ich habe Ihnen einen
zweiten Spielraum gelaffen, aber das gehört doch voll¬
ständig ins preußische Abgeordnetenhaus.

Abg. Hamecher (fortfahrenö ): Jawohl (Heiterkeit),
ich will nur den Staatssekretär bitten , das konstitutionelle
Prinzip anzucrkenncn und zu beweisen, daß er die
Zeichen der Zeit verstanden hat . (Bravo ! im Zentrum .)

Abg. Dnffner (Zentr .) tritt für möglichste Ausdeh¬
nung des Telephonnetzes über die ländlichen Gegenden
ein.

Hierauf vertagt das Haus die Weiterberatung ans
Montag 1 Uhr . Außerdem stehen die drei Beamten¬
ge  s c tze n t w ü r f e auf der Tagesordnung.

Schluß 41/2  Uhr.

Preußischer Landtag.
Abgeordnetenhaus.

(Schluß des Berichts in der gestrigen Morgen-Ausgabe.)
$ Berlin , 27. April.

Nach dem die dritte Lesung des Kultusetats beend'gt
jst, folgt diejenige des

Etats des Ministeriums des Inner «.
Auf die Beschwerde des Abg. Schmcdding (Zentr .)

über einen Erlaß des Ministers des Innern , baß Be¬
amte sich nicht mit einzelnen Abgeord¬
neten  in Verbindung setzen dürfen , erklärt , wie schon
kurz mitgeteilt,

Minister des Innern v. Bethmann -Hollweg: Die
00 m Vorredner erwähnte Verfügung i st erlassen  und
von ihm richtig wiedcrgegeben. (Hört ! Hört ! links und
im Zentrum .) Herr Schmedding Hat die Verfügung
sonderbar genannt . Wenn er sic nicht bloß sonderbar
und auch nicht bloß scherzhaft angesehen hätte, würde er
nicht zu den Ausführungen gekommen sein, die er ge¬
macht hat. Er meinte, zwischen dem Eingang und dem
Schluß der Verfügung bestände ein innerer Widerspruch.
Ich kann einen solchen Widerspruch nicht finden. DaS
Petitionsrecht ist das verfassungsmäßige Recht jedes
Staatsbürgers , wenn ich dem ans der anderen Seite ent¬
gegenstelle, daß die Beamten , wenn sie unvorschriftsmäßig
verfahren , in Gefahr kommen, sich einer Disziplinarbe-
strafung ausznsetzen, so erblicke ich darin keinen Wider¬
spruch. Der Abg. Schmeöding hat den Erlaß viel zu weit
genommen.- weil er den Wortlaut nicht genau genug ge¬

prüft lhat. Der Erlaß trifft nicht Besprechungen oder
Korrespondenzen der Beamten mit einzelnen Abgeord¬
neten Mer allgemeine Fragen der Gesetzgebung und
Verwaltung , über Mißstänöe, die die Beamten wahrzu-
nehmen glaMen , Mer die Mittel » wie ihnen abgeholfrn
werden kann, ganz gleichgültig, ob die Verbindung
zwischen den Beamten und dem Abgeordneten der
Initiative des Beamten entspricht. Das sind Beziehun¬
gen, die vollkommen einwandssrei sind, die ich nicht ver¬
boten habe. An dieselben knMft sich nur die Voraus¬
setzung, daß der Beamte die Pflicht der Amtsver¬
schwiegenheit  nicht verletzt ltttü» diejenigen Formen
wahrt , die für ihn selbstverständlicheBedingung sind. Es
ist keine Rede davon, daß ich den Beamten hätte den
Mund verbieten oder den Abgeordneten hätte die Mög¬
lichkeit nehmen wollen, sich zu orientieren . Im Gegen¬
teil , je genauer die Abgeordneten orientiert sind und sie
mich orientieren , um so lieber ist es mir . Wir müssen
uns gegenseitig unterstützen. Ich halte auch die Kritik
für unrichtig, die der Abgeordnete Werner im Reichstage
an meine Verfügung geknüpft hat. Er meinte, daß kein
Disziplinargerichtshof es als Dienstvergehen anseheu
würde, wenn , ein Beamter sich trotz der Verfügung an
einen Abgeordneten wendet. Wenn gesagt wird daß die
Beamten den Abgeordneten Unterlagen für ihre
Petitionen geben müßten, weil diese sonst vielleicht nicht
verständlich wären , so meine ich, daß dann die Petitionen
besser abgefaßt werden müssen. (Unruhe links .) Was
meine Verfügung allein treffen soll, ist das , daß die Be¬
amten sich nicht an die einzelnen Abgeordneten mit
solchen Wünschen und Anliegen wenden sollen, welche
ihre dem Dienstverhältnis entspringenden persönlichen
Jntereffen betreffen und deren Erfüllung und Versagung
zur Zuständigkeit der Vorgesetzten Dienstbehörde gehört.
Nur um diese Wünsche handelt es sich, nicht um allgemeine
Anregungen über das Bnögetrecht usw. Haben die Be¬
amten persönliche Wünsche, so ist es der einzig richtige
Weg, daß sie sich zunächst an die Vorgesetzte Behörde
wenden, hinterher mögen sie von ihrem Petitionsrecht
Gebrauch machen. Ich wünsche nicht, daß die Beamten
sich mit solchen Wünschen an Abgeordnete wenden, um
durch diese einen Druckaufdie Dienstbehörden
auszuüben , nachdem diese gesagt haben: Wir können den
Wunsch nicht erfüllen . Wenn das um sich greifen sollte,
so würde eine Lockerung der Disziplin stattfinden,
namentlich, wenn es sich um Gesuche handelt , die mit dein
Makel der Anonymität behaftet stM. Wenn Gesuche au
Abgeordnete mit der Bitte um Diskretion gerichtet wer¬
den, so liegt eigentlich darin die Anerkennung , daß es
sich um Dinge handelt , die nicht verbreitet werden dürfen.
(Unruhe links .) Meine Auffassung ist bereits im Jahre
1891 vom Abgeordneten v. Eynern hier vertreten wor¬
den: er hat sich auf denselben Standpunkt gestellt, den ich
einnehme. Ich habe den Eindruck gehabt, daß die ge¬
schilderte Art des Verkehrs der Beamten mit den ein-
zeluen Abgeordneten zunimmt , und das wird ja auch von
der „Rundschau der Geineindebeamten" zugegeben. Die
Gefahren , um die es sich hier handelt, sind nicht gering.
Sie finden auch in Ländern, ' in denen die Herrschaft des
Parlaments in ganz anderer Weise ausgebildet ist als
bei uns , ähnliche Verfügungen . In England hat mau
bereits in den Jahren 1866/67 eine Instruktion für die
Beamten ausgestellt, in der es diesen verboten wird , Ge¬
haltsaufbesserungen anders als auf dem Dienstwege zu
verlangen , und 1901 hat der englische Premierminister
den gekennzeichnetenVerkehr der Beamten mit einzelncn
Abgeordneten nicht nur als ' eine Schädigung der Be¬
amtenschaft, sondern auch als eine Schädigung des Par¬
lamentarismus bezeichnet. Man muß zu dem Schluffe
kommen, daß Beziehungen zwischen Beamten und ein¬
zelnen Abgeordneten auch bedenklich sein können die von
meiner Verfügung nicht getroffen werden. Wenn der
Abgeordnete Schmeöding in mißverständlicher Auf¬
fassung meiner Verfügung weitergehende Schlußfolge¬
rungen gezogen hat, so habe ich das , was er bekäurpst,
nicht beabsichtigt. Ich bitte dringend , unterstützen Sie
mich tu meinem Bestreben, der Lockerung der Dis¬
ziplin  v 0 r z u b c u g e u,  an deren Ausrechterhaltung
die Regierung und das Land das gleiche Interesse hat.
(Sehr wahr ! rechts.) An die Beamten meines Ressorts
wiederhole ich die Aufforderung , daß sie bei allen, ihr
Dienstverhältnis betreffenden persönlichen Verhältnisseu
sich nicht wankend machen lassen mögen in ö-m Zu¬
trauen zu der Vorgesetzten Behörde. Ohne Vertrauen
aller Beamten zueinander , vom.höchsten bis zum niedrig¬
sten, können die Geschäfte nicht gedeihlich geführt wer¬
den. (Beifall rechts.)

Abg. Lusensky lnat .-lib.): Was der Beamte tun darf
und was nicht, ist aus den Ausführungen des Ministers
nicht recht hervorgegangen . (Sehr richtig! links .) Wenn
der Minister meinte, daß die Petitionen vielfach nicht so
abgefaßt sind, wie sie abgefaßt sein sollten, so spricht das
gegen den Erlaß . (Sehr wahr ! links .) Materiell kommt
die Verfügung auf ..eine Einschränkung des
Petition srechts  der Beamten hinaus . (Zustimmung
links .) Es ist selbstverständlich, daß Beamten Dien st-
ge heim misse  nicht preisgebcn dürfen . Die Ber¬
ingung hat »uch etwas Verletzendes für die A b g e-
oröneten. (Zustimmung links : Widerspruch rechts.)
Ich habe z. B . wiederholt Gelegenheit gehabt, Beamten
von der Einreichung einer Petition abzuraten . Redner
bringt weiter einen Fall zur Sprache, in dem auf Grund
des Kreis - und Provinzialabgabengesetzes eine unge¬
rechte Heranziehung zur Gewerbesteuer  stattge-
funöen hat, und bittet sodann den Minister um Gewäh¬
rung von Unterstützungen an die durch die Explosion der
Roboritwerke bei St . Annen  Geschädigten.

Abg. Frhr . v. Zedlitz (sreikons.): Mir scheint der
Erlaß nicht glücklich gefaßt: er gibt zu Mißverständnissen
Anlaß . Ich meine, man sollte sich entschließen, den Er¬
laß mit den Erklärungen des Ministers in Einklang zu
bringen , dantit sich der Wortlaut mit der Absicht deckt.

Abg. Mirzewski (Pole ) bemängelt die Verdeutschung
polnischer Ortsnamen.

Auf eine Anfrage des Abg. v. Wentzel (kons.) erklärt
Minister v. Bethuranm-Hollweg: In Wilhelmsburg

bei Hamburg sind allerdings Mißhandlungen englischer
Arbeiter durch Streikende vorgekommen. Der erste
Osterfeiertag war ganz ruhig vergangen , so daß man deck
Hoffnung hatte, daß auch der zweite Ostertag rMig ver¬
gehen würde . Da ist eine Anzahl englischer Arbeiter
vom Hamburger Gebiet nach Wilhelmsburg gegangen,
wie man sagt, sollen sie mit der Schnapsflasche hinüver-
gelockt worden sein. Sie sind dann dort in einer Wirt -"
schuft Mit den streikenden Schauerleuten in Händel ge-,
kommen und — ich muß darüber mein aufrichtigstes Be¬
dauern anIfprechen — in nichtswürdiger Weise mißhan¬
delt worden . Der Vorfall Hat sich in der Zeit von 10 Uhr
vormittags bis 10% Uhr abgespielt. In der Gemeinde
Wilhelmsburg sind nur sieben Gendarmen angestellt.
Zwei von diesen sind zur Stelle gekommen, nachdem die
Angelegenheit erledigt war . Die Engländer waren da
schon nach Hamburg zurückgekommen. Darüber , warum
die Gendarmen nicht schnell genug zur Stelle gewesen
sind, und warum nur zwei erschienen sind, habe ich Er¬
mittelungen angestellt. Die Hamburger Polizei hat aller¬
dings aus Hamburger  Gebiet gestanden und untätig
zugesehen. Auch nach dieser Richtung habe ich Beziehun¬
gen angeknüpft, um ein freund nachbarliches
Verhältnis  anzubahnen , wie es mit den beiden
anderen Hansastädtcn bereits besteht. (Beifall .)

Abg. Mnnsterberg (freis. Vgg.): Ich stehe nicht an . zu
erklären , daß ich gewünscht hätte , daß es einem so ge¬
wandten Minister wie Herrn v. Bethmann auch möglich
gewesen wäre, seinen Erlaß so zu redigieren , daß jedes
Mißverständnis ausgeschlossen gewesen wäre. Auch die
heutige Auslegung des Ministers hat noch immer etwas.
Kniffliges . Wenn die Gefahren , die der jetzige Instand
mit sich bringt , in der Tat so ernste sind, wie der Minister
sie darstellt, weshalb haben nicht die anderen Ressorts
oder gar das Staatsministerinm Anlaß zu gleichen Maß¬
nahmen gehabt? Ich bin überzeugt, daß die meisten
höheren Beamten das Beste ihrer Untergebenen wollen.:
Aber es läßt sich doch nicht leugnen , daß oft ein K asten =
geist dazwischen tritt , der ganz unausrottbar ist. Ich
erinnere hier auch an die Rede, die der Oberbürgermeister
Witting über die Ostmarkenfrage gehalten hat. Dieser
Kastengeist ist vielleicht der Angelpunkt  dafür , daß
oft freundliche und vertrauensvolle Beziehungen
zwischen untergeordneten und übergeordneten Beamten
nicht vorhanden sind. Und in solchen Fällen hat der
Abgeordnete  die überaus wertvolle Vermittler-
r 0 l l e zu spielen. Der Abgeordnete ist da Nicht nur das
Gesäß, in das der Zorn unzufriedener Leute geschüttet
wird . Der Abgeordnete hat vielmehr gerade die Mög¬
lichkeit, die Unzufriedenheit durch beruhigende Be¬
sprechungen zu mildern . Ein großer Teil der Beschwer¬
den kommt jetzt überhaupt nicht an den Minister , weil
es den Abgeordneten gelingt , die Beamten zu beruhigen,
die sich vertrauensvoll an sie wenden. Je mehr sich die
Beamten an die Abgeordneten wenden, und je mehr
Vertrauen der Abgeordnete bei ihnen genießt, um so
m e Niger  M i tzv e r st ä n d n i sse kommen vor. Nach
meiner Ansicht genügt es deshalb nicht, daß man eine
klare und deutliche, jedes Mißverständnis ausschließcnde
Interpretation des Erlasses gibt, das ist da das mindeste,
was verlangt werden muß, sondern man muß wünschen,
daß der Erlaß selbst  so schnell wie möglich ver¬
schwindet. (Beifall links .)

Abg. Cassel (freis. Bpt .): Herr Münsterberg hat mit
Recht betont, daß der Abgeordnete der Vertrauensmann
seiner Wähler ist, und ich kann nicht einsehen, warum cs
den Beamten verwehrt sein sollte, sich un ihn zu wenden.
Ich verstehe nicht, wie darunter das Staatsmteresse leiden
soll, wenn dies geschieht unter Aufrechterhaltung des
Dienstgeheimnisses. Wenn auch der Herr Minister als
humaner Mann es einem Beamten nicht verübeln wird,
wenn er sich mal an einen Abgeordneten wendet, so liegt
doch nach dem Erlaß die Gefahr vor, daß dem Minister
untergeordnete Beamte einen solchen Fall ganz anders
beurteilen werden. Es gibt doch aber eine ganze Reihe,
speziell unter den höheren Beamten,  z . B . Richtern
usw., die es vorziehen, stait gemeinsam Petitionen einzu¬
reichen, sich an einen Abgeordneten zu wenden, um sic
z B . darauf hinznwc'isen, daß bei einer allgemeinen
Regelung eine besondere Kategorie von Beamten über¬
sehen ist. Erst vor kurzem haben sich Beamte in diesem
Sinne an mich gewandt. Ich werde nach dieser Er¬
klärung des Ministers mich natürlich hüten , sie zu nennen
(Heiterkeit.), da ich ihnen nicht schaden will. Wir müssen
uns daher gegen diesen Erlaß im Prinzip wenden.
(Bravo ! links .)

Abg. v. Heydebrand n. d. Lasa (kons.): Ich kann mich
der Auffassung des Herrn v. Zedlitz von der Erklärung
des Herrn Ministers nur anschließen. Wünschenswert
wäre es gewesen, wenn der Wortlaut des Erlasses mit
der Erklärung des Herrn Ministers in Einklang ge¬
bracht würde . Die Stellungnahme deS Herrn Ministers
ist durchaus gerechtfertigt im Interesse der Dis¬
ziplin und der Autorität . Es gibt doch vielleicht auch
unter den Abgeordneten Leute, die nicht immer ganz in
der richtigen Weise die ihnen anvertrauten Dinge ver¬
treten . Wir haben Beispiele dafür gehabt. (Bravos
rechts.)

Hierauf wird ein Schlutzantrag angenommen. — Der
Etat des Ministeriums des Innern wird bewilligt.

Es folgt der
Etat der Eisenbahnverrvaltung.

Abg. v. Brandenstein (kons.) kommt auf seine Aus¬
führungen über die Benutzung der ersten Klai  s e
durch Eisenbahnbeamte zurück. Nur ü'ir meine Person
möchte ich aus einige Ausführungen antworten , die mir
damals entgegengehalten wurden . Zunächst konstatiere
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ich- löajj ich durchaus nicht nur 1. Klasse- sondern früher
sogar häufig 3. und jetzt noch oft 2. Klasse fahre . (Hört!
Hört ! links .) Weiter Habe ich mich nicht darüber ausge-
halte:i- daß Reisende in der 1. Klasse zerlegbare Hemden
tragen - sondern daß sie sich nicht genieren - von dieser
Zerlegbarkeit ihrer Hemden zur Unrechten Zeit Gebrauch

!zu wachen. (Heiterkeit.) Wie wett das gehen kann- üc-
!weist eine Schilderung - die der frühere sozialdemokratische
.Abgeordnete Most in seinen Memoiren über eine Fahrt
gibt- die er mit seinem Genossen Volteich allein im
Coups 1. Klasse bei Dresden machte. Er schreibt: --Wir
zogen Röcke und Stiefel aus und taten überhaupt - als
wenn wir zu Hause wären . Bolteich nahm seine Wäsche
auseinander und der ganze Krempel lag aus den Sitzen

,umher." Most schildert dann weiter - wie in Dresden im
letzten Moment der sächsische Minister des Innern von
Nostitz eingestiegen- aber in Riesa in die 2. Klaffe über-
gcsttegeu sei, ,-um nicht HanSwerksburschen Gesellschaft
zu leisten- die auf Regimentsunkosten 1. Klaffe fahren".
Wen« in einew Hotel erster Klasse einige Gäste sich so
benehmen würden , wie es ihnen paßt, würde das Hotel
bald bankerott machen. So hielt ich es angesichts der an¬
dauernden Klagen über die Abnahme der Einnahmen
'aus der 1. Klasse für geboten- darauf Hinzuwersen- Laß
viele Reisende 1. Klaffe sich eben durch solche Verhältnisse
Abschrecken kaffen. Es ist auch eine Tatsache, daß in der
1. Klasse für kleinere Gesellschaftenmeist kein Platz ist
wegen der vielen Freikarten , nnd weil die Beamten ein
Coup« für sich in Anspruch nehmen- so daß alle übrigen
Reisenden in den sonst noch vorhandenen fahren müssen.
Redner verliest sodann Artikel der --Nationalzeitnng"
r'lberserneReöc über die Eiseiubahnbaubeamten- in dem ge¬
sagt ist, seine Rede sei ein Symtom einer dekadenten
Noblesse (Heiterkeit.); er scheine zu wünschen, daß jeder
Baubewmte jedes Fahr einen Kursus als Kellner in
einem adligen Offizierkasino durchwache(Heiterkeit.) : die
geistige Beendung der Arbeit der Baubeamten sei eine
derartige - daß ihr bloßer Geruch ihm schon Beklemmung
verursache. (Heiterkeit.) Diesem Ton gegenüber habe ich
mich doch äußerst zahm benommen. Ich hätte in meiner
Rede auch sagen können- daß die EisenLahnbeaurten sich
sonst von anderen Beamten nicht unterschieden- so lange
sie nicht ans der Eisenbahn führen - daß sie sich aber bei
ihren Fahrten auf der Eisenbahn kraft der ihnen ver-
lltetfjenen Freifahrtkarten so benähmen- wie es ihren Ver¬
hältnissen nicht entspreche. Der Unterschied in dem Ve-
nchmen hat seinen Grund nicht in den Personen , sondern
in den Einrichtungen . Ich weiß sehr genau , daß die
Bahnbeamtcn jetzt noch viel Vergnügungsreisen auf
Freikarten machen. Sie fahren in den Harz, ja sogar
nach Ostende. (Heiterkeit.) Neuerdings scheint das sogar
auf das Ausland ausgedehnt zu sein- so daß die Bahn-
beamten auch Gratisfahrten nach Algier vornehmen
können.

Der Etat wird bewilligt.
Die Beratung geht über zum

Etat der Bauverwaltuug.
Abg. v. d. Wensa (fretkons.) begründet einen Antrag-
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wonach die Regierung dahin Fürsorge treffen soll, daß
Sei staatlichen Bauten , insbesondere bei außerordent¬
lichen Bauarbeiten der Eisenbahn- und der Wasserban¬
verwaltung - einheimische minderjährige Arbeiter nicht
zu verwenden sind.

Minister BreitcuSach sagt zu, daß bei großen Kanal¬
bauten - um die Lentenot der Landwirtschaft zu berück¬
sichtigen- nach Möglichkeit ausländische  Arbeiter
herangezogen werden sollen- wie dies auch bisher ge¬
schehen sei.

Abg. Schundt-Warburg (Zentr .) : Rach dieser Er¬
klärung des Herrn Ministers können wir uns eigentlich
die weitere Debatte über diesen Antrag sparen. (Sehr
richtig!) Wohl aber sollte den Arbeitern bet solchen
Arbeiten ein höherer Lohn gewährt werden.

Abg. Fritsch (natl .) erklärt - daß seine Freunde den
Antrag annehmen würden . Redner bittet dann um
Auskunft über den Potsdamer Platz.

Minister Brertenbach: Wenn die großen Projekte
der Stadt Berlin und der Berliner Stratzenbahngesell-
schaft zur Entlastung des Potsdamer Platzes nicht vor¬
wärts kommen, so liegt das an den besonders schwierigen
Verhältnissen. Leider verstehen sich die Stadt rrnd die
Straßenbahn sticht so, wie man es im Interesse der Fort¬
bildung der Berliner Berkchrsverhältniffe wünschen
möchte. Ich werde stets bereit sein, wo es irgend angeht,
vermittelnd zu wirken . Je großzügiger beide Gegner
denken, desto leichter werden sie sich verständigen.

Hierauf wird der Etat bewilligt.
Beim Etat des Finanzministeriums  bittet
Abg. Schmidt-Warbnrg (Zentr .), den alten Botani¬

schen Garten möglichst als Park zu erhalten.
Finanzminister Frhr . v. Rheiubaben : Die Idee , den

ganzen Park der Stadt Berlin zu schenken- habe ich von
vornherein abgelehnt . Andere Städte müssen sich mit
enormen Kosten einen solchen Park anlegen . (Sehr
richtig! rechts.) Andererseits sollte er auch im Interesse
der umwohnenden größtenteils ärmeren Bevölkerung
nicht ganz in Baustellen umgewandelt werden. Es wird
nun geplant , den inneren Teil als Kern in einer Größe
von 58 0V0 Quadratmeter , das ist die Halste her ganzen
Fläche- vier - bis fünfmal so groß wie der DöhNhosfplatz,
als Park zu erhalten , und die vier Seiten zu bebauen.
Dieses Parkterrain hat einen Wert von 4%: Millionen
und soll der Stadt Berlin für 2 Millionen angeboten
werde». Ich hoffe- daß sie darauf eingeht.

Der Etat wird hieraus bewilligt : ebenso das
Etats « esetz und der EtatiuderGesamtab-
stimm un  g.

Nächste Sitzung Montag 11 Uhr : 1. Beratttng der
Kleinbahnvorlage . — Schluß 5 Uhr.

Kieme Chronik.
Wilhelmine Aöamowitsch. die Gattin Leopold Wölf¬

lings - des ehemaligen Erzherzogs von Toskana , hat rm
ersten gerichtlichen Versöhnungsversuch in die Scheidung

ihrer Ehe eingewilligt , die nunmehr binnen kurzem
gelöst werden wird . Frau Wölfling beabsichtigt, sich
einer der in der Schweiz bestehenden Kolonien für natur¬
gemäße Lebensweise anzuschließen.

Eine neue österreichische Briefmarke . Um den auf
'dem Duodezimalsystem aufgebauten Tarifen des öster¬
reichischen Geld- und Paketpost-Verkehrs Rechnung zu
tragen - wird die österreichische Postverwaltung mit dem
1 Juni eine neue Zwölshellermarke zur Ausgabe
bringen . Die Marke wird in violetter Farbe mit glei¬
chem Zahlcnüruck in den Eckfeldern hergestellt werden.
Die Sechshellermarke (gelb), die nach Aufhebung des
ermäßigten Ortsbriefportos fast gänzlich aus dem Ver¬
kehr verschwunden ist- dürfte bald aufgegeben werden.

Hochwasser. Das „Berl . Tagebl ." meldet aus Graz:
Das Hochwasser forderte bei Tnrnau in Obersteiernmrk
drei Menschenleben- einen Schulknabcn und zwei

Ein Durchbrenner . Der 17jährige Banklehrltng
Eysell in Cassel brannte nach Unterschlagung von IS 000
Mark Postgeldern durch.

Selbstmord verübt hat in Baden -Baden der Bankier
Graser , der nach erheblichen Veruntreuungen aus Bam¬
berg flüchtig geworden war . Bei seiner Firma (Müller
und Graser ) wurde bekanntlich ein Fehlbetrag von
400 000 M . festgestellt.

Freier SamStagnachmittag . Die Bankfirmen m
Essen (Ruhr ) haben den gemeinschaftlichenBeschluß ge¬
faßt- ihren Angestellten Sen Samstagnachmittag freizu¬
geben und schließen fortan ihre Kaffe Samstag um
1 Uhr mittags . , ^ . .

Eine Zigarre für 2« Mark ist zu haben aus der
Tavaksans 'stellung, die in der WestMinster Horttcnltur-
halle in London am Samstag eröffnet wurde , iit
Zigarre ist natürlich von Upmann in Havanna kon¬
struiert , 27 Zentimeter lang und dementsprechend tm
Umfang. Nur Millionäre mit starker Natur können sie
rauchen, es ist aber einer La, der sie kistenweise kaust nnd
in zwei Stunden das Stück ausraucht.

Alle Kinder in Spanien - die am gleichen Tage mit
dem königlichen Kinde geboren werden - erhalten ein
Sparkassenbuch mit 120 Pesetas - und die Mütter das
nötige Kinderzeug- wenn sie arm sind. Auch den anderen
Kindern wird eine Fremde gemacht: am Tage der Geburt
gibt es acht Tage Schulserien . So berichtet das Amts¬
blatt des Königreichs Spanien.

Einen Akt großer Höflichkeit eines englischen Ge¬
päckträgers teilt ein Amerikaner in dem Magazin
„Atlantic Monthly " mit : Als er auf dem Bahnhof
Enston Len nach Norden führenden Zug betrat - fragte er
seinen Gepäckträger, ob er umzusteigen habe. Dieser
verneinte die Frage . Einige Stunden später wurde
dem Reisenden an einer Station ein Telegramm über¬
reicht, des Inhalts - der Gepäckträger habe sich geirrt.
nnd er müsse an einer gewissen Station aussteigen. Das
Telegramm kam von dem Gepäckträger. Der Ameri¬
kaner erklärte , Laß ein derartiger Fall in Amerika un¬
denkbar sein würde.

Institut für

Schönheitspflege
Maniknre, Gesichts- und Baffljfümagen

von nur Spezialisten.

Wageleremet Eauleremc und Pndcit nur beste Qualitäten.

= ==== sJrtstriildb . == =
macht jugendliche und volle Haut einzig in seiner Art.

Gnsiav Sferaig» £*sj| sse as.

Es -würde einem Künstler grossen
Dienst erwiesen, wenn Dame mit.
dieser Profilansicht eine einmalige
Sitzung gewähren würde.

Gefl. Schreiben befördert unter
U . 438 der Tagbl.-Verlag,

Der

TagbSatt-
Fahrplan
für Sommer 1907
ist soeben erschienen
und an den Tagblatt-
Schaltern für 20 Pfg.

das Stück käuflich.

Radfahrer!

Continental

6esGfi «f*Befer,

turnet*,
Eichen, Rüstern, Mahagoni, Nußbaum,
erstklassige Herstellung, offerieren wir,

um mit diesen zu räumen,
AKter Preis.

FoL . <& Co.,
WEitzstratze 20.

Fernsprecher 3963.

F 39

«pst -Falirrüöer
sind weltberühmt u. nur z.

WM? WM bezieh, durch den alleinigen
n^ rtreter für Wiesbaden:

Er'räeiili -icli Mayer , Hellmundstr.56.

Ameisen-Eier , täglich frisch-
per Schoppen 60 Pr . Rerth- Vogel-
Handlung, Eleonorenstraße 10.

Dienstag abend
Metzelsuppe,
wozu freundlich einladet
Huri Hartinann,

Adlerstraße 20.
' Piano , gutHl,alten-
(180.—) abzugeb. Sedanplatz 3, 1.

Bingen lilaein.
Hotel Weisses Ross.
Gänzlich renoviert. Vorzügliche

Küche, reihe Weine,
jr . Meiffenstein , neuer Inh.,

vordem Hotel goldene Krone,
Mainz. F9



iS Goldene und Kc!. Preuss. Slaatsmedaillei

U.S.HOUBEW SOHN CARL-AflCHEMi

UBER  1Q0 :0 DO |
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Liege-,
Sitz - u.Liege-

Sport-

SÜntl  Wo amüsiert man sich am besten? fthmfV%Xn . Vom 27. April bis 13. Mai. VillU

Ais der ItirtUiiflts Gmdelbllh»am Salwljof.
Täglich von 3 bis 10 Uhr geöffnet. Bei Nacht feenhafte elektr. Beleuchtung.

Zu zahlreichem Besuche ladet höflichst ein
Der Besitzer: Feier Kekeri , Osthofen.

Franz üM
Hoflieferant,

Leistungsfähigstes Spezialhaus ffir

Selten grosse Auswahl nur besserer Qualitäten.

Stoffhandschuhe
für kurze und lange Aermel.

WebergasseI, im Hotel Nassau.
Fernspr . 549. K1S3

Hotel and Badliaus„Goldener Brennen,
Telephon 245 . — Goldgasse 8 —10.

Eigene starke Thermalquelle.
Mit der Dtzd. 6 M., 'h  Dtzd . 3.50 Mk., Einzelbad 70 Pf. — TTrinkkraz -,

sowie StraSsierärame vorliauden.
Mäßige Pensions-Arrangements. — äimiuer 2 Mk. 7010

Bestellungen für die
auf Hausfahne » n . Flaggen jeder Art , besonder«

die neue Ztadlsahne,
baldigst erbeten. Wir liefern die Fahne genau nach der «rasigebi
Zeichnung des Herrn Prof . v. Tiiiersclt , wie sie uni
die Knvpel »eS neuen KnrbauscS in Auftrag gegevei

während von anderer Seite unrichtige Fahnen angcboten

Jede Größe lieferbar
Alle Nationalfahue « , Hausfahnen mit Staats - und _ _ _

Wappen , Fahnen mir Schriften.
Beste Ausführung . Billigste Preise.

VieiorsLsig Knustanstakt, Wiesbaden,
Wilhelmstraße 54. Telephon 449.

U

a»«Mr ai cü >Autom at 4i.

Sndweine
der Firmen J innen ex &  S .amothe in Malaga (Span .),
der Compagnie Holandesa in ©poi *t ® (Port .) etc.

Garantiert
reines Gärungsprodukt naturreinen 'Weinmostes, ohne jeden Zusatz

von Substanzen, die nicht von der Weinrebe herriihren.
Mfalag 'a . . . . . . per 8/4-Literfl. Mk. 1.10, 1.60, 2.—, 2.50
Portwein . . . .
Samos Mnseat
Slterry.
Madeira . . . . .
Lagrimas . . . .
Malvasier . . . .
Marsala . . . .
Mra.scateD .er ,.

Auf vorstehende Preise vergüte für leere Flaschen 10 Pf.

Wilhelm Kirsch,
Bleichstrasse 13, Weinhandluiig , Bieichstrasse 13.

Telephon 868. — Gegründet 1878.

1 —, 1.80, 2.50, 3.-
- .80, 1.10
1.10, 1.80, 2.50
1.25, 2.—
1.10
1.60
2.—
3.-

L Koni» IVwe.jEnorme Auswahl
von den einfachsten bis zu den

elegantesten . . Inh . . Fri lz Korn, 619
Deberraschcndbillig© Preise. ;8feragasse 16 . Kleine Kirchgasse 1.

Bitte die Ausstellungen in meinen deldon Läden in der Kl. Kirchgasse zu beachten.

Blusen-Salon
Hedwig Rose,

Kirchgasse 4 , II.
Anfertigung nach Maß, tadellose Aus¬

führung, mäßige Preise. 7265
Spezialschnitt für starke Barnen.

mmm
(doppelt kohlensaures)

verfeinert im Geschmack
lind sehr bekömmlich

inges.gesch.grünen Packung,
von 10,15, 2 5 u. 50 Pfg., mit
Gratisbeigabenv. wertvollen

fiezepten, niemals los«.
Zn haben in den meisten

Geschäften.
Spezialität der Firma

Arnold Holste Wwe., Bielefeld.

Staunend billiger
Räumungs - Verkauf

bis 30 %unter Preis.
1 Posten Hemdenspitzen, Lankette, Rock¬

spitze, Stickereien , Einsätze, Valencienne-
Spitzen , 10 Mir . v. 15 Pf . an , 1 Posten
eleganter Untertaillcn von 78 Pf . an,
1 Posten Erbstnll -Gardinen , Stores,
Tüll -Bettdecken,Tüll - u. Spachtel -Kanten,
sowie 1 Posten za. 300 Stück beficrer
Damen -Wäsche aller Art iReismmster ),
zu jedem nur annehmbaren Preis.
Wiesbadener Wäschefabrik,

Faulbruunensiratzc 9, Laden.

Hntblumen,
Straußsederir u.Boas,

Reiher - n « Fantafiefedern,
anerkannt bestes Material.

Spottbillig t
Straußsedern - Manufaktur

X SSIanck , X
Friedrichstrasie 29 , 2 « Stock.

Federn u . Boas werden nack,
neuer Methode gereinigt , gefärbt
und ausgebessert.

Koffer«. Ketfeortifel.
Kranken-MSbel
Verkaufn -Miete
Sind) Bctlischc und
Zimmer - Klosetts

leihweise.
15. Ileltner,

Webergasse 3, Hth.
Tel . 3229. Repar.
prompt und billig.

Layrenburger
Mnwejßer Gartenkies

liefert Waggon-, karren- und körbeweise
die Alleinvertretung für Wiesbaden und
Umgebung 404
Wilhelm Stappert&Co. 6. m. b. II.,

32» rrManeitinsstr . 8.

Kölls Koclisclmle
für SB amen,

Wiesbaden. Adelheidstr . 69.
Eintritt zu jeder Zeit

Prospekte gerne zu Diensten.

Wjge h.  öe|lt KeWsquelle
für Wirte und Spezereihändler in

sämtlichen Sorten Handkäse ist
Sollräl -ers Käse - GrofiHandlnng,

ZimmerMannstratze 0.

Mmeli'Mtf.
Bändels- und Sciireib-

Lehranstalt
für

Damen
und

l#tm|
»wag»»»

38 Mußllße 38 . ff|
Ecke Moritzstratze. -

Beginn I am
«euer ( i . Mai.Kurse: j

Nur erste Lehrkräfte.
ArrnrofürrrrgeN fägCicB

In- und ausländische Stoffe
für Herren- und Knaben-Bekleidung.

Reise-n.Jaden-Kleider für Damen,
das Neueste in großer Auswahl. 328

Miafflag| l@h. EupiWI,
4 Bärenstrasse 4.

SwftratiK tainipfl!
Die 27«. ordentliche Generalversammlmrg

der Konservativen Bereinigung für den Regierungsbezirk Wies»
baden findet Sonntag , den «5. Mai , nachmittags 4 Uhr , im
„Friedrichshof ", Friedrichstraße 35 (Eingang dnrch das Tor,
1 Treppe), statt.

Tagesordnung:
1. Jahresbericht über die Vereinstätigkeit mit Rückblick auf die

Reichstagswahl.
2. Kassenbericht.
3. Vorstandswahl.
4. Antrag des Vorstandes, betr. Bekämpfung der Sozialdemokratie.
5. Vorträge über Mittelstandsstagen, Fleischteuerungu. A.
6. Anträge aus der Versammlung. Diskussion.

Parteigenossen und Mittclstandsfreunde find hierzu höflichst ein¬
geladen. Um zahlreiches Erscheinen wird gebeten. § 454

Wiesbaden , den 26. April 1907.
Der Vorstand:

I . A.: Wilhelmi , Oberstleutnanta. D.

Frau Beumelburg
empfiehlt sich als ärastliclt geprüfte Masserase zur sorgfältigen

Ausführung ärztlicher Verordnungen«
Elektrische u Vitorations ^Massa ^ e.

Kaltwasser-Behandlung in und ausser dem Hause.
Telephon 36 ®8 . BEielifcstrasse IS * I.

MMWK -WÄ
niti) Wm!

von

flaratn- n. f errai-lnrtoben

LlBl 8l WM
Telephon 4SI.

Prospekte astlenfrn.

MablissemeuL
zuin Reinigen und Klopfen von

Teppichen
jeder Art und Größe.

Reinigung von PoLsLermöbeln
in unzertrenntem Zustande.

Bettsedeen-Reinigung.
Aufträge werden entgegengenommen in unseren Läden

in * Kcr\in Wiesbaden:
Große Burgstraße 13,

Moritzstr . 13 , Bismarckr . 22,
Emferstr . 2 , Taunusstr . 55,

Lnxemburgplatz 5.
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k6ie!i8hW!i-6irv-kü«to. Telephon{ ’(Direktion).

jUlpeiir Vorsstiuss- id Sparkasseis-Vereiis
zu Wiesbaden.

Eingefr. Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht,
Gesehäftsgebäude iauritiosstrasse 5.

- - — --

Der Verein nimmt von jedermann, auch von Nicht¬
mitgliedern:

gegenIJarlehen , mindestens Mb. 300.-
nnd ganzjährige Kündigung tzu 4 °/e verzinslich;

Sparkasse -Einlagen von Mb. 5.— an bis
zum. Betrage von Mb. 3000.— zu 3Vs°/o Zinsen
nach vollen Monaten berechnet.

Die an den drei ersten Tagen eines Monats ge¬
leisteten Einzahlungen, sowie die an den drei letzten
Tagen eines Monats erfolgten Rückzahlungen werden
für den ganzen laufenden Monat voll mitverzinst.

Laufende Iteclmisug ohne
(Scheck-Konten) gegen tägliche Verzinsung, provisions¬
frei, mit lP/z °/o verzinslich.

Kreditgewährung

Mitgliedern des Yereius werden:
Vorschüsse gegeben auf 8 Monate gegen

Wechsel oder Schuldschein gegen Sicherstellung,
im letzteren Palle durch Verlängerung von 3 zu
3 Monaten bis 1 Jahr erstreckbar;

Wechsel diskontiert , Kredit in laufen¬
der Mechnnng gewährt ohne Berechnung von
Provision.

Ferner erledigt:
Weclisel -Inkass ©, An - u . Verkauf von

Wertpapieren unter kulanten Bedingungen,
Einlösung von verlosten Wertpapieren, Sorten, Cou¬
pons, letztere frühestens 3 Wochen vor Verfall.
Auszahlungen im In-,äucliAuslande,Annahme
von offenen uud geschlossenen Depots.
Vermietung von Safes unter Selbstverschluss
der Mieter in unserer absolut fener- und diebes¬
sicheren von 8 . .1. Arnheim , Berlin , errich¬
teten Stahlkammer zum Preise von Mk. 10 pro Jahr

Geschäftsberichte , Prospekte etc . stehen
gratis zu Diensten und der Vorstand ist gern zu weiterer
Auskunft bereit. P 370

inke
für Haushaltungen , Kestaurants , Pensionen , Hotels,
Fleischereien , Butterhandlungen etc .,

===== anerkannt grösste Auswahl==
empfehlen 608

Steinberg& Vorsänger,
SEoritsstrasse ©6/68

Kein Laden,

ipe IiMais-AistaltG.i.ö.H.
Walluferstrasse 5.

Ansichts-Postkarten.
Verlag und Anfertigung. Speziell Wiesbadener Ansichten

grosses Lager in einfacher bis effektvollster Ausführung. 603

©>
“ ' ' MW

*Haus ▼gegnlSW* XiSlM®

! j ! !
Aerztlrch

empfohlen.
Mieder¬

lagen
durch

Schilder
kenntlich.

Hochfeinste
Qualität.

Umreise *
v7n ~MkTi.75
V»Fl . Mk. 1.—

** *** 4-4- l .Kr. 2 Kr . |
2.— 2.25 2.50 3.— 4 .- 5.—
1.20 1.35 ■1.50 1.70 2.20 2.70

6.-
3.20

UEinzige Kognakbrennerei ,, Peters
WiU ’tllltKrl Vor ™ ' « ,Serw er4ä ss eaVT Oil « alicniin - en , welche von

HÖ 1 unter iiki - IieUeir L-' irirrrr11 boteo werden.
T “- .. . 557

Kan verlange aachdrackiichil ®eters
nra/ctafolger

mit der Eichel -WH
Vertreter : Carl I,an ? «flnrr , Emscrstrasse 36.

Telephon 2850.

Kognak

Eißder-Sportwagen,
neueste Ausführung,
mit lackiert . Achse
und Metallrädem , 9 ®5

von M. 6.25 bis d* M.

Kinder-Sportwagen,■
2-sitzig , eleg . Aus¬
führung , in verseil.
Farben lackiert , H

' ' 1 8 •
SS

von M. 19.75 bis ä » M.

I Bliplalk Co,
lilrcligasse 80/41

Kl|

)rt aus u. voll. Garantie f. tadello
inktion. rc., ebenso werden

Bierbüfetts
isoliert v. d.

MMlMgeiMMieMdeu.
Adrkstraße 10, 1 rechts.

Prosp. n. Kostcnanschl. kosten!.
Vertreter w. gesucht.

Hrenblüten-Creme
für braune und verbrannte Haut, gegen
Sommersprossen giebt cs gar kein anderes
Mittel als dieses, aber nur der von
Glementans , Tirol . Da es viele
Nachahm. giebt, so achte man auf die
Firma . Nur echtu. allein i. der Parf .-
Haichlung von 2950

IV . Snizbrn Ii , Bärenstraße 4.

»triititiirfoffclH,
5 Mk. zu verkaufen Dotzdeimcrstraße 99.

GlasM-Glsnzfürbe.
Diese ausgezeichnete Frrstbotenfarbe

vereinigt in sich die Vorzüge, die mau an
eine ganz vorzügliche, in jeder Beziehung
tadellose Fußbodcnfarbe stellt, nämlich:
Grösste Haltbarkeit , schnellesTro <k»
neu , spiegelblankes Anssehen nnd
leichte Streichbarkeit . Sie hat eine
stärkere Deckkraft als Oclfarbe und trock¬
net in 3—4 Stunden glashart unter
höchstem Glanz, ohne » achzullevc « .
1 Kilo reichend für 16 ill -Meter. Ebenso¬
gut verwendbar auch zum Anstrich für
.HanS-, Küchen - u. Ge.rtenrnöbel ec.
Wegwirst jeder Verbraucher von
Farben fein Geld , der wegen Er¬
sparnis von wenigen Pfennigen
innigere und dabei geringwertige
Farben kauft.

Vorrätig in Patentdosen von 1 Kilo
Inhalt h Mk . 1.70, bei 10 Dosen
ä Mk. 1.60, in 6 Nüancen nur in der
Drogerie von

Willi. Heinr. Birck,
Bezirks -Fernsprecher 218,

Ecke Oranten - nnd Stdelheidstratze.

Vorzüg!»Parkett-Wachs
für Parkettböden nnd Linoleum

h/2-KUo-Dose Mk. —.90.
Wegen seiner ausgezeichneten Qualität

zeichnet cs sich durch hohen lind an¬
dauernden Glanz , Haltbarkeit n.
Einfachheit im Gebrauch aus.

Piip.Fussbodcnöl Liter ML
rasch trocknend , ohne nachznkteben,
speziell präparrrt für abgelausene Fnß-

bödeu, Treppen, Parkett :c.

Harttrock-cnöl Liter Mk.
binnen 3 Stunden mit höchstem Glanz
wie lackiert, knochenhart trocknend, viel
besser als das im Gebrauch veraltete

Leinöl.

Gr.Lager aller Fussbod.-Artikel,
wie: Terpentinöl , Sikkativ , Leinöl
nnd Lcittölsirnitz , sowie alte Sorten

Pinsel. K 195

ia Stalilspäncä Paket 25 Pf.
öelfarkn in allen Nilanceii.

Porz.-EiiiBillßfariiß Ko.-Dose 1L.1.7!
besser als weiße Oelfarbe, in all. Nuancen,
meist in weist verwandt , verleiht
jedem damit gestrichenen Gegenstand ein

Porzellan artig es Aussehen.
Möbel -Politur . Bronzen u. Beizen.

- Totaler

Ausverkauf
folgender Posten, um schnellmöglichst zu räumen.

Ein Posten Damen n. Herren echt Ziegen- u.Kalbleder- f .jp 9 9 R
Halbschuhc. braun u. schwarz, früher bis 10.00 sUb w

Ein Posten Damen braune Kalblcder- u. Juchtenleder- siio J
Stiefel, früher bis 15.00.

#.7*
AllesM gegen LarzMimg.

Jett & ßo . ' s Schuhlvarenhatts

LüRggasie,
Ecke Goldgasse.

Union, Langgasse.
Ecke Goldgasse.

Größter Wander -Bienenstand Nassaus.

1 Mark! WienenHonig 1 Mark!
per Pfund ohne Glas , garantirt rein.

Bestellung per Karte wird sof. erledigt. Die Besichtigung meines Standes,
ca. 140 Völker, und Probiren meiner verschiedenen Ernten gerne gestattet.

Carl a ^ raetoriiis,
Telephon 3208 . nur Walkmnhlstraste 48 . Telephon 3208.

AiWbWe»
des

WbÄemr AMts
m

Kiekicht Hein
Adolfshöhe:

Horn, Wiesbadener Allee 72.
Adolfstraße:

Wehnert . Ädolfstr. 3;
Llrupp, Friedlichst::. 7.

Armenruhstraße:
Hinkclmann , Armenruhstr . 14.

Bahnhofstraße:
Lauer , Bahnhofstratze 18z
Emmerich, Ecke Gaugasse 1.

Burggaffe:
Ncidhöfcr, Wiesbadenerstr . 84.

Elifabethcnstraße:
Michels, Elisabethenstr . 19.

Feldstraße:
Lauer , Bahnhofstratze 18;
Schwind, Weihergaffe 21;
Boß, Weihergasse 32.

Frankfurterstraße:
Fritz, Frankfurterstr . 17.

Friedrichstraße:
Krupp, Friedrichstr . 7.

Gartenstraße:
Mahr , Kaiserstr . 45;
Kersten, Gartenstr . 6.

lAaugasse:
Lauer , Bahnhofstratze 15;Schwind, Weibergaffe 21:
Emmerich, Ecke Bahnhofstr . ;
Prcitz , Gaugassc 26.

Hcppenhcimerstraße:
Fritz, Frankfurterstr . 17.

Hermannstraße:
Grotz, Hermannstrabe 12.

Jahn straßc:
Juli , Kaiserstr . 1.

Kaiscrstratze:
Juli , Kaiserstr . 1 ; .
Mahr , Kaiserstr . 45;.
Speth , Kaiserstr . 55;.
Ehrhardt , Kaiserstr . 53.

Kirchgasse:
Zindorf , Kirchgasse 34.

sind die L2 folgenden:
Krausegasse:

Schneiderhöhn, Rheinstr . 11;
Wehnert , Ädolfstr. 3.

Mainzerstraße:
Gebr . Kromann , Mainzerstr . 7;
Gohringer , Wiesbadenerstr . 11;Krämer , Schlotzstr. 27;
Weil , Ecke Rathausstr . ;
Nemnich, Mainzerstr . 41.

Neugasse:
Mickels, Elisabethenstr . 19;
Palluter , Rathausstratze 8a.

Oücrgassc:
Krämer , Schlotzstr. 27.

Rathausstratze:
Weil . Ecke Mainzerstr . ;
Pallmer , Rathausstr . 8a;
Müller , Rathausstr . 78;
Gebr Kromann , Mainzerstr . 7.

Rheinstraße:
Kadner , Rheinstr : 10;
Schneiderhohn, Rheinstr . 11.

Sackgasse:
Zindorf , Kirchgasse 34.

Schloßstraße:
Krämer , Schlotzstr. 27.

Schulstraße:
Juli , Kaiserstr . 1.

Thclemannstraße:
Müller / Rathausstr . 78.

Weihergasse:
Preitz, Gaugasse 26:
Schwind, Weihergaffe 21;
Botz, Weihergasse 32.

Wiesbadener Allee:
Horn . Wiesbadener Allee 72.

Wiesbadcnerstraße:
Bräuningcr , Wiesbadcner-

stratze 111;
Gohringer , Wiesbadenerstr . 11;
Brunck, Wiesbadenerstr . 33;
Ncidhöfcr, Wiesbadenerstr . 84;
Gebr . Kromann , Mainzerstr . 7;
Menzel , Wiesbadenerstr . 54.

Wilhelmstraße:
Ncidhöfcr, Wilhclmstr . 24.

Ms Steinl« TaMatt
gelangt in Biebrich abends zur Ausgabe und zwar das
Abendblatt vom Tage und das Morgenblatt des nächsten

Tages zusammen.
Bezugs-Preis 36 Pfg. mit 10 Pfg. Ausgabestellen-Gcbühr.
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feinstes BlSttZenfett
ans Coeosmissesv

Küneräf ' Weflfo ,

Vertreter für Wiesbaden u. Umgegend:
Adolf Kiingsohr Wwe., Wiesbaden, Wellritzstr. 8.

empfehle ich

in grösster Auswahl

Kirchgasse 47.
Telephon 213.

KLEINER
NUTZEN

GROSSER
UMSATZ

Möbel
Beiten

Komplette
Ausstattungen

WIESBADEN,
BliäcIfoerpSatz

io . 2.

KiillstL Glieder (Hände, Finger, Arme, Beine, Fasse),
Fass - und Stütz -MascMneii,
Geradelmlter und Korsette

nach Hessing u. Anderen,

Bruch Müder , Bandagen,
Leifohinden , Giunmistrnmpfe

■werden in sorgfältiger, sachverständiger Ausführung.:nach Maß und Anprobe
unter Garantie besten Passens und Erfolges in eigener Werkstätte ange¬
fertigt, worauf die Herren Aerzte, Berufsgenossensohaften, Krankenhäuser,
Unfallversicherungen etc. hiermit noch bes. aufmerksam gemacht seien.

Telephon 227 . ^ J| 8 StQSS » Taunusstr . 2.
Spezial-Etablissement für die Anfertigung
orthopädischer Apparate und Maschinen. kis?

Pn*ima russ .Astrach . Kaviar
mild gesalzen Pfd . 8 .— u. IO . —, ungesalzen Pfd . 12 .—, 14. —, 16 .— u. 20 .—.

Telephon 114. Kirchgasse 52 . C ?» 3J£ © l .W © I *n Kirchgasse 5S

Frisch

Nr. 198. ALend-Ausgabe, 2. Blatt. Wiesbadener Tagblatt. Montag, 29 . April 1907.
nooooooooooa

0 Teppich-Reinipngs- l
0 Anstalt, 0
§ Teppicli-Klopfwerk§
0 von 636 Q

gSauesenSHeherlein§
Fäden:

0 Gr. Burgstr . 13 — Moritzstr. 13,
Emserstr. 2 — Bismarck-Ring 22,,

Taunusstraße 55.

o — ™. — s
0 Tel . 491 . 0
poooooc » ooooq

ülÜflteilirif
a. d. Kgl. B. Hofparf . C. D. Wunder¬
lich, Nürnberg , dreimal prämiiert,
dabei 2 Staats -Medaillen , rein vege¬
tabilisch, ganz unschädlich, um
Haaren ein dunkles Aussehen zu
geben, das Glas 7V Ps ., Mk. 1.20.
Haarfarbe - Nußöl, ein das Haar
dunkel färbendes feines Haaröl , zu¬
gleich vorzüglich zur Stärkung des
Wachstums der „Haare ä 70 Pf.
Aechtes und unschädliches Haarfärbe-
Mittel in Karton mit Anweisung
ft Mk. 1.20, 2.40, das Beste was
existiert. . 3028

Drogerie Otto Lilie, Moritzstr. 12.

Korpulenz
(Fettleibigkeit) und die damit
verbundenen Unzuträglichkeiten,
verhindert „. beseitigt ohne Beruss-
stömng und schädliche Folgen mein
seit Jahren vorzüglich bewährter

Zetir-n.Eutfetimstes.Mir
Zu beziehen: . 364

Nur Kneipp Haiis,
59 Rhrinstratze 59.

Großer SSiohderkans

Nea!

Burghof“
Men!

AI
Langgasse 21/23. Ws! mü Jesfauratit. —Harfen.

W orzüglidhe Küche«
iMiiers Mk. 1 .50 und höher

von 12—2V» Uhr.
Furstenherghrän , Tafelgetränk Sr. Maj. des Kaisers, Tncherbier Nürnberg,Wiesbadener Kronenbrän.

Zimmer mit allem Komfort von Mk. 2.— an. Pension von Mk. 6.— an.
Bäder im Hause.

Dir . Theodor Beekmann.

Men ! Fernrafl025- Wen!

Langgasse 21/23.

Soupers Mk. 1 .75 und höher
von 6- 11'/- Uhr.

M M llj Q A

OWUSUg3 £ «7lt £IUlUJ JtH y « IIKIi | U | HVIVItl

und 5chneidermnen.
Hiermit laden wir sämtliche bei hiesigen Innungs -Mitgliedern beschäftigte

volljährige Gesellen zu einerVersammlung
ein auf Dienstag , 30 . d . M . , abends 9 Uhr , im Hotel Kandsberg,
Häfnergasse 4—6. K 460

Tagesordnung : Wahl des Gescllm-Ausschusses. 8 42 J .-St.
I . A. : Der Obermeister.

Großes Lpezialhcms
in Weußeilen:

Kinderwagen» Sportwagen » Kinderbetten,
Kinderflühle, Klapp-, Balkon- und G.-rten-
möbel , Sand - und Leiterwagen , Triumph - u. Progrcß-
Klappstühle , weltberühmte Schmidts Waschmaschine

und Waschmangel , 180,000 im Gebrauch.
Gummireise werden aufgekittet und alle Reparaturen

billig äusgeführt.
Kein Laden , daher sehr billige Preise.

Krankenwagen zu verkaufen und zu vermieten mit
und ohne Bedienung . Billige Preise . 470

Adolf AI © xf 9 flambfldjtai 5,
2 Minuten vom Kochbrunnen . — Telephon 2658.

die Sommersprossen zu bekämpfen.

ALBION
^otentamtl . ^

Sommer-̂

braune Haut
gelben Teint.
k j dtark in

Apotheker Blums Flora-Drogerie,
Gr . Burgstraße 5. Telephon 2433.

GOOOOOQOOOOQ
0

Farfsepei

Läden:
oSa« al|f®lserlei«o
M ¥ J!4 _ M7

1
0 Tel . 491 . 0
0 — 0

0 Reinigung von Möbelng
0 in nnzertrenntem Zustande. ^
qOOO O OOOOC

* Gr. Burgstr. 13 — Moritzstr. 13,
v Emserstr. 2 — Bismarck-Ring 22,
0 Taunusstrasse 55.

Tel . 491.

Gebrüder Krier,
Bank -Geschäft,

Wiesbaden , Rheinstrasse 111
Inhaber:

lir . jnr . Hippolyt Krier,
Pani Alexander Krier.

Reichsbank - Giro - Conto.
An- u. Verkauf von Wertpapieren,

sowohl gleich an unserer Kasse, als
auch durch Ausführung von Börsen¬
aufträgen in Frankfurt a. M., Berlin,
Wien, Brüssel, Paris, London, New-
York etc. — MündelsicUere An¬
lagepapiere an unserer Kasse stets
vorrätig , die wir zu den amtlichen
Tageskursen conrtagefrei und
provisionsfrei abgehen .— Coupons-
Einlösung, auch vor Verfall. —Coupons¬
bogen-Besorgung. — Vorschüsse
auf ^Wertpapiere . — Au- und
Verkauf von ausländischen Banknoten
u. Geldsorten, sowie Ausführung aller
übrigen in das Bankfach einschlagenden
Geschäfte.

Schmidt’s Patent-

mit Hebe- oder Pendelbewegung,
Sehmidt’sPatent-

mit Biffelhölzern,
die Wäsche sehr schonend,

Wringmaschinen,
Wäschemangeln,
Wasehkessel. »
BiflfiH- » »

empfiehlt in grosser Auswahl

Gartenmobel,
Kollschntmwande,

Blnmenlische,
Vogelkäfige 566

in grösster Answald billigst.

M. Frorath Nachf., '
Visenhandig . . Kirchgasse 40,

Gebleicht
wird jetzt wieder nachts bei 4 . »iss,
an der verläng . Blüchcrstraße.

Teiepiion
20 "'

qQ\  , ;i°  Kraft -Betrieb.
1^ All "' Niederlage descf
^ Ct* * Beclistem-Concertflögels. [
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Bekallntmachllüg.
In der Nacht zuur 16. März 1907

Wurden zu Wiesbaden in den Dam-
!bachtal-Anlagen 24 Konifere»
(meist Tannen) dadurch zerstört,
daß ihnen die Spitzen abgeschnitten
wurden . Für Ermittelung des Täters
hat der Magistrat der Stadl Wies¬

baden eine Belohnung von
50 Mark ausgesetzt. F 260

Nachricht zu 4 I . 309/07 erbeten.
Wiesbaden , 18. April 1807.

Der Erste Staatsanwalt.
Die im hiesigen Justizgefängnis

als unbrauchbar ausrangierlen Uten-
silien, ferner altes Eisen, Messing,

' Blei, Lumpen re. sollen an den
Meistbietenden versteigert werden,
wozu Termin im Hofe des Justiz-
gesängnisses Hierselbst, Albrecht-
straße 29, auf
Dienstag , 28 . Mai

vormittags 11 Uhr,
anberaumt ist.

Die Bedingungen sind im Geschäfts¬
zimmer des Gefängnisinspektors ein-

,zusehen. F 260
Wiesbaden , 20. April 1907.
Der (Hefänguisvorsteher.

■ Die Ausführung von
rund 300 cbm Bodenabsckachtung,

„ 3200 gm Wegeregulicrungund
„ 600 „ Pflaster einschl. Material-

kieferung für ' die Neubauten im Fort
Gonsenheim Hierselbst sollen öffentlich
iu einem Lose verdungen werden.

Die Eröffnung der verschlossen(ver-
!siegelt) einzureichenden und mit ent-
sprechender Aufschrift versehenen Angebote
findet am 4. Mo »d. I . » vormittags
10 Uhr , im Geschäftszimmer des Militäi-
Bauamts TV  in Mainz, Kaiser-Wilhelm-
Ring 17, statt. Die auf die Verdingung
bezüglichen Unterlagen können daselbst
ringesehen und die Verdingungsanschläge
gegen Erstattung der Selbstkosten von
dort bezogen werden. § 283

^ Zuschlagsfrist4 Wochen.

©effeutilöie Uerßetzermß.
Dienstag, den 30. April b. I ., vorm.

6 Uhr, werden 1. in der Bleichstr. 41
eine gesamte Ladeneinrichtung fiir ein
Kolonialwarengeschäft, drei Herren-Fahr-
rädcr, sowie eine Partie K sten, Fässer,
Säcke und Tüten , 2. hierauf folgend in
der Oranienstr. 45, ungefähr um lOflr Uhr
und nachmittags von 3 Uhr ab, die noch
vorhandenen Kolonialwar,n gegen bare
Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.

Wiesbaden , den 29. April 1907.
Haverman » , Gerichtsvollzieher.

Wis sbrrdsNer Tagblatt.

ZchühMacher-Kohstgff-Genossenschaft
G. m. b. H. M Wiesvade«.

Wikarrz crw 31 . Dszerrröert 1906.
Aktiva. Ji Passiva. M. P,

Kaffenbestandam3l.U2.06 59 48 Kreditoren-Konto , . . 4031 23
Warcn-Konto . . . . 24105 31 Vorschuß-Verein . . . 4608 94
Mob Itert . . . . . . 1 Geschättsguthaben . . 20 617 70
Debitoren. . . . . . 14811 71 Reservefonds . . . .

Dividenden.
3 684
6 005

35
28

38 977 50 38 977 50

Sternö öes Lcrgsrts.
Stand des Lagers am 1. Januar 1906
In 1906 an Waren dazugekommen. .

20 205.19
839 >7.17

Ji.  104172 .36
M.  80 067.05Hiervon wurden in 1908 verkauft . . __

Stand des Lagers am 1. Januar 1607 . . M 24105 .31
Mitgliederzahl am 1. Januar 1906
Zugang pro 1906 .
Abgang pro 1906. ^
Mitgliederzahl am 1. Januar 1907

Die Haftsumme beträgt Ji  1000, demnach von 47 Mitgliedern M.  47 000.
Di -selbe hat sich gegen das Vorjahr um 7000 vermehrt.
Das Geswäftsguthabcn ist von Ji  17 386.50 auf Ji.  20647,70 gestiegen, mtt-

hin M.  3261.20 mehr. . FDer Vorstand.
E . Kumpf . Müller . W . Keckelmann.

40
9
2

47

Setfldgrai
Morgen Dienstag , den 30 . April,

vormittags 10 Uhr beginnend, ver¬
steigere ich zufolge Auftrags wegen Auf¬
gabe im Hause

6 HermM . 6
nachverzeichnete gebrauchte Mobiliar-
lGegenständeec. :

20 fast neue eiserne Betten m.
Sprungrahmen , 20 gute Deck¬
betten » 2« Federkissen , « i - u.
24 . Kleiderschränke , Wascht»
n . Nachttische , gr. Partie Stühle,
Tische. Bettvorlagen, Waschgestelle,
Kleiderhaltcr, Waichgarniturm,
Spieqel, Lampen. Kisse»U>ezüge,
Stultm,  Bettücher , grsüePartir
div . Weißzeug , Küchen- II. Koch¬
geschirr und sonstige zu einem Wirt-
schaftSbetnebs gehörigen Gegenstände

'freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
' Besichtigung am Tage der Auktion.

fwfprg : «läg/er?
Auktionator u . Taxator.

Geschäftslokal: Schwalbackerstr . 23.

WSAWUMZAGONLSL ' GN
Mk. I.— mit Tagesfrisur,

im Abonnement 75 Pf.
U OoldgasselS,
rl . UIUI QU 11,1 . Laden v. d. Langg.

Ein neuer Viktoria mit abnehmb.
Bock, ein neuer und ein gebr. Mylord
,zu verkaufen.
i tr.  Hummel . Blücherplatz 3.

ArauemLeideN
diskrete, beseitigt. Off. unter <». SSL
'an dm Tagbll-Berlag.

WWrmg
Morgen Dienstag,

de« M . April , «gch-
MittKgs 3 U »; r beginnend,
versteigere" ich zufolge Auftrags wegen
Geschäftsaufgabe im Hofe

54 Waldstr . 54
zu Biebrich:

1 Doppel--Pmrtz
(Schimmel ), 1

VBfltr  1 Schiebkarren , zwei
Ziegen , 3 Gänse , 1 Hofhund,SÄ "" Mineral»
Wasser-Apparat
mit Sastmesser , za. 300 Bier-
staschen mit ' Kasten , diverse
Betten » Deckbetten » Kleidcr-
schronks , Kommoden , Sofas,

Chaiselongue , Tische, Küchen-
schrank u . dergl . mehr

freiwillig meiübietend gegen Barzahlung.
Besichügung am Tage der Auktion.

... Auktionator n . Taxator,
Geschäftslokal: Schwalbacherstr . 28.

Flkiailligk Vkitkizeriyz.
Mittwoch , dcn 1. Mai d. IS -,

vormittags 10 Nhr anfangend, werde
ich im Hause Ervachcrstraste 4 hier-
felbft nachstehende Gegenstände öffent¬
lich gegen Barzahlung versteigern:

Eine große Partie Kellereiartikel,
u. Au 3 Achtstückfäffer, 1 Drei¬
einhalbstückfaß, 1 Eineinhalbstückfaß,
1 Dovvelstückiaß, 62 Stückfässer,
27Halbstirckfäsfer.eine Partie Vicrtcl-
stück-, Ohm-, Halbohm- und Hekto¬
literfässer, 10 Bütten. 1 Kässen-
schrank, I Faßdamvfapparat . eine
Filtriermaschine, 1 Wcinpumpe mit
5 Röhren, 6 Weinkrahnen Meftng ),
IKorkmasebine, 1 Kelter, ITranben-
mühle, 1 Aufzug, l Wage, verschie¬
dene Schläuche, Kübel. Flaschen,
206 Lagerstcine, 1 Küferkarren, eine
Hobelbank uno noch verschiedene
andere Kellerei-Utin tlten.

Die Versteigerung findet bestimmt
statt. F253

Besichtigung kann jederzeit statt-
stude » .

Eltville , den 27. April 1907.

Gerichtsvollzieher.

Für Bau -Juteressenten.
Rent . Baupl . m. d. g. Zeichn. u. Bau-
kap. zu vk. Näh. Taabl .-Berlag . ist

Rüdesheimerstraße 3,
1. Etage. 7—8-Zim.-Wohnung. Parterre

6-Zim.-Wobnurig auf gleich od. spater.
Sonnenbergerstraße 48 , 1. Etage,
5- 6-Z.-Wohnung sofort zn vermieten.
Näh. 2. Etag e. _ _ _ 1397

Mauritiusst raße 1, Frtsp .^ m.FZ^ DM.
Dotzhe imerstraße 10 möbl. Zim . z. v.
Dotzheimerstraße 38, H. 2,_e- X-J&
Eleonorenstraße 8, V. 2 r„ sch. mbl.

Zimmer zu vermieten.
Kxilerstraße 11, 3 l., frdl . ZiMimit

Pe nsion  an ^ crnst.^ Fraulein ^billig.
Oranienstraste 21. 3, sch, m. Z., 3,50.
SKlNKlbacherstr .' 48 -r, 3' l77Drogerie

Göttel). sch, mbl. Zim. m. Schreibt, z. v.
Eine gute rnöbl. Mansarde zu ver

mieten . Näh. Friedrichstr . 8̂,̂ 2_t.
Bleichstra ße 31  leere Mans ar de  sof.
Weinkeller, za. 75 o-Mtr .. sofort zu

vermieten durch Elise Henninger,
Moritzstratze 5ft_ _ _ _

90 cz-Mtr . Werkst od. Lagerr ., 4-sert.,
hell, ev. m. Bur ., Südv ., fof. z. v.
N. Elise Henninger , Moritzstr. 51.

Biebrich a. Rh. ist ein schöner Laben
mit Wohn., Ladeneinr . vorh., sof.
billig zu verm. Auch tf± die fast
neue Ladeneinricht , für Kolonial¬
waren sofort zu verkaufen. Rah.
Rheinstraße 22

In einem Ort von 7000 Seelen
Wirtschaft mit F 41

Mstzgerei -tzrnirichtung
bal ' igst zu vermieten, cv. zu ve kaufen.
Näh,' Kostheim , Bikto rienstr . 18»

Zwei Brüder , junge Kauflcute,,
suchen für dauernd schön mobl. Zim.
mit' 2 Betten , wenn mögt. m. Klavier.
Off . m. Pr . u . P.  458 Tagbl .i-Verl.

Zum 8. Mai auf mehrere
Tage möbl. Zimmer mit 2 Betten und
Frühstück, Nähe Niedermaldstr., gesucht.
Angebote mit Preisangabe unt. V . -SL8
an bai Tagbl.-Verl. erbeten._

Prima Restkaussckilling
von 18,000 Mk . mit Nachlaß zu »erk.
Off, u. M. an den Ta gbl-Verlag.

Gesucht 28 .000 Mk,
werden aus vrim », 2. Hypothek für
1. Juli . Das Haus ist in bester
Lage hier . Offerten erbeten unter
«C. A5>"S an den Tagvl .-Verlag.
"WM " Schöueö Zinshaus für
Rentner , fünftausend Mark lmter
felbgerichtlicher Taxe und sehr günstige
Hypotheken, umständehalber sowrt zu
verkaufen. Näheres unter t . <455 an
den Tagbl.-Verlag.

Rentables Haus in Biebrich a. Rh.,
mit zwei Geschäften, in günstiger
Lage, ist unter günst. Bedingungen
sofort zu verkaufen . Gefl . Off . unt.
H. 453 an den  Tagbl .-Be rlag.

Gute Wirtschaft,
hier , ist zu verkaufen . Off . unter
Z. 452 an den Ta gbl.-Verlag ._
Feldstratze 13 1 großes Zimmer und

Küche zu vermieten

Theater -Billette
für die Fest-Vorstellungen ges. ; für
den 18. Mai „Armide " 3 Billette für
Parkett od. 1. Rang . Offerten unter
lt . 457 an den Tagbl .-Ver lag._

irr Recht'-'fachcn
erteilt Möller.

Adelheidstr . 15,1.
Rat

Die
Gegen

Leichter Nebenverdieust.
E. gute Militärdienst-, Ausüeuer- und

Lebensversicherungs-Ges. s. f. Wiesbaden
gegen hohe Prov. Wer reter . Offert-N
unter <l>. GS Ä an den Ta gbl.-Verlag.

Llbend-Llnsgabe , 2 . Blatt.

Lurlistns iw  Wiesbaden,
Montag, den 29. April.

Abonnemsnls - Xonzerie
des städtischen Kur - Orchesters.
Leitung: Herr Kapellm. TJgo Afferni.

Kaolimittags 4 Uhr:
1. Ouvertüre zu „Semi-

ramis“ . . . . . . G - Rossim.
2. Tntroduction und Chor

der ßosenelfen,Marsch
der Zwerge . . . . Moszkowsky.

3. Siegirieds Eheinfahrt
a.„Götterdämmerung“ B. Wagner.

4. Norwegische Volks¬
melodie für Streich-
orchesfer . . . . . J * Svendsen.

5. Ouvertüre zu „Bg-
mont“ . L . v. Beethoven.

6. Bpst-Eeveille mit dem
Choral „Nun danket
alle Gott“ . . . . 0. Golde.

7. Czardäs 1 und 2 . . G. Michiels.
8. Baliettmusik aus „Die

Camisarden“ . . . A. Langen.
Abends 8 Uhr:

1. Ouvertüre zu „JTach-
klänge an Ossiari“^ . N. W. Gade.

2. Ungarische Tänze Ne*.5
und 6 . . . . . • 9. Brahms.

3. Phaetoa , Sinfonische , ..
Dichtung . . . . 0 . Samt-Saens.

4. Ouvertüre zu „Kuv
Bj as“ . F. Mendelssohn.

5. Prelude, Aragonaise
und Les Toreadors
aus „Carmen“ . . G. Bizet.

6. Marsch der Bleisol-
daten . G. Pierne.

7. Tanz der Lehrbuben
u. Aufzug der Meister-
Singer. . Wagner.

Nr , 198»

2 tücht. Tapezierergehilfen
sofort gesucht. B. Schmitt , Movel-
und Innendekoration . ,_ _

Ein stadtkundiger KMcher
sofort gesucht Adelheibstraß^ st._

Ein Fuhrknecht
gesucht Helenenstraße 10, 1 St.

Seiden-Ne,,. . . .
mit Silberknovf zw. Mauritiusstraße u.
Schwalbacherstraße verloren. Wwder-
bringer gute Belobnung Rheinstr. 57, 1.

KatserlFriedrich -ZehnMarkstück
(Anhänger ) verloren . Gegen Belohn.
ab., uaeben Kleine Frankfurterstr . 6.
K:(M- Ein r -Mk. -KUN- N!vttch
(4! artin Decker. Diannheim) verl., geg.
Bkl. abz. Seerobenstraße 23, Hths. P.
" Kriegshund entlaufen.
Gegen Belohnung abzulrefern Dotz-
heimerstr . 51. Vor Ankauf w. gew.r

Perlorer;
am Sonntag ein goldenes Ketten«
ormband vom Hauptbahnhof über
Wilhelmstraße nach Villa Borussia.
Kanu auch in einem benützten Taxameter
liegen geblieben sein. Abzngebcn gegen
hohe Belohnung Gustav-Frestagstr . 11.

äälfte von ein. Gürtelschloß Verl.
Bel. abzug. Hellmundstr. 5, 2 r.

Für nr . Richte , schl. Blond «,
alt 28 , « . unverm », von streng
sol . Lebensanschan », jedoch hert.
Temp .» gepr » Krankenpff », ihres
anfr . Berus . Müde , snche M«
Heirat gebil ». Herrnbek . in sich«
Position . Witw . nicht «usgehchl.

anonym . Off. n . tlLL
an den Tagbl .-Berlag.

Fumilien -Nachrichten
Aus den Wiesbadener Zivilstands-

Registern.
Geboren:  Am 20. Avril : dem

Schneidergehilfen Johann » rill e. S ..
Josef Johann . Am 24. April : dem
Gasarbeiter Jakob Döppenlchnndt e.
T .. Katharina Walpurga . Am . 20.
April : dem Althändler Martin Znin-
dorf e. S ., Leo Ottomar .^ Am 22.

e. S ., Äax Adolf Philipp . Am 2o.
April : dem Tapezierermeister Hein¬
rich Müller e. S ., Heinrich. Am 23.
April : dem Kufergehilfen . August
Weiershäuser e. T ., Wilhelmine Anna
Rudi.

Gestorben:  Am 24. April:
Tüncher Friedrich Johann Hörne aus
Schierstein , 24 I . Am 2o. April.
Auguste, geb Becker, Ehefrau des
Rentners Adolf Hartmann , 67
Am 26. April : Frieda , T. des Herr-
schaftZdicners Franz Enderlern . d M.
Am 25. April : Amalie Becht, ohne
Beruf , 20 I . Am 26. April : Theo¬
dor, S . des Taglohners Philipp Ober.
8 M . Am 25. April : Prwatier Ernst
Günther , 54 I . Am 26. April : Artist
Jean Barteite , 33 I . Am 27. April:
Anna , geb. Müller , Ehefrau des
Gärtners Philipp Claudi , 57 I . Am
26. April : Gutsbesitzer Baron Karl
von Reichenau, 53 I . Am 26. April:
Anna , geb. Mondel , Ehefrau des Kgl.... . .. . . r—= Karl Grebe,Regierungs - Sekretärs
39 I

MZurtlkIi ZLÜlMZÄ
geh. Sohäüer, verwitwete Rcssmtnn,

Vermählte.
Wiesbaden, den 27. April 1907.

WaZD - JÄgd
in der Nähe von Frankfurt , Darmstadt
oder Wiesbaden zu übernehmen.gesucht.
Off. u. W. M«H25SI8 ouB . ff'rea *,
Wiesbaden . F41

Welcher Wohltäter
unterstützt einen fast blinden Mann,
der in Not ist, d. milde Gaben oder
Dar !. ? Off . u. H. 459  a . d. Tg bl.-V.
Zv-Achtung. Billig
werden Herrnklcider gereinigt und ge-
früqclt inte neu Herm nn str. 9, Stb . P.

Fräul . für Korrespondenz,
Buchführung sofort ges. B. Schmitt,
Möbel u. Innendekoration.

Eine angehende Verkäuferin
gesucht Gg. Schmitt , Langgaffe 17,
Handschuh geschäft._ _

Damenschneiderei Dieckmann
Nettelbe ckstr aße 8,  1 , sucht Zua rb.

Weißnäherin für f. Wäsche,
sowie Lehrmädchen mit u- ohne Verg.
gesucht scharnhorststra ße 2, 3._

Tüchtiges Mädchen,
das etwas kochen kann, sofort gesucht
Moritzstraße 43, 2.

Tüchtiges Mädchen,
in all. Hausarb . u. Küche bew., g. h.
L. 1.  Mai ges. Kaiser -Fr .-Ring 40, P.

Ein tnwtie .er selbständiger
DKmeßtschNewer

(Lohn 39 Mk.) sofort für dauernd gesucht.
Jean Fix , Wcbergasse 2.

Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß heute nacht
unser einziges, innigstgeliedteZ Kind,

Pmrla»
nach kurzem, schwerem Leiden entschlafen ist.■**1*** 5 ' ' Die neftrauemden Eltern:

G. Rückrick, und Fra » , Dotzheimcrstr.-126.
Mirsdade » , den 28. April 1907.

Die Beerdigung findet in aller Stille statt.

Tsdss -Attxeigs.
Gestern nachmiitag um " »6 Uhr entschlief sanft nach langem,

schweren Leiden meine liebe Frau , unsere gute innigstgeliebte Muiter.
Großmutter, Urgroßmutter, Schwiegermutter, schwelter und Tante.

Frau Glisabettze Wiivr , geb. Wrsdsmrrs.
im hohen von beinahe 81 Jahren.

Für die trauernden Hinterbliebenen:
Carl WSrz.

. Wi - sbadsu , den 23. April !907.
Die Beerdigung findet in aller Stille statt. §kranzspenden

dankend verbeten.

Herzlichen Dank für die vielen Beweise
inniger Teilnahme bei dem schweren Ver¬
lust, der uns betroffen hat.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen:

Adolph Hartmonu.

WleSbaderr- den 29. April 1907.
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Verein der Künstler und
WiesfoacSeM» E» M°

Bienstag , den 7. Mai , abends 8\ ;2 Uhr . im oberen
Zimmer des Momnenliofs:

Ordentliche General-Versammlung.
Tagesordnung:

1 . Jahresbericht.
2. Kassenbericht.
3. Wahl von Rechnungsprüfern für die Rechnung des

Jahres 1907/08.
4. Bestimmug über

a) das Eintrittsgeld \ f ür  1907/08.
b) die Yereinsblätter J

5. Saalnot.
6. Vorstandswahl.

Zu dieser Versammlung werden die ordentlichen Mitglieder
eingeladen, mit der Bitte , recht zahlreich und pünkt¬
lich erscheinen au wollen . h 368

Anträge von Mitgliedern, die der Versammlung vorgelegt
werden sollen, erbitten wir zu Händen des Vereinsdirektors
Br . Arthur Fleischer , Oranienstr. 13, P., bis zum 4. Mai.

Her Vorstand.

Hotel Weins.
Morgen Dienstag:
Metzelsnppe,

morgens von 10 Uhr:
Krühstücksplatten,

wozu ergebenst einladet
B . Jjiidwig -.

INSTITUT BEIN.
Jtheinstrasse 103.

Teleph . 3080.

am 9. Bai.
Handelsfächer, sprachen.

Kostenlose
Stellenvermittelung.

Bei den 6-monatl. Handelskursen ist I
franz. u. englischer Unterricht trotz j

des niedrigen Honorars wahlfrei.
Bei 4-Monatsknrsen eine dieser!

beiden Sprachen.

Kebulor-Matatorhim,
Taunusstr. 57, gegenüber d. Rödsrstr. (8—!, 3 6.)

Fragen Sie Ihren Arzt!Prospekte.

WMMN-UeWdMg.
Die Restauration im Vereinshause des

Mainzer Turn- und Fecht-Klnbs ist
vom1. Juli 1907 ab neu zu vergeben.
Geeignete Bewerber mögen ihre Meldung,
bis5. Mai d. I . bei unserem1. Sprecher,
Bari Urans , Spezereihandlung,
Löwenhofstraße 10, abgeben. Daselbst
sind auch die Bedingungen gegen Er¬
stattung der Druckkosten erhältlich. F41Der Vorstand.

Wiesbadener
Mineral -Bäder

liefert Undwig Korn,
Bleichst». 41.

Kurze Zeit gespieltes

MkUrMe-PiMlll
preiswert abzugede» .

Stü | i{iler , Adolfst ». 7«
Ring m. nr. Stein , za,. 27 , Karat,

s. b. z. vk. ^ rant , Schwalbacherstr. 37.

Fast neue engl. Reise-Kamera,
12yl67 „ mit 3 aufklappb. Doppel¬
kassetten. Gaerz ' Doppel-Anastrgmat
Dagor , Serie 3, Nr . 2, Ledertaiche.
Rouleaurverschl ., u. Stattv . Ankaufs¬
preis Ml . 230, ist f. 150 Ml . zu vl.
durch Chr. Tauber , Kirchgaffe 6. _ .

Feine schwarze
Salon -Einrichtung

preiswert z» verkaufen. Näheres
Ml»in;. Kaiserür. 34 '/>«, 1. F 39

Spottbillig 2 eins. BettstellenLLSdWLKLL
Ein LadeiirealÄ

billig abaea. Friedrichstr . 33, 2j.
psjf- Wniig gebrauchte Kupfer-

Kasserollen u. Töpfe billig zu ver¬
kaufen bei w . nroll,

Kupferschmiedeu. Verzinnern,
_ Hnschg raben 14.

flodiSteine <mich Jeldbrandf zu
jölUHutUlt kaufen gesucht. Offerten

unter H >-S5 >- an den Tagbl.-Verlag

Fpeiüte-
Kuranstalt Dr . Ahend.

Batz, Frl ., Neuenhain i. T.
Hotel Adler Badhaus.

Ohmstedl, Rent ., Oldenburg.
Hotel znin neuen Adler.

Halbritter , Kfm., m. Fr ., Leipzig. —
Margerie, Offizier, München. — Berg,
Dr. med., Berlin. — Saalfeld, Kfm.,
Limburg.

Hotel Aegir.
Notkin, Dr. med., Kiew. — Gross,

m. Fr ., Paris . — Nacken, Kfm.,
Rheydt.

Alleesaal.
Schnakenbek, Charlottenburg.

Astoria - Hotel.
Rothschild, Prokurist , Barmen. —

Schläger, Rent ., Barmen. — Hummel,
Kfm., Stuttgart . — Varena, Hofrat,
Königsberg.

Bellevue.
Offers, Dr. jur ., m. Fr ., Alkmaar.

Hotel Bender.
Arend, Neudorf.

Hotel Bingei.
Kannenberg, Kfm., Nastätten.

Schwarzer Boch.
Hammig, Fabrikant , m. Fr ., Leipzig.

—. Happe, Fr . Rent ., Hannover. —
Mayer, Fr . Rent ., Cincinnati.
Berger, Hotelbes., Brüssel.

Goldener Brnnncn.
Farlete , Kfm., Barcelona. — Guiu,

Kfm ., Valenzia. — Israel, m. Frau,
Mitteloderwitz. — Lewin, Fr . Rent .,
Braitnsdhweig.: Eehrenbach, Frau
Rent ., Braunschweig.

Hotel Burghof.
Telschow, Kfm., Hamburg. — Stern,

Kfm., Berlin.
Central - Hotel.

Meureuther, Anwalt, Friedeberg.
Hadmar , Kfm., Paris . — Schlieps-
backe, Seesen. — Habitz, Kfm., m. Fr .,
Seesen. — Habitz, Kfm., m. Fr ., M.-
Gladbach. — Kirchgassner, Dorfpro-
zelten. — Mertz, Rent ., m. Frau,
Frankfurt . — Enders, Kfm., Viersen.
— Bach, Kfm., Köln. — Schauss,
Kfm., Koblenz. — Eger, Berlin.
Hotel n . Badhaus Continental.

Jordan , Bent ., New York.
Cnllen, Frl ., New York.

Darmstädter Hof.
Eitle, Kfm., Ulm. — Reutlinger,

Architekt , m. Fr ., Regensburg.
Deutsches Hans.

Schwarz, Kfm., m. Fr ., Hanau.
Schwarz, Kfm., Koblenz. Solway,
Kfm., m. Fr ., Hanau.

Kuranstalt Bietenmiihle.
Heim, Geh. Hofbaurat , Berlin.

Braun, Berlin. — Mücke, Fr . Rent .,
m. Fiegerin , Berlin.

Hotel Einhorn.
Hummel, Kfm., Berlin. Lnlen

brun, 2 Hrn . Fabrikanten , Ober
hausen. — Lamm, Kfm., Köln.
Keller, Fr ., Konstanz. — Bong, Stud.,
Böblingen. — Dreyfuss, Kfm., Köln.
— Letsche, Kfm., Göppingen.
Wll , Kfm., Chemnitz.

Eisenbahn - Hotel.
Kern , Kfm., Köln. - Grosch, Kfm.,

Mannheim. — Blödorn, K-fm., JNurn-
berg. — Preuss, Frl . Lehrerin, mit
Nichte, Memel. — QuadÖ, Kim., Biele¬
feld. - Weissenfels, Ing-, Düsseldorf.

Englischer Hof.
Kulte, Enschede. — Kuile, I rl .,

Enschede.
Hotel Fürstenhof.

Ledüc, Ing., Val St. Lambert (Belg.)
_ de Wollkoff, Hofrat, Petersburg. -
Thompson, 2 Frl . Rent ., Blackburn.
Thompson, Rent ., m. Fr ., Blackburn.
— Knllmann, Fr . Rent ., Amsterdam

Hotel Erbprinz.
Sinsteden, Kfm., Köln. — Massen,

Kfm., Frankfurt . — Kocbanski, Metz.
— Zimuferbeuten, Kfm., m. Fr .,
Barmen. — Schautenhaus, Blaubeuren.

Europäischer Hof.
Bergei, Kfm., Frankfurt . — Falken-

sterfer, Fr ., Würzburg. — Blumenthal,
Kfm., Berlin. — Fuchs, Kand . jur .,
Würzburg. — Roessingh Cardinal, Fr .,
Enschede. — Löb, Baumeister, Mün¬
chen. — ter Kuell, Rechtsanwalt Dr.,
Almeis.

Fi ’icdriehshof.
Gross, Kfm., M.-Gladbach. '—

Dahlmans, M.-Gladbach.
Hotel Fuhr.

Lempapieski, Journalist , m. Frau,
Warschau. — Künemund, Kfm., Biele¬
feld. — Schmitz, Verlagsbuchhändler,
Berlin.

Grüner Wald.
Cohn, Kfm., Berlin. — Hartmann,

Kfm., Dresden. — Goehring, Kfm.,
Freiburg i. B. — Berg, Frl . Lehrerin,
Heilbronn. — Gompertz, Kfm., Kre¬
feld. — Koch, Kfm., München. —
Behrend, Kfm., Berlin. — Pütterich,
Kfm., Berlin. — Preckel, Kfm., Ber¬
lin. — Speemann, Grossh. Hofsehausp.,
Darmstadt . — Ellinger, Kfm., Strass¬
burg. — Werner . Kfm., m. Fr ., Berlin.
— Fuchtler , Kfm., Mannheim. —
Sehmid, Kim., Leipzig. — Barth,
Kfm., Frankfurt . — Engelmann,
Kfm., Dresden. — Heesse, Kfm.,
Berlin. — Isenbeck, Kfm., Barmen. —
Haldenmang, Kfm., Huckeswang.
Ricken, Fr ., Görlitz. — Schöpp, Fahr .,
Wermelslürch. — Rentrop , Kfm.,
Altona. — Schmuck, Kfm., München.
— Rosener, Kfm., Berlin. — Boden,
Kfm., Dresden, — Einhorn, Kfm.,
München. — Dörr, Kfm., m. I rau,
Düren.

Hotel Happet.
Förster , Kfm., Frankfurt . — Werner,

Kfm., Bonn. — Steinhaus, Güteragent,
Elberfeld. — Kirchhof, Kfm., Berlin.
— Kruse, Kfm., Zeist bei Utrecht.

Hotel Hohenzolleru.
Traugott , Frl ., Riga. — de Graaff,

Flau Oberst, Strassburg. — Tuch¬
mann, Kommerzienrat, m. Familie,
Nürnberg.

Hotel Imperial.
Scheuten, Fabrikbes., Barmen.

Imtras Hotel garni.
Pfistner , Kfm., Mannheim. — Scha-

puris, Kfm., m. Fr ., Minsk. — Sch;
puris, Minsk. — Falkenberg, Frl .,
Berlin.

Vier Jahreszeiten.
Reckleben, Frl ., Westerregeln,

von Harinxma thoe Slooten, Frau
Baronin, m. Bed., Holland. — Lücke,
Fabrikbes., m. Fr ., Atzendorf. — von
Letli, Frl ., Kopenhagen. — Grundt
mann, Fr . Major, Strassburg.

Kaiserbad.
Skoglund. Verlagsbuchhändler, mit

Frau , Stockholm. — Greifst Fr . Geh.
Justizrat , Bielefeld.

Kalsei -hof.
Wallach, Ivfm., New York.

Wallach, Bankier, München. — Iveen,
Rent ., Roma. — v. Waldhausen, Bar.,
m. Baronin, Essen.

Privat -Hotel Goldene Hotte
Kunstmann, Gera. — Lorenz, Kfm.,

Gera. — Reinicke, Kfm., Frankfurt . —
Beeren sen, Kfm., Berlin. — Eigemann,
Kfm., Pforzheim. — Hosler, Kim.,
Charlottenburg.

Kölnischer Hof.
Manss, Frl ., Brandenburg. —

Michaelis, Fr ., Brandenburg. — Neu-
reuther , Generalmajor z. D., m. Frau,
München. — von Keller. Exzell.,
Generalleut., m. Frau, München.

Badhaus zum Kranz.
Werneburg, Brauereibes., m. Frau,

Buttstadt . — Friedmann, Fabrikbes.,
Breslau. — Friihauf, Kfm., Gerings-
walde.

Metropole n . Monopol.
van Sillevoldt, Rotterdam . — Beissel,

Fr ., M.-Gladbach. — Lünenborg, Fr.
Dr., M.-Gladbach. — Müller-Hoberg,
Frau Kommerzienrat, M.-Gladbach. —'
Schübe, Fabrikdirekter , Grevenbroich.
— Szalay, Direktor, Budapest. —
Lewin, Stettin . — Jaeger , Frl ., Wien.

Geipel, m. Farn., Asch (Böhmen).
Hess, Mühlenbes., m. Fr ., Kassel.
Labasrynski, München. — Geyer,

2 Hm . Ivfl., Berlin. —■ von Linde,
Prof., München. — Morrison, Kfm.,
Hamburg. — Bauer, m. Fr ., Frank¬
furt . — Linde, Köln.

Hotel Nassau n . Hotel Cecilie.
Wittekind , Kommerzienrat, m. F ..

Baltimore. — Balls, m. Fr ., Baltimore.
— Schuhmacher, m. Fr ., Wermels¬
kirchen. — Lagerkrist, Ing., Sunds¬
wall. .— Minnes, m. Fr ., London. —
Braenter , m. Fr ., Illinois (Amerika).
—- Oppenheimer, m. Farn., Baltimore.
— zu Dohna, Graf, Mallwitz. —
Möller, Fabrikbes., m. Fr ., Berlin. —
Ritter , m. Fr ., Hamburg. — Leader,
m. Fr ., New York. — Moltke, Graf,
Dänemark. — von Ineff, Baron,
Petersburg. — Luig, m. Fr ., Köln. —
Zillesen, m. Farn., u. Bed., Holland.

Hotel National.
Land, Fr . Prof., Arnheim. —

Borger, Fr . Dr., Arnheim. — von
Lieber, Frl ., Mailand. — Thoe Water,
Fr . Dr., Arnheim.

Luftkurort Neroberg.
Grimm, Fr ., m. Tocht., Berlin. —

Boehme, Frl ., Berlin. — v. Jcaza, Fr .,
m. Bed., Madrid.

Nonnenhof.
Utrecht , Kfm., Bremen. — Remlces,

Ivfm., Düsseldorf. — Rivinius, Kfm.,
Ludwigsburg. — Zohren, m. Fr ., Sieg¬
burg. — Boeckle, Kfm., Esslingen. —
Hagenburger, Fabrikant , Hettenleiden-
heim. — von Strahlen, Leut., Strass-
burg. — Haas, Kfm., Frankfurt . —
Markgraf, San.-Rat Dr., Mettlach.

Prof . Pagensteehers Klinlh.
Mayer, Fr ., m. Sohn, Blieskastel. —

Johnstone, Dr., London. — Nitchel,
Er., Cheltenbam. — Biggs, m. Sohn,
Gravenend.

Palast - Hotel.
Neuse, Kfm., m. Fr ., Frankfurt . —

Sommerfeld, Kfm., m. Fr ., Königsberg.
— Mosler, Kfm., Charlottenburg. —
Eberstein, Baron, m. Fr ., Morungen. —
Levinsohn, Fr ., Berlin. — Bester, Kfm.,
Stockholm. — Haueisen, Fr ., m. T.,
Danzig. ' _ ,

Hotel du Pure u . Bristol.
Hover von Rotenhain, Exzell., Gen.-

Leut. z. D., m. Fr ., Braunschweig. —
Bloch, m. Fr ., Paris . — Aichele, Rent .,
m. Fr ., Baden. — de Zavaska, Frau
Rent ., Kutno.

Pariser Hof.
Noll, Fr ., Frankfurt.

Pfälzer Hof.
Müller, Baden. — Düber, Kfm.,

Helpers.
Zur  neuen Post.

Zorn, Postassistent , Frankfurt . —
Flesch, 2 Frl ., Geisenheim. — Fried¬
rich, Fabrikant , Chemnitz. — Herfurt,
Kfm., Köln.

Hotel Prinz Heinrich.
Heyl, Kfm., Koblenz.

Hotel Quisisana.
Erdmann, Rechtsanw., Amsterdam.

— v. Barton-Stedman, Leut ., Braun¬
schweig. — Stemann, Oberleut., Ham¬
burg. — Boecker, Kfm., Paris. —
v. Wendt , Ereifern, Mvnsiw.

Hotel Reiehshof.
Weber, Kfm., Elberfeld. — Maerz,

Kfm., Bonn.
Hotel Reiohspost,

Utroiker , Kfm., Elberfeld. — Butzen¬
berg, Kfm., Olpe.

Rhein - Hotel.
Petri , Leipzig. — Weisser, Kfm.,

Baden. — Sedlmayr, Kommerzienrat u.
Brauereibes., München. — Peterssen,
Kfm., Gothenburg. — Artwipper, zwei
Frl ., Dresden.

Heitel Ries.
Horn, Kfm., Berlin.

Ritters Hotel u . Pension.
Valentin!, Frl ., Berlin. — Ober¬

mayer, Kfm., Nürnberg.
Hotel Rose.

v. Blessen, Exzell., General d. Inf .,
Generaladjutant Sr. Maj. des Kaisers
und Kommandant d. Allerh. Stand¬
quartiers, mit Fam. u. Bed., Potsdam.
— Strachwitz, Graf, Grossreichenau. —
Stevens, Fr ., London. — Andresen Fr.
Konsul, Frankfurt . — Stork, Frl .,
Holland. — Jolles, Stud., Utrecht . —
Rickmers, Mühlenbes., m. Fr ., Bremen.

■Jolles, Stadtrat , m. Fam., Amheim.
Schweinsbergs

Hotel Holländischer Hof.
v. Maihofer, Fabrikdir ., Kitzingen. —

Rohde, Molkereibes., Berlin.
Spiegel.

Kolshorn, Kfm., m. Fr ., Berlin. —
Feldhaus, l' rl ., Godesberg. — O Neill,
Frl ., England. -- Pack, Erl., Wilna. —
Bulin, Fr ., m. 2 Kindern , Wilna.

Tannhäuser.
Krause, Kfm., Altena. — Weisweiler,

Kfm. Köln. — Hermann, Kfm., Strass¬
burg. — Güttler , Sekretär, Essen._ —
Steinmeister, Ivfm., Bünde. . Kar-
mann, Kfm., Düsseldorf. — Conrads,
Apotheker, m. Fr ., Troisdorf. —
Hoevels, Kfm., Düsseldorf. — Petersen,
Ivfm., Kopenhagen. — Barrington, Dr.,
m. Fr ., London. — Boers, Ivfm., m.
Fr ., Xanten.

Taunus -Hotel.
Dietrich, Kfm., Meerane. — Brumm

I-Ifni., Meerane. — Boekel, Direktor,
Altona. — Stahlhora , Kfm., Reckling¬
hausen. — Becker, Fr . Rent ., Viersen.
— Conimar, Schriftsteller, Wien.
Glass, Stud. jur ., Würzburg. — von
Stiernberg, Ilauptm ., Kassel. — Opitz,
Fabrikant , Meerane. — Brown, Frau
Rent ., Viersen. — Philipps, Hüttendir .,
Berlin. — Schmidt, Apotheker, Basel.
— Mourney, Kfm., in. Fr ., Osnabrück.
— Reinhard, Direktor, m., Fr ., Ober
!lausen. — Anderson, Fr . Hauptm .,
Naumburg. —- Plaeschke, Reichsbank¬
direktor, m. Fr ., Koblenz. — Sar¬
torius, Kommerzienrat, m. T., Biele¬
feld. — Neitzel, Prof . Dr., m. Familie,
Köln. — Meyer, Kfm., Wien.

Hotel Union.
Rudorffer, Prof ., München.—Müller,

Kfm., Kolmar. — Schmidt, Kaufm.,
Giessen.

Hotel Vater Rhein.
Löwenstein, 2 Hm ., Kflte., Kirberg.

— Hermann, Kfm., Leipzig. — Bergay,
Ivfm., Frankfurt a. O. — Kleybor,
Darmstadt.

Viotoria - Hotel n . Badhaus.
Moriartly, Fr ., London. — Findlater,

Fr ., England. — Wikströme, m. Fr .,
Göteborg. — Knowland, m. Frau,
Rochester — Fritsche , Fr ., Oberfrohna.
— Wester , Major, Stockholm. —
Jötter , Bankdirektor , m. Fr ., Essen.

Hotel Vogel.
Hunold, Opernsänger, Prag. —

Hausner, Kfm., Berlin. — Welsch,
Kfm., Ludwigshütte. — Maurer, Kfm.,
Berlin.

Hotel Weins.
Ibels» Kfm-, Köln,

Westfälischer Hof.
Gloy, Fr ., Iloheminden. — Maerz,

Kfm.,' Bonn. — Neu, Gutsbes. und
Bürgermeister, Selters bei Weilburg.

- Möller, Fr ., m. Tochter, Köln.
Hotel Westminster.

van Mattum, Rent ., m. Fam. u. Bed.,
Bevenvyk. — Swiessen, Rent ., m. Fr .,
Baden-Baden. — Swiessen, Frl ., Rent .,
Baden-Baden.

Hotel Wilhelma.
Holm, Konsul, m. Fr ., Gothenburg.

—- v. Ankermann, Fr ., Rent ., Gothen-
bürg. — Blome, Baronesse, Dresden.

In Privathäusern.
Pension Albion:

Helft, Dr. ehern., m. Kind u. Beo.,
Leipzig. Privathotel Balmoral:

Strassburger, Bankier, Frankfurt . —
Tilquer, Fr ., Beutschen.Villa Bauscher:

Hertzog, Kfm., m. Fr ., Görlitz.
Gr. Burgstrasse 3:

Prang, Rent ., m. Fr ., Marggrabowa.
Gr. Burgstrasse 5:

Losch, Fr ., Rent ., Helmarshausen.
Gr. Burgstrasse 8:

Krause, Fr ., Königsberg. — Reiss¬
mann, Frl ., Königsberg.

Gr. Burgstrasse 14:
v. Bronsart , Offizier, Charlottenburg,

— Petersen, Leut ., Worms.
Kl . Bnrgstrasse 8:

Kawe, Kfm., Berlin.Villa Columbia:
Itz , 2 Frl ., Zutphen.Dambachtal 3:
Klüver, Schweinfurt.Dambachtal 14:
Hüselcr, Schleswig.Villa Elisa:
Vogt, 2 Erl ., Chemnitz.

Elisabethenstrasse 10:
Bösseimann, Bankprokurist, m. Fam.»

Dresden.
Elisabethenstrasse 13:

Rosa, Fr ., Moskau.
Elisabethenstrasse 17:

Schwartz, Kfm., m. Fr ., Russland.Villa Frank:
Strater , Kfm., m. Fr ., Rheydt . -

Neumann-Lieben, Rittergutsbes . und
Leut. d. R., Niedewitz. — Bükmann.
Rent ., Hanau . - Vetzo, 2 Frl ., Haag.

Geisbergstrasse 7:
Oberle, Postverwalter , Heiligenberg.

Evang. Hospiz:
Mahnke, Frl ., Schwerin. — Link»

Fr ., Hannover.
Kapellenstrasse 3, P .:

Mertius, Fräul ., Pensionsiuhaberin,
Charlottenburg.

Kömerstrasse 7:
Htibenthal, Frl . Berlin. — Heymann,

Kfm., Barmen.Nerotal 15:
Kettler , Fabrikant , m. Fr ., Haspe.

Villa Roma:
Wittenberg , Fr ., Göttingen. —>

v. Mühldorf er, Fr ., Göttingen.
Saalgasse 20, 2:

Meyer, Prokurist , Kl .-Wanzleben.Privathotel Silvana:
Lundborg, Rent ., m. Fr ., Schweden.

— Meyer, Kfm., Oberplamtz. —
Ragwald, Apotheker, Staranger (Nor¬
wegen). .Pension Simson:

Bloch, lvlm., in. Fr ., Wilna. —
Sakolovsky, Rent ., m. Fam. u. Bed.,
Berdiansk.

Villa Stefanie:
Markard, Fr ., Berlin. — Dasnol, Frl .,

London. — Savage, Frl ., London.
Villa Stillfried:

Berner, Oberförster, Lüneburg.
Augenbeilanstalt:

Lauer, Math ., Eltville. — Freimann»
Kfm., Orsa (Russl.).



(Nachdruck verboten »)

I rih 'il 1.
1) Amsterdamer Industrie - Palast

10 Fl.-Lose von 1867.
2) Antwerpener 2% 100 Fr .-L.v. 1903.
3) Badische3 ^ Eisenbahn -Anlehen

von 1892 und 1894.
4) Brüsseler 2%  Maritime 100 Fr .-

Lose von 1897.
6) Chilenische 4%LGold-Anl .v. 1889.
6) Chinesische 4%Gold-Anl . v. 1895.
7) Darmstädter 3%% Stadt -Schuld¬

verschreibungen Lit . G. v. 1888.
8) Deutsche Grundkredit -Bank in

Gotha , 3%% Hypotheken -Pfand-
briefe Abt . VIII.

9) Eisenbahn -Bank in Frankfurt
a . M., Obligationen.

10) Freiburger 50 Fr .-Lose von 1887.
11) Genter 2%  100 Fr .-Lose von 1896.
12) LenzburgerPrämien -Anl .v . 1885.
13) Löwenstein - Wertheim - Bosen-

bergisches 3%% Anlehen.
14) Mainzer 3i % Stadt - Schuldver¬

schreibungen von 1878 Lit . G.
15) Mecklenburg - Sehwerinsche

Staats -Anleihe von 1843.
16) Niederwaldbahn - Gesellschaft,

Prioritäts -Obligationen.
17) Ottenbach a. M., Stadt -Schuld¬

verschreibungen.
18) Portland -Cement - u. Tonwerke

Gewerkschaft Mirke in Zollhaus
(Bez. Wiesbaden ), 5% Teilschuld¬
verschreibungen.

19) Bumänische amortisierbare
Bente von 1894.

20) Bussische Staatsbahnen , 4L Obi.
IV. Emission von 1890.

21) Schaerbeeker 2* lOOFr.-L.v.1897.
22) Solms -Braunfelsische 3%% Aul.

von 1886.
23) Theiß -Begulierungs - und Szege-

diner Prämien - Anl . von 1880.

I) Amsterdamer Industrie-
Palast lö Fl.- Lose von 1867.
81. Serienziehung am 2. April 1907.
Prämienziehung am 1. Mai 1907.
Serie 406 620 839 868 9511065

1231 1304 1474 1686 2198 2379
2431 2516 2538 2611 2717 2825
2879 2992 3035 3128 3166 3233
3470 3473 3547 3862 3920 3988.

2) Antwerpener
2 % 100 Fr.- Lose von 1903.

24. Verlosung am 10. April 1907.
Zahlbar am 1. Mai 1907.

Serien;
1366 3323 4159 7547 14108

13472 17409 21947 25449 27145
33746 34729 34873 35104 35551
37063 38473 39199.

Prämien;
Serie 3323 Nr . 2, 4159 4 10

12 (200) 24 (200), 7547 22 (260),
14108 6 (200) 11 (200) 12 (200) 13,
15472 2 (200) 6 13 20 (200), 17409
10 (200) 14 24 (200), 21947 20,
25449 23 (200), 27145 22, 33746
2 (200), 34729 2 (200) 3 (200) 6 (200)
9 (200) 10 18 21, 84873 1 7, 35104
14 (500) 15 19, 35551 8 (200) 20,
37063 3 (200) 7 (200) 14 22
24 (20,000 ) 25 (200), 38473 14,
39199 2 (260) 4 (200) 16 (1000).

DieNummern,welchen kein Betrag
in ( ) beigefügt ist , sind mit 160 Fr .,
alle übrigen in obigen Serien ent¬
haltenen Nrn . mit 110 Fr . gezogen.

3) Badische 31/2°/0 Eisenbahn-
Anlehen von 1892 und 1894.

6. Verlosung am 3. April 1907.
Zahlbar am 1. November 19,07

oder auch sofort.
Lit . A., B., C., 1)., E. and F.

ä 3000 , 2000 , 1000, 500 , 300
and 200 M.

69 95 208 312 360 377 416 440 661
609 639 772 861 868 939 971 1064 094
196 210 226 429 430 685 666 689 789
887 982 2266 391 585 660 693 863 904
931 960 3004 056 066 112 239 282 345
641 684 729 772 801 938 941 975 4026
162 263 345 431 467 621 628 669 719
799 885 890 5005 026 120 210 482 468
600 661 694 801 802 831 879 890 953
968 6042 066 118 120 227 279 439 464
493 601 651 575 680 607 668 832 849
867 7071 162 250 336 606 759 785 917.

4) Brüsseler 2% Maritime
IGO Fr.-Lose von 1897.

38. Verlosung am 8. April 1907.
Zählbar am 1. Juli 1907.

1176 2460 2599 2664 4237
5091 8223 8644 11411 11481
11517 11984 13218 15513 16233
17475 . Prämien;

Serie 1176 Nr . 4, 2460 4, 2664
12 (250), 4237 14, 8223 16 (260) 18,
86 44 17 (600), 11411 8 26, 11481
1 16 (1000) 18 21 23, 11517 8,
11984 11 (10,000 ) 17 26, 16232 8,
17475 18.

DieNummern,welchen kein Betrag
in ( ) beigefügt ist , sind mit 125 Fr .,
alle übrigen in obigen Serien ent¬
haltenen Nrn . mit 100 Fr . gezogen.

5) Chilenische 4 1/2% Gold-
Anleihe von 1889.

18. Verlosung am 19. März 1907.
Zahlbar am 1. Juli 1907.

Lit . A. ä408 .JU  163 165 244 264
293 431 433 481 678 851 963 1076 293
336 399 646 877 746 751 767 861 943
967 22 !1 282 281 326 345 351 464 687
735 962 8029 039 067 332 424 484 662
663 873 929 S45 4012 071 176 388 631

712 726 831 938 5036 072 149 185 274
287 331 642 666 699 736 742 897 6047
121 449 479 637 647 665 927 7180 186
248 398 444 601 632 684 616 768 786
821 910 946 8325 434 600 774 935
9113 160 324 397 403 444 458 496 613
647 579 688 605 633.

Lit . B. ä £040 Ji  9688 690 720
869 909 948 10202 476 587 624 767
818 866 874 11033 098 866 660 679
763 819 969 997 12126 210 258 371
404 407 486 668 780 806 13272 628
631 662 14007 032 086 150 232 312
463 704 738 819 918 990 15118 165
195 204 265 324 351 401 493 565 587
622 624 633 684 762 820 984 16014
092 144 171 213 352 632 680 696 820
844 967 17297 313 360.

Lit . C. ä 10 .300 Jl.  17539 622 705
938 18023 078 106 116.

Lit . D. ä 30,400 Jl.  18178 316.

6) Chinesische 4 D/0 Gold-
Anleihe von 1895.

Verlosung im März 1907.
Zahlbar am 1. Juli 1907.

Einer -Titel ä 560 Fr.
3401—425 3301—325 7426 —450

676—700 8001—025 651—675 !0526
—550 976—11000 501—525 15226—
250 16401—425 901—925 17326—
350 18601—625 33951—975 23476—
500 851—875 901—925 34251—275
826—850 35426—450 37051—075
28051—075 29101—125 151—175
30876—900 901—925 31226—250
33001—025 34026—050 37951—975
38176—200 39651—675 45251—275
401—425 48326—350 826—850
47576—600 53451—475 54451—475
56351—375 57076—100 58101—125
61126—150 901—925 63051—075
551—575 63626—650 65176—200
66176—200 276—300 326—350
67051—075 69751—775 70126—150
71626—650 73426—450 73476—500
74526—550 75151—175 901—925
76026—050 77576—600 78826—850
80126—150 83251—275 326—350
85901—925 86201—225 776—800
88851—875 89301—325 776—800
90401—425 776—800 93426—450
476—500 96876—900 99376—400
100026—050 191626—650 193051—
075 104301—325 376—400 {07351
—375 108201—225 109X76—200 576
—600 826—850 110551—575 111326
—350 113201—225 114729—750
115601—625 728—750 116126- 150
118451—475 119126—150 130301—
325 133701—725 {37426—450
139451—475 130501—525 726—750
134201—225 351—375 138051—075
251—275 139226—250 143376—400
676—700 143151—175 144901—925
145301—325 376—400 S51176—200
154451—475 155876- 900 157376—
400 576—600 158551—575 160701
—725 183851—875 183101—125
164876—900 185151—175 168751—
775 926—950 189676—700 171376
—400 174826—850 175976—178000
676—700 177701—725 751—775
178351—375 179851—875 180451—
475 676—700 183501—525 184176
—200 185026—050 201—225 926—
950 188176—200 187151—175
188751—775 951—975 189078—100
101—125 193776—800 876—900
194251—275 195351—375 191201—
225 676—700 199776—800 976—
300000 851—875 303451—475 826—
850 305426—450 308726—750
310076—100 313576—600 313026
—050 426—450 601—625 316576—
600 726—750 333051—075 401—425
334976—335000 336751—775
331951—975 334276—300 335551
—575 801—825 331576—600 851—
875 338026—050 239976—340000
341226—250 676—700 351451—475
352201—225 951—975 353051—075
851—875 358276—300 359651—675
360061—075 676—700 363526—550
364826—850 388276—300 369326
—350 310226—250 776—800 826—
850 314926—950 315201—225
317251—275 378701—725 381601
—625 383201—225 651—675 776—
800 385326—350 751—775 926—950
386126—150 201—225 276—300
381051—075 301—325 389801—825
390001—025 351—375 476—500
391401—425 393101—125 395926—
950 396976—391000 226—250 551—
575 398201—225 399326—350
305201—225 301501—525 526—550
309501—525 310076—100 315701
—725 318901—925 319026—050 201
—225 551—575 333601—625 333801
—825 334801—825 951—975 335601
—625 626—650 336201—225 501—
525 601—625 331001—025 151—175
338051—075 301—325 330226—250
476—500 331051—075 333876—900
334151—175 335476—500 901—925
338501—525 701—725 951—975
339801—825 340001—025 026—050
301—325 901—925 341176—200
876—900 343776—800 343326—346
344051—075 151—175 345101—125
451—475 346326—350 341451—475
651—675 348076—100 326—350 428
—450 349176—200 351126—150 301
—325 353851—875 354226—250
356826—850 351576—600 676—700
358476—500 359301—325 651—675
306626—650 751—775 310501—525
312376—400 313376—400 826—850
324676—700 315176—200 311126—
150 626—650 319476—500 851—875
381026—650 382126—150 383776
—800 385676—700 388501—525 551
—575 726—750 381926—950 388076
—100 388626—650 390401—425
392526—550 726—750 851—875
394276—300 396951—975 381126—
150 399426—450 601—625 976—
400000 401.826—850 403126—150
404076—100 406476—500 408576—
600 4»1876—900 413326—350

414901—925 418201—225 776—800
419726—750 429176—200 421026—
050 422251—275 423076—100
424501—525 438001—025 430.126—
150 431701—725 976—432000
435701—725 801—825 901—925
436551—575 876—900 431076—100
226—250 251—275 439251—273
440026—050 442326—350 448326—
350 444678—700 926—950 445301—
325 449326—350 826—850 455051—
075 826—850 452776—800 454026—
050 458501—525 459126—150
462126—150 176—200 226—250 876
—900 464776—800 876—900 469426
—450 776—800 414301—325 416301
—325 851—875 411201—225 419276
—300 601—625 482401—425 483851
—875 484601—625 485251—275 726
—750 486026—050 488001—025
489476—500 576—600 701—725
491601—625 492876—900.

Fünfer -Titel ä 2500 Fr.
502926—950 504751—775 505351

—375 501726—750 508001—025 701
—725 509726—750 511251—275 976
—512000 516051—075 511001—025
428—450 901—925 926—950 520401
—425 676—700 528576—600 523326
—350 701—725 524726—750 751—
775 525926—950 528826—850
538601—625 532476—500 534126—
150 538201—225 251—275 SOI—325
538226—250 376—400 533826—850
541051—075 544876—900 545526—
550 701—725 541251—275 826—850
926—950 548051—075 651—675
549151—175 550451—475 552201—
225 701—725 553526—550 554426
—450 751—775 555576—600 556051
—075 551976—558000 301—325
559801—825 580576—600 561751—
775 562626—650 563351—375
565426—450 566826—850 561751—
775 568376—400 451—475 KS9451—
475 513151—175 515001—025
516376—400 519051—075 580576—
600 581676—700 582076—100 451—
475 581951—975 588401—425
591901—925 592126—150 501—525
593326—350 676—700 594101—125
501—525 535551—575 536451—475
600526—550 576—600 602101—125
251—275 603376—400 801—825 951
—975 976—604000 526—550 601—
625 605576—600 606101—125 426—
450 601301—325 608501—525
609226—250 610276—300 SS 1201—
225 612551—575 851—875 613051—*
075 526—550 615801—825 616101—
125 611101—125 976—618000 801—
825 619351—375 620626—650
622901—925 624501—525 626151—
175 751—775 621426—450 651—675
629051—075 631301—325 634001—
025 631101—125 638351—375 601—
625 639701—725 640926—950
642201—225 646576—600 641551—
575 648276—300 649351—375 926—
950 650776—800 876—900 651501—
525 654401—425 655751—775
656676—700 651326—350 526—550
901—925 659201—225 662201—225
901—925 926—950 663226—250 651

■- —675 684676—700 665176—200
666101—125 668626—650 701—725
610601—625 851—875 613826—850
614451—475 615501—525 618676—
700 619401—425 876—900 680826—
850 681551—575 682126—150
683501—525 684076—100 687876—
900 389076—100 690301—325 876
—900 692826—850 698101—125
101126—150 701—725 103701—725
105076—100 551—575 101001—025
426—450 108151—175 109501—525
576—600 110526—550 901—925
111676—700 114676—700 119926—
950 126851—875 128526—550
729201—225 526—550 130151—175
301—325 876—900 731151—175
133626—650 136826—850 737076—
100 738876—900 739201—225 801—
825 140551—575 801—825 142526—
550 901 — 925 143276 — 300
745776 — 800 750001 — 025
752051—075 753226—250 351—375
756026—050 751701—725 762176—
200 726—750 926—950 165951—975
166376—400 767626—650 876—900
169101—125 710901—925 111451
—475 113676—700 114101—125.
Fänfundzwanziger -Titei ä 12,500 Fr.

776976—117000 178776—800
770726—750 851—875 781701—725
976—782000 126—150 784151—175
876—900 785276—300 826—850
786501—525 726—750 192151—175
326—350 776—800 196426—450
797001—025 798401—425 926—950.

7) Darmstädter 3 1/2% Stadt-
Schuldverschr . Lit. G. v. 1888.

Verlosung am 20. März 1907.
Zahlbar am 1. Juli 1907.

Serie I . ä 1000 JU  38 191 457
628 946 988 1025 081 098 128 137.

Serie II . k 500 Jl.  8 15 226 467
662 807 939 999 1128 182 282 307.

Serie III . ä 200 JU  38 48 62 157
272 409 460 461.

8) Deutsche Grundkredit-Bank
in Gotha, 3 ’/2% Hypotheken¬

pfandbriefe Abt, VIII.
Bekanntmachung v. 30. März 1907.

Am 30. September 1907 kommen
planmäßig zur Bück -zahlung:

Lit . A. 98 183 228 304 323 615
621 1036 493 2083 499 625 663 766
773 775 796 803 4092 366 644 944
5267 642 971 992 6101 842 360 835
7822 869.

Lit . B. 690 1684 875 879 919 2025
314 488 821,3097 196 352 443 466 667
4128 446 985 5147 549 551 «364 381
452 640 641 703 706 719.

Lit . 6 . 4 137 481 948 1199 305
2085 184 821 3561 676 775 854 4079

081 119 123 491 620 779 894 5050
«161 197 611 7049.

Lit .D. 972 1312 330 366 400 687 766.

9) Eisenbahn-Bank
in Frankfurt a. M., Ob!.
Verlosung am 6. April 1907.

8y2!  Obligationen.
Zahlbar mit 104L am 1. August 1907.

Lit . D. ä 500 Jl. 61.
Lit, E. ä 300 M.  18 31 47 76.

4%Obligationen.
Zahlbar al pari am 1. Oktober 1907.

Lit . A. ä 5000 JU  68.
Lit . B. ä 2000 Jl. 212 260 367

397 473 1102 139 230 370 417 622
2124 172.

Lit . C. k 1000 M.  489 542 643
618 700 841 1280 300 812 907 2392
497 677 762 848 3217 438 474 707 731
814 944 960 4053 108 162 218 468 490
5026 062 413 579 826 «597 658 700
817 829 917 994 7003 319 386 628 765
8090 465 629.

Lit . D. ä 500 Jl.  398 439 636 735
790 933 1739 763 872 933 2086 268
346 484 610 821 968 3062 266 269 384
460 582 678 776 4222 871 872 908
6246 317 376.

Lit . E. ä 200 Jl  185 653 794 965
1242 602 763 822 939 2029 232 287
341 443 512 619 766 3121 266 366 472
526 675 876 4389 881 942 5023 242
440 881 « 119 250 254.

10) Freiburger 50 Fr.-L.v. 1887.
41. Verlosung am 30. März 1907.

Zahlbar am 20. Januar 1908.
Die Nummern , welchen kein Be¬

trag in ( ) beigefügt ist , sind mit
81,60 Fr . gezogen.

2603 3118 (281,60) 6388 6606 6938
7049 7161 (281.50) 9116 11366 11864
12234 14301 16676 16476 17782(281.50)
19906 20294 20918 22041 24038 24624
24836 (681,60) 24853 (281,60) 25678
(281.50)26285 27689 27952 29306 29843
30658 30862 31186(281.50) 31616 32148
32356 33956 (281,60) 34642 34826
(281,60) 36506 (281,60) 35630 36635
35786(281,60) 36646(1.0 .081,50 ) 36937
37967 (281.60) 38465 (281,50) 38985
39026 39175(281,50) 39438 41196 41691
43131 44699(681.50) 44732 44825 45172
(281.50) 45958 46485 (281,50) 47011
(281.50)47151 48878 48895 48938 49009
(281M 50097 (281,50) 60346 51376
(281,60) 62564 63467 (281.60) 64339
54685 65259 66256 56868 58673 58927
69384.

li) Genter2 % 100 Fr.-L.v.1896.
60. Verlosung am 10. April 1907.

Zahlbar am 1. Juli 1907.
Serien;

33111111956 2784 2981 4545
5283 5382 5608 5838 7924 8786
8859 9261 10191 10361 12616
13101 14408 15700 15898 17583
17675 18349 22723 24414 25751
25769 25918 27690.

Prämien;
Serie 2784 Nr. 6 (1000), 298 1 2 8,

5838 18, 8859 15, 9261 12. 10191
4 5 22, 12616 14 18, 13101 24 (600),
14408 14, 15899 22, 17583 10
14 (10,000 ), 18349 2, 22723 18
22 (260), 24414 10 21 (250), 25751
7 18, 25769 2, 27690 22.

DieNummern,welchen kein Betrag
in ( ) beigefügt ist , sind mit 160 Fr .,
alle übrigen in obigen Serien ent¬
haltenen Nrn . mit 100 Fr . gezogen.

12) Lenzburger Prämien-
Anleihe von 1885.

,44.Prämienziehung am 31.März 1907.
Zahlbar sofort.

Am 28. Februar 1907 gezogene
Serien:

174 447 707 895 1218 1257
1559 1057 1829 2135.

Prämien:
Serie 174 Nr . 3 (100) 4 (100) 5 (100)

10 (100), 44 7 6 (100), 70 7 3 (100)
10 (260), 895 1 (3000) 2 (3000) 4 (100)
10 (250), 1257 2 (100) 7 (100) 10(260),
1559 9 (100), 1829 6 (100), 2135
4 1250).

Alle übrigen in obigen Serien ent¬
haltenen Nrn .sind mit 40 Fr .gezogen.

13) Fürstlich Löwenstein-
Wertheim-Rosenbergisches

37 2% Anlehen.
4. Verlosung am 26. März 1907.

Zahlbar am 1. Juli 1907.
Lit . A. ä 1600 JU  68 220 399 654.
Lit . B. ä 500 JU  804 813 915.
Lit . C. ä 300 Ji  1124.
Lit . D. ä 200 Ji  1441 494 639.

Zahlbar am 1. Januar 1908.
Lit . A. ä 1000 .« 11 163 216 229.
Lit . B. ä 500 Ji  677 772 968.
Lit . C. k 300 Ji  1136 198 302.
Lit . D, ä 200 Ji  1430.

14) Mainzer 3 '/2% Stadt-
Schuldverschr. v. 1878 Lit. G.

Verlosung am 2. April 1907.
Zahlbar am 1. Oktober 1907.

ä 200 JU  44 60 72 77 279 320
348 356 435 462 476 477 667 749 763.

ä 500 M.  1060 135 146 151 372
373 423 582 587 694 731 862 872 875
891 896 2018 073 265 308.

ä 1000 Ji.  2544 767 780 817 872
879 905 932 956 971.

15) Mecklenburg-
Schwerinsche Staats -Anleihe

von 1843.
Verlosung am 12. März 1907.
Zahlbar am 1. August 1907.

Lit . A. ä 2000 MBco . 133 230 240
274 413 487 658 679 708 730 897.

ä 1000 MBco . 120.
Lit . B. ä 1000 MBco. 17 213 269

302 373 763 862 931 1014.
ä 500 MBco . 809 345.
Lit . C. ä 500 M Beo. 40 46 174

476 676 709 916 971.

18) Kliederwaltlöahn-Ges.,
Prioritäts -Obligationen.
Verlosung am 8. April 1907.
Zahlbar am 1. Oktober 1907.

13 92 177 221 247 325 419 459 498
662 601 606 716 718 747 756 937 972
1027 088 157 176.

17)  Offenbach a. N., Stadt-
Schuldverschreibungen.

Verlosung am 28. März 1907.
Zahlbar am 1. Juli 1907.

iYi%  Anlehen yom 10. Juli 1879.
ä 1000 jH, 14 38 82 189 226 280 339.
ä 500 Jl.  371 411 477 491 635

669 690 763 823 851 870 871 874 935
1040 042.

ä 200 M.  1081 095 119 128 146
191 262 280 322 340 416 418 539.

Anlehen vom 13. Juli 1900.
ä 2000 Ji.  6 218 287 358 423 440

632 633 724 726.
ä 1000 Ji  801 968 998 1087 092

093 201 387 448 449 655 607 685
799 800.

ä 500 Ji  1801 802 872 915 955
2012 096 100 109 176 209 223 225
268 311 364 372 399.

ä 200 JU  2402 424 434 467 470
495 633 548 650 576 598 699 602 621
655 656 672 676 694 707 708 763 764
798 822 845 857 .888 889 890. _
18) Portland-Cement- und Ton- 1
werke, Gewerkschaft Mirke

in Zollhaus (Bez. Wiesbaden),
5 °/0 Teilschuldverschr.
Verlosung am 26. März 1907.

Zahlbar mit 2% Aufschlag
am 1. Juii 1907.

Lit . A. ä 1000 M.  92 93 95 122
174 176.

Lit . B. k 500 Jl.  10 51 68 69 87
91 142.

19) Rumänische 5°/0 amorti¬
sierbare Rente von 1894.
(Anleihe von 6,500,000 Fr.)

26. Verlosung am 1/14 . März 1907.
Zahlbar am 1/14 . April 1907.

ä 5000 Fr . 11 20 92 139.
ä 500 Fr . 838 884 1004 482 645

2001 022 178 220 282 305 491 858 968
3067 305 370 390 982 4196 287 489
701 813 5324 469 487 660 689 871 689
919 6002 248 362 489 681 844.

20 ) Russische Staatsbahnen,
4% Obi. IV. Emission v. 189o.
(GrofleGfes.d.KussisclienEisenb .j

Verlosung am 1/14. März 1907.
Zahlbar am 18. Juni/1 . Juli 1907.

ä 625 Eubel Metall . 2701—72k
6101—126 7676—700 11861 —875
19126—150 326—350 21201—225
23201—213.

21) Schaerbeeker
2°/0 100 Fr.- Lose von 1897.

29. Verlosung am 30. März 1907.
Zahlbar am 1. Oktober 1907.

Serien:
83 893 1410 3571 3738 6953

7150 7602 8990.
Prämien:

Serie 893 Nr . 18, 141 0 21 23,
3 571 17, 3738 11 (500) 25 (10,000 ),
7150 9 23 (500), 7602 16 17 21,
8990 3 22.

DieNummern,welchen kein Betrag
in ( ) beigefügt ist , sind mit 200 Fr.,
alle übrigen in obigen Serien ent-
balten en Nrn . mit 100 Fr . gezogen.

22) Solms-Braunfelsische
372 % Anlehen von 1886.

Verlosung am 27. März 1907.
Anlehen von 1,500,000 JU

Zahlbar am 1. Juli 1907.
Lit . A. ä 1000 Jti  603 636 .651 832.
Lit . B. ä 500 M.  378 544 614 617

628 776.
Lit . C. k 200 Jl  347 408 488 496.

Zahlbar am 1. Januar 1908.
Lit . A. a 1000 JU  266 651 720

742 783.
Lit . B. ä 500 Ji.  136 217 633 709

829 895.
Lit . C. ä 200 Jl.  393.
Anlehen von 1,700,000 JU.

Zahlbar am 1. Juli 19u7.
Lit . A. k 1000 JU  267 259 283

480 673 955 1163.
Lit . B. ä 500 Ji  342 376 427 482.

Zahlbar am 1. Januar 1908.
Lit . A. k 1000 JU  218 281 600

690 714 742 1046.
Lit . B. ä 500 JU  30 44 99 412.
Lit . C. ä 200 Jl  114.

23 ) 4 | Theifl-Regulierungs- u.
Szegediner Präm.-Anl.v. 1880.

64. Verlosung am 2. April 1907.
Zahlbar am 1. Juli 1907.

Serien:
18 442 551 572 «00 809 825 946

991 1167 1207 1438 1531 1616
1636 1929 2383 2466 2804 2940
2943 8046 3065 3090 3117 3145
3206 3210 3337 3424 3577 3598
3634 3744 3813 3824 3858 3893
3927 3965 4074 41 48 4227 4366.

Prämien:
Serie 551 Nr . 16 (2000), 1167 89

(2000), 3117 9 (180,000 ), 321 « 72
(2000), 38 13 41 (2000), 39 27 93(2000).

Alle übrigen in obigen Serien ent-
haltenenNrn .sindmit240Kr .gezogen.
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